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Montag . 25. Marz 1912.

Wehrvorlagen und Oeckungs-
srage.

Wenn auch eine genaue Würdigung der Heeres- und
Vlottenforderungen selbstverständlich erst, möglich sein
wird, so bald an Stelle der sehr lückenhaften Mittellun¬
gen der „Nordd. Allg. Zig ." genaue Angaben über dir
Einzelheiten  der von der Armee? und Marine-
Verwaltung gemachten Vorschläge vorliegen , so .läßt sich
doch schon setzt aus der Aufnahme des offiziösen Ex¬
poses der Schluß ziehen, daß der eigentliche Kamps
im Reichtstag sich nicht um diese Vorlaaen . sondern
vielmehr um die D e cku n g s f r a g e absvielen wird.
Es ist lediglich dem Zentralorgan der S o z r ai¬
de m o kr a t i e Vorbehalten geblieben, die Forderun¬
gen der Regierung als „uferlos " zu bezeichnen, wäh¬
rend auf der anderen Seite sich selbstverständlich. wte
zum Beispiel in der sreironservativen „Post" Stimmen
erheben, denen die Wehrvorlagen noch lange nicht Welt
genug gehen. Im übrigen ist unschwer zu erkennen,
daß sich auch bei dieser Beurteilung ein gewisser
Ressortpartikularisrnrls  geltend macht, in§=
besondere nach der Richtung hin, daß über die Zurück¬
setzung der Flotte zugunsten des Heeres Klage erhoben
Wird. . r rl

Was nun diesen Punkt betrifft , so ist zu beachten,
daß dem Reichstag bisher noch niemals gleich¬
zeitig  eine Heeres- und eine Flottenvorlage zllge-
gangen ist, und daß eben deshalb ein besonderer
Grund vorlag , das Notwendige und das Wünschens-
werte gegeneinander abzugrenzen. Wenn diesmal der
Löwenanteil auf öen Ausbau des Heeres  en <-
fallen ist, so beruht dies auf der Überzeugung der lei¬
tenden Kreise, daß die schleunige Durchführung 0er
durch das letzte F r i e d e n s p r ä s e n z g e s e tz erst
für spätere Jahre in Aussicht genommenen Ergänzun¬
gen und Vermehrungen unserer Landarmee dte
dringlichere,  eine unaufschiebbare Aufgabe let.
Und zwar eine Aufgabe , die — man wird das mst aller
Offenheit aussprechen dürfen -7  sich m erster Reche
auf unser Verhältnis m i t S rankrerch  be¬
zieht. Es mag paradox klingen, wenn ŵrr sagen Datz
dies mit den Bestrebungen der Herstellung besserer
Beziehungen zu Frankreich zusammenhängt . Aber der
Standpunkt der leitenden Kreise, daß dieses Ziel erst
dann mit Sicherheit erreicht werden wird , wenn den
Franzosen die Überzeugung von der Undurchs uyr-
b a r k e i t ihrer R e v a n che p l ä n e betgebrachi wor¬
den ist, hat vieles für sich. ,

Und wir nähern uns diesem Ziel. Wenn oie fran¬
zösisch» Presse in . der Besprechung der deutschen Wehr-
Vorlagen betont , daß nunmehr zu erwägen sei. mw :e-
weit unter so veränderten Üniständen eure Verstärkung
der französischen Wehrkräfte erforderlich seu. so ber¬
sch l i e ß t nran sich jenseits der Vogesen absichtlich der
Tatsache, daß wenigstens die Vermehrung der Land-
armee in der Bevölkerunosziffer , die rn Deutschland
um drei  V i e r t e l M i l l i 0 n e n jährlich, in

Kbend -Kusgabe.

Frankreich um etwa 30- bis 40000 anwächst, eine kaum
noch zu überschreitende Grenze  findet , ^ re beiden
Punkte , in denen die Franzosen uns bisher überlegen
zu sein glaubten , bezw. waren, sind die Artillerie,
für die das übrigens bestritten wird , und .die Mili¬
tär  l ust  sch if  f ah  r t , für die es, wenigstens hin¬
sichtlich des Militärflugzeugwesens , unbestreitbar ist.
Die Heeresvorlagen bringen deshalb neben den vier¬
zehn Infanterie -Bataillonen für Preußen und dem H'st
fanterie -Regiment für Sachsen Neuforderungen für
die Feld- und Fußartillcrie und vor allem die Aus¬
stellung einer Fliegertruppe  die als eme ganz
besonders dringliche und wichtige Aufgabe allgemein
anerkannt wird

Angesichts der Mehrforderungen der Heeresverwal¬
tung sind die der M a r i n e v e r w a l tu na  auf ein
verhältnismäßig geringer  e s Maß Mruckgeschrauot
worden, wobei ganz unverkennbar oer standpu . tt f '
gehalten wird , daß nicht etwa ein Wettrüsten
mit England,  zu dem uns w auch der Atem mch.
laiigeii würde, geplant ist, sondern daß es sich hieroer

INN 0 f 0 n f '1 p m ^ n 0 i) VttCTt v)ßTtbß*~.
Wie bei der Landarmee das Fliegerkorps , so stellt bei
der Flotte die beabsichtigte Besch eumguna des Aus¬
haus unserer U n t e r s e e b 0 0 t d f I ô t t i l l e die
dringlichste  Forderung dar . Aus « variamkeüs
rücksichten hat hier die Marineverwaltung zuruckgehal
teil, solange das Unterseeboot sich nn «tudunn ^des Er
perimentierens befand: fetzt aber gilt e». das Ver
säumte mit verdoppelter Kraft nachzuholen.

Nach allem, was man über die Stimmung bei den
Parteien  hört , wird , abgesehen von der im Prm
t\ü negierenden Sozialdemokratie, den Wehrvorlagen
von keiner Seite grundsätzlich Opposition gemacht wer¬
den wenn auch selbstverständlich die Forderungen rmSST * . ’mtWrn«Mm, «**g
Ter Schwerpunkt wird aber, wie schon betont , m der
Deckungsfrage liegen, da die von dex Regierung vor-
aeschlaqene Aufhebung der B r a n n t w e 1 n «S J.e b e »-
q a b e' angesichts der damit verknüpften EnMadigung
für die s ü d d eut s ch eM. Brenner für dte Reichskasse

Nr. 143. 60° Jahrgang.

nur höchstens etwa 30 Millionen Mark bringen wird,
fo daß also M Durchschnitt 83, im Jahre 1914 sogar
97 Millionen Mark auf die Überschüsse des Jahres 1911
und die laufenden Einnahmen verwiesen werden. « 0-
mit dürfte sich die Wehrvorlagendebatte vor allem zu
einer finanzpolitischen gestalten, bei der .von libe-
r a l e r Seite die C r b scha f t s st e u e r in den Vor-
derqrund gestellt werden wird mit Berufung darauf,
daß, wie aus den Kundgebungen ^ er letzten Tage . he -
vorgeht, bei den Regierungen Sachsens . Würt¬
tembergs Badens , Hefsens  und sogar, trotz¬
dem Freiherr v. Hertling dort Ministerpräsident ist,
aiich Bayerns eine starke Stimmung dafür vorhanden
war , seht, nach dem durch die Wahlen vom 12  wnuar
herbeigeführten Unischwung, diese — Erbschaft lws
Fürsten Bülow mit der Rechtswohltat des Inventar-
anzutreten.

Die bayerischen Truppenverstärkungen.
wb . München, 23. März . Die bayerische Heeres-

Verwaltung beabsichtigt anläßlich der Heeresverstarkung
die nachstehenden Maßnahmen auszufuhren . Bei der
Infanterie  soll eine Anzahl Bataillone auf höhere
Etats gebracht iverdeii. Zivei Batailloue werden von
dem diesseitigen Bayern nach der .Pfalz verlegt,
der Grenze benachbarte dritte Division Wird dadurc)
schon im Frieden ans die volle Anzahl von Bataillonen
gebrachst Bei sämtlichen Infanterie -Regimentern
denen noch keine Maschinengewehrkompaguren Mgeteitt
sind, sollen Maschinengewehrkompagnien errrcktet wer-
deii Die Zahl der Stellen der Maiore und Haiipt-
leute beim Stab und den Jnfanterie -Rearmeniern soll
vermehrt werden, um über die bei Besetzung der « baos-
offizierstellen der Mobilmachuiigsformatron benötigten
Offiziere zu verfügen. Beim fünften d ^ aulegers-
Reqimeiit in Saargemünd wird eme fünfte Eskadron
errichtet Fünf Artillerie - Regimenter  sollen
die noch fehlenden sechsten Batterien erhalten , -vre
Batterien niederen Etats sollen auf mittleren Eta
gebracht werden. Mit Rücksicht auf den Bedarf an
Offizieren im Mobilmachungsfall ist beabsichtigst bei
der Feldartillerie Stellen für . ŝ chS Oberst eutnanst¬
und sechs weitere Hauptleute beun ^ taoe zu etatisteren.
Die Fußartillerie -Brigade wird in drei Reaunenter
je zwei Bataillonen gegliedert. Als Standorte sollen
zugewiesen werden : dem ersten Regiment München und
Neuulm , dem zweiten Metz, dem dritten Jngolitadst
Jedes Regiment erhält eine Bespannunasabteilung.
Die in ' den Etats schon bestchenden Bespan.nungZ-
abteilungen werden erhöht. Bei den Pionieren
wird ein viertes Bataillon gebildet : zwei Kvmpagiuen
werden neu errichtet. Bei den Verkehrstruvven wer¬
den die Etats erhöht. Das Telegraphen -Batarllon er-
hält eine dritte Kompagnie und eine etaene Bespan¬
nungsabteilung . Eine F l i e g e r - K 0 mö a g nt c
wird neu errichtet. Bei den Pionier -Bataillonen 1ollen
vier Kompagnien attfgestellt werd en. . Endlich^werden
vier Landwehrinspektionen errichtet mit dem 'Litz m
München, Nürnberg , Würzburg und Landau , ^ te
Durchführung der beabsichtigten organisatorischen Maß¬
nahmen ist verteilt auf die..Jahre 1912 bis 1914.

Rückwirkungen und Komntentarr im Ausland.
M Paris , 25. März , über die deutsche Heeres-

Vorlage äußert sich im „Paris Journal " der Abgeord-
nete Painlevch Mitglied der Militär -Kommisiwn,. sehr
be s 0 r g t. Er sagt, man kann sich die Wichtigkett
dieser Gesetzes-Vorlage tticht verhehlen. Dieser Schrrst
Deutschlands scheint zu beweisen, daß unser Nachbar bte
Absicht hat , eine Heeresmenge anzusammeln , bte Frank¬
reich von Norde  tr und O st e n überschwemmen kann.
Die „Tribüne " fordert angesichts der deutschen Wehr¬
vorlagen die sofortige Wiederherstellung der fratt-
z ö s isch en S e eh er rs .cha ft im M rt t elm e er,
die durch die ö st e r r e i chi s che n und rtaltenr-

^ scheu  Dreadnoughts bedroht sei. _

(RacWruö serbotnt)

Berliner Theater-und Kunstbrirfr.
Von Felix Poppenberg.

NeinharötZ „Schöne Helena " .
^heatc des Westens wurde die Neuinszenierung der

„Schönen" Helena " durch Max Reinhardt unter der tempe-
ramentssiarken tnusrkalischen Leitung Oskar Frieds stürmt ' ch
beiubelt / Und führend beteiligten sich an dem Applaus dte
beiden fürstlichen Husaren in der Hofloge, der Kronprinz und
Prinz Eitel Friedrich, die mit ihren Dauten der Vorstellung
höchlich amüsiert b.s zum späten Ende beiwohnten . Vor
allem der Kronprinz war dankbar für dich Fmte der neu en>-
gespickten guten und schlechten Witze Er schüttete sich aus
vor Lachen, und als Menelaus heimkehrend beim Anblick der
in Paris Arnt nach getaner Arbeit gut ruhenden wueren
Gattin das große Wort gelassen aussprtcht - aha, die H-rau ,n
Haus und Beruf , schlug er immer wieder auf die Logen¬
brüstung , eine Parallelebewegung zu dem bekannten Schenkel¬
klatschen seines Herrn VaterS.

Die Vorstellung bot auch denett, die r '.e .. ^.nche--
ner Uraufführung kennen, manches Neue. Bezau¬
bernd waren die Bühnenbilder und Kostumphantasten Erng
Sterns , besonders das erotische Caprweto de^ Helena-
Boudoirs , eine Sinfonie in Blau und Weiß. Alle ^ ««82
und Draperien in der Raffung von Jupons - und -°ô chen-
Volanis : und im Kopfbrett des vom Lamptgnon uber >chtene-
neu Bettlagers die Ahnenbild-Jdylle der Leda (mtt entzücken¬
der Rückenkurveß den Schwan im Schatz.

Voll espritvoller Einfälle war die Faroengaukelet der

Kostüme in ihrer pikanten Mischung aus travestierter Antike j
und Nuancen der Eugeniezrit.

Die schwirrenden Tänzerinnen , englische Girls mit
Puppenköpfen und Barrisonbcincn , trugen um die Hüften
wippende wufchlige Plisseeräudcr , letzte Andeutungen von
Ballettreifröckctt. Darunter ein verwirrendes krisseligeS
Seidcngewagc in Blau , Grün und Flamingorosa , und di-
Beinchen mit ihren Bändertufss und Volantkrünzen wirkten,
wie phantastische Knallbonbons . Und zu diesem märchenhaf¬
ten, verheißungsvollen Unterland — xnrisrrs promise
unt die Schultern die Schaldrapierung des zweiten Kaiser¬
reichs und den Kapottehut.

Und sehr witzig im letzten Akt am Strand des giechischen
Familienbadcs, in Nauplia, wie sie in schwarzen, .mit Gold-
ste''nen gestickten Hemden über dem Trikot herumhüpfcn und
dazu die zierlich hohen Stockschirmchen der Eugeniemode
schwingen.

Luftige und dekorative Raumwirkungen kamen aus der
Einführung des über das Parkett führenden bekränzten Lauf-
steaes, auf dem wie auf dem „Blumenpfad .. des japanischen
Theaters die Hauptfiguren hoch über den Häuptern der Zu¬
schauer auf die Bühne schreiten, in die farbig geballte Maste
deS an die Rampe gedrängten Chors hinein . Und die Be¬
wegung der Massen und der einzelnen tvar auf einen burlcs .-
bacchantischen Tauzrhythmus gestimmt.

Die stärksten Wirkungen kämen dabei — da die Helena
der Ilona Haydu mehr grell als blühend tvar von den
Darstellern , von der satten Drastik des Großaugur .Polo»
Deutsch, der erschütternden, zitterigen Zipperleinskomik des

• Menelaus Pallenberg , einer Charakteristik höchsten Range»
der drallen Laune des „wohlgebauten " Paris -Kutzrter.

' So hielt die schöne Helena ihren strahlenden Emzug.

Kesrdenz-Tlreater.
Samstag,  den 23. März : „Die Brüder von St.

Bernhard ". Schauspiel in fünf Auszügen von A. O h 0 r n.
Auf den „Probekandidaten " eine pteprise der „Bruder

von St . Bernhard ", die am Samstag , von D-r . Rauch mit
sichtlicher Liebe vorbereitet , in schöner dekorattver Aus¬
stattung und in einer guten Darstellung erneut über die
Bühne gingen. Merkwürdig , wie diese Art Stucke, in denen
eine Opposition lebendig tst und die oft förmlich wte eme
Satire in ihrer scharfen Wahrhaftigkeit wirken, beim Publi¬
kum „ziehen". Der Geist der Opposition durchdringt heutzu¬
tage eben alle Verhältnisse. Er ist überall , je nachdem mehr
oder weniger, vorhanden ; er dokumentiert sich auch, und
wenn cs nur auf die ungefährliche Weise geschieht, daß man
derartige Stücke besucht und ihnen starken Beifall zoll..
Bekanntlich war der Verfasser dieses Stückes, Anton Ohorn,
selbst einmal Mönch. Er weiß genau , daß der Mensch mit
seinen guten und schlechten Eigenschaften auch yrnter ^dew
Mauern eines Klosters nicht aufhort , Mensch zu stm
nbioluB Leiliakeit aller der Bruder wäre vielleicht auch gar
zu langwellig—und so wurde das ergreifend- Mönchsschicka
des Stückes zu einem Menschenschick,atz das wä^ ans H z
faßte Das tat es aber fast noch mehr, als Herr Hetevrugge
seligen Andenkens mit seiner temperamentvollen Art bcn »ru.
bcr Paulus spielte. Herrn N e e l it  a-0 I Charaktere,
meutsrollen , wenige ^ Wärme , und in dem Be-Seinem Spiel mangelt dm innere m
streben einfach und natürlich zu em, wirrt er 0|t itoacn.
Dem ist er auch in dieser Rolle nicht immer entgangen wenn
« 7nanchen Moment voll dramatischer Wucht und cr-
areifenden Akkorden hatte . Die übrige Besetzung..ist wohl b--
Lnr .<- doch mag noch einmal Herr Rücker erwähnt werden,
der ^ en Pater Fridolin , diesen milden Greis , mit emer
rührenden Innerlichkeit und Wahrheit verkörperte, ferner
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Der Zwischenakt.
L . Berlin , 23. März.

Über den Krisenzustand, der sich im Laufe dieser
Woche so deutlich zugespitzt hatte , kömite man setzt, wo
Mit der Abreise des Kaisers nach Korfu gleichsam eine
Zwischenaktspause eingetreten ist, ruhig zur vorläufi¬
gen Tagesordnung übergehen, wenn sich nicht immer
wieder ärgerlicherweise die Stimmen hören ließen, die
mit gefährlicher Beharrlichkeit versichern, es habe über¬
haupt keine Krise gegeben. Tie Übertreibungen . die
von einem Entlassungsgesuch des Reichskanzlers und
von einem akuten Konflikt wissen wollten , dünken uns
nicht so bedenklich wie die Bemühungen auf der Gegen¬
seite, schlechtweg alles abzuleugnen , um uns einreden
zu wollen, daß wir in der besten aller politischen Welten
leben. Tie Deutlichkeit, mit der die in Verwirrung
geratenen Dinge selber sprachen und noch sprechen,
stempelt diese Bestrebungen von allzu eifrigen frei¬
willigen wie unfreiwilligen Offiziösen beinahe zur unt-
'leidswürdigen Lächerlichkeit. Ist es etwa nicht wahr,
daß die Umstände,  unter denen Herr Wermuth
-gehen mußte , tiefsten Unwillen , ia Enr-
r ü stu u g in sehr wichtigen politischen Kreisen^hervor¬
gerufen haben? Will man leugnen , daß diese uner¬
hörte Manier , sich von einem verdienten Mitarbeiter
zu trennen , gerade in der höheren Beamten-
welt  böses Blut gemacht hat ? Kann man ernstlich
glauben machen wollen, daß es keinen Reflex dieser
unangenehmen Vorgänge in den Empfindungen des
Kaisers gegeben hat ? Was aber vollends im grellen
Tageslicht sich Larbietet , nämlich der schnelle und gründ¬
liche Sieg des Zentrums  und des ssreiberrn von
Hertling über die anfänglichen Steuerpläne des Reichs¬
kanzlers, das zu verwischen und zu vertuschen wird so
sehr verlorene Liebesmüh bleiben, daß der Reichskanzler
feinen übermäßig beflissenen Beschützern in der Presse
schon aus Gründen des guten Geschmacks Einhalt ge¬
bieten sollte. Es ist nun einmal so und es bleibt dabei,
daß Herr v. Bethmann -Hollweg die Erbanfallsteuer
gewollt  hat , daß er sie durch Herrn Wermuth in

:der ersten Etatslesung hatte vertreten lassen, und daß
er zurückgewichen ist vor dem Nein des Zentrums und
des bayerischen Ministerpräsidenten . Wenn dieser
Umschwung ohnegleichen  keine Erschütterung
der Stellung des Kanzlers herbeigeführt hätte , so
wäre das sehr viel wunderbarer als die tatsächliche Er¬
schütterung selbst. Man kann es sa glauben , daß
gegenwärtig keine Krise mehr besteht, und es ist auch
schwer zu sagen, welche Lösung sie sonst hätte finden
können, wenn der gordische Knoten nicht etwa durch-
hauen werden sollte. Gütlich zu lösen ist er kaum noch,
nachdem sich die Macht des Zentrums durch die Er¬
nennung eines klerikalen Ministeriums in Bauern ver¬
doppelt hat Es liegt nicht so viel daran , ob Herr von
Bethmann -Hollweg in dieser Woche wirklich ein
formelles Entlassungsgesuch eingereicht hat . oder ob das
kritische Wirrsal noch nicht so weit gediehen war : das
sind Äußerlichkeiten, die mit dem Kern der Sache nichts
zu tun haben. Die Krise ist da. sie steckt nicht in Per-
fonalfragen , sie steckt in den Verhältnissen . Wer dem
Reichskanzler  noch eine lange  A m t s d a u e r
zuschreibt, der ist vermutlich optimistischer als der
Kanzler selbst.

Die AMserreise«
Kaiser Wilhelms Abreise nach Venedig.

sich Wien, 24. März . Kaiser Wilhelm ist gestern abend
nach herzlicher Verabschiedung bom Kaiser Franz Joseph nach
Venedig abgereist.

vd - Venedig, 24. März . Kaiser Wilhelm, das Prinzen¬
paar August Wilhelm und Prinzessin Viktoria Luise sind um
12 Uhr hier eingetroffen . Eine große Menschenmenge be¬

grüßte die Herrschaften mit begeisterten Kundgebungen . Das
Wetter ist schon. Die Ankunft trug privaten Charakter . Der
Kaiser trug Marineuniform , die anderen Herren Reiseanzug.
Viele Paläste waren mit Fahnen und Teppichen geschmückt.
Unter dem Salut begab sich der Kaiser an Bord der „Hohen-
zolleru".

wb. Venedig, 24. März . Der Kaiser, Prinz und Prin¬
zessin August Wilhelm sowie Prinzessin Viktoria Luise be¬
suchten heute nachmittag die Gräfin Moncenigo . Sie nahmen
bei der Comtessa Brandolim den Tee ein . Zur Abendtafel
aus der „Höhenzollern" waren geladen der deutsche Bot¬
schafter in Rom, die anwesenden Herren der Botschaft und
Gras Facini.

sich. Rom, 24. März . Der König ist heute abend nach
Venedig  abgereist.

Italienische Preßstimmen.
wb. Rom, 24. März . Die Blätter  begrüßen den

Kaiser aufs herzlichste. Der „Popola Romano  schreib »,:
Der Kaiser hat die Fahrt nach Korfu benützt, um den Souve¬
ränen der verbündeten Völker einen neuen sichtbaren Beweis
seiner Absichten und Gefühle zu geben. Hat das Tripolis-
Unternehmen  anfangs aus erklärlichen Grünoen bei
einer Minorität der öffentlichen Meinung Deutschlands w:c
übrigens auch der anderen Staaten keine volle Zustimmung
gefunden, so konnte das doch die Beziehungen und . Gefühle
nicht ändern , die seit einem halben Jahrhundert die binden
treu verbündeten und herzlich befreundeten Nationen ver¬
einen und auch künftig vereinen werden. So senden Nur
Kaiser Wilhelm unseren ehrfurchtsvollen Gruß und wünschen
ihm ein langes Leben im Interesse des Friedens Europas
und zum Gedeihen der immer mehr wachsenden Macht des
deutschen Volkes in allen Weltteilen . — „V ita schreibt:
Die Zusammenkunft von Venedig bedeute eiwas mehr als
eine nochmalige Bestätigung der Festigkeit des Drei¬
bundes.  Die Zusammenkunft habe eine hoch dringendere
und opportunere Bedeutung . Das Tripolisunternehmen
habe, wenn auch nicht zwischen den beiden Regierungen , so
doch bei den Völkern  eine kurze Periode der Ver¬
stimmung  herbeigeführt . Die Begegnung der beiden
Souveräne sei ein Beweis dafür , daß diese Periode glücklicher¬
weise der Vergangenheit angehöre und das frühere Vertrauen
zwischen Leiden Völkern zurückgekehrt sei. Die Italiener
seien dem Kaiser dankbar, daß er durch seine Anwesenheit
auf italienischem Boden feierlich bestätigen wollte, daß Italien
nicht isoliert und nicht vergessen sei.

Deutsches Reich.
-i- Die Verhältnisse im höheren Schulwesen . Dcm

Abgeordnetenhause  smd mehrere Zusammenstel
lungert über die Verhältnisse im höheren Schulwesen zw
gegangen . Die Zahl der zur Anstellungsbercchtigung ge
Langten Kandidaten des höheren Schul¬
wesens  hatte tat Jahre 1010/11 die Höhe von 754 er¬
reicht. Zehn Jahre vorher betrüg sie nur 163. Verhältnis¬
mäßig am zahlreichsten sind die Kandidaten der Mathema
trk, der Geschichte und der deutschen Sprache . Zur festen
Anstellung als Oberlehrer gelangten im Jahre 1910/11 an
staatlichen öffentlichen höheren Lchranstalten 164 und an
nichtstaatlichen öffentlichen höheren Lehranstalten 432 Kan¬
didaten . Die Gesamtzahl der höheren Lehranstalten be¬
trug in dem mehrfach genannten Fahre 845, die Gesamtzahl
der Schüler 232692 . Davon besuchten rund 47 Prozent
humanistische und rund 53 Prozent rsalisKsche Anstalten.

* Eta - Herabsetzung der Altersgrenze für die Alters¬
rente war bekarmMch vom Reichstag gefordert worden.
Zur Prüfung der , Frage , ob eine Herabsetzung in nächster
Zeit möglich erscheint, wird die Regierung demnächst eine
>Sa  chv orstä -n>d i ® ie re£ o im tttii f fl :o re einherus « ; Die
Sack-verständigen werden von den einzelnen Bundesregie-
mregm bezeichnet werden . Man nimmt an , daß diese Ko«r-
missicn sehr umfangreiche Erhebungen veranlassen wird,
um festzustellen, ob die Hcwabsctznng der Altersgrenze be-
Mts vor dem Jahre 1915 erfolgen kann.

* Der Ausstand im Schneidergewerbe. Der Staats¬
sekretär Delbrück  empfing die Abordnung des Hauptvor-

Herr Bartak  als der echt menschliche P . Meinrad , Herr
Miltner - Schönau  als streberischer Prior , Herr
Hager  als P . Simon , Frau Schenk als gutherzige , aber
dach stumpf-egoistische, alberne Betschwester, Herr Bertram
als ihr materieller Gatte , Frl . Richter  als herzfrische
Grete , Herr Tautz als der ehrliche Tischler und Herr
T ach au er als Förster . Überhaupt griff die ganze Dar¬
stellung wieder vorzüglich ineinander und es kam eine har - )
rnonische Aufführung zustande, fast so harmonisch, als die
Musterdarbietung des „Probekandidaten ". Soll- v. B.

Königliche Schauspiele.
Sonntag,  den 25. März : „Armide". Oper in vier

Akten von Ehr . v. GI u ck.
In der Neubearbeitung durch G. v. Hülsen und Jos.

Schlar hat Glucks „Armide " seit 10 Jahren — wo sie zum
erstenmal hier als Maifestspiel in Szene ging — ihre Zug¬
kraft bewahrt ; manchen Bedenken zum Trotz, die etwa vom
musik-ästhetischen Standpunkt gegen di- Wiesbadener Bear¬
beitung geltend gemacht werden konnten : immerhin hat die¬
selbe im Vergleich zum Original wichtige Vorzüge in der
szenischen und dramatischen Anlage aufzuweisen . Ähnlich
wie cs bei unserer Wiesbadener „Oberons -Bearbeitung der
Fall ist. Auch die „Armide" Ast ja so eine Art „romantischer
Feenoper " mit Zauberspuk und Verwandlungen , mit Ritter-
abenteuern und Verführungskünsten ; und auch das „Meer-
Mädchen" — hier die „Najade " — fehlt nicht: da hat da§
Hülsenfche Libretto vor allem die Hauptgestalt der Armide
zu psychologischerVertiefung und das bunte Durcheinander
der „Bilder " zu fester gefügtem dramatischen Aufbau ge¬
bracht und hat zudem, statt der ungelenken Verse der
Original -Übersetzung, eine schöne, poetische Diktion aufzu-
weisen. Die orchestralen Retouchen des musikalischen Bear¬
beiters, all diese neuen Übergänge und Zusätze (namentlick,
bei den Verwandlungen der Szene ) sind zwar „stilistisch nicht
ganz einwandfrei ", aber in Hinsicht auf die Bühnenwirkung
geschickt genug hergestellt, über die dekorative Ausstattung
ist nach wie vor. nur eine Stimme der Bewunderung : die
feierliche Tempelstätte des ersten Akts; die wilde Einöde und
ihre Verwandlung zum üppigen Zauberaarten im zweiten

standes des Allgemeinen deutschen Arbeitgeberverbandes fut
das Schneidergewerbe. Er sprach den Wunsch aus , daß o
Parteien noch einmal den Versuch zu einer Versran^
d i g u n g machen. Arbeitgeber und später auch die Gehilfe,
erklärten sich dazu bereit . Die Verhandlung soll am Dien - -
tagvormittag in Frankfurt  a . M. unter dem Vorsts d
Stadtrats J)r - Hillcr  stattfinden.

* Die Berliner Frauenausstellung wies am gestrigen
Sonntage , an dem sie geschlossen wurde, nochmals einen
außerordentlich lebhaften Besuch auf.

Kus den Parteien.
Die natisnalliberale Reichstagsfrakt -wn wählte den

Abgeordneten Prinz zu Schönaich - Carolath  zuw
ersten, den Abgeordneten Sieg zum zweiten Stellvertrete-
des Vorsitzenden und den Abg. Schwabach zum Kassenwa
und Stellvertreter des Geschäftsführers.

Die Rechtsnational —„liberalen " oben auf ! Wre
das „Berliner Tageblatt " meldet, stießen in . der
konstituierenden Sitzung des Zentralvorstandes der natronal-
liöeralen Partei die Vertreter der beiden Richtungen sehr
heftig  zusammen . Die Sitzung endigte mit der Nieder¬
lage  des linken Flügels der Partei . Bassermann wurde
wiederum zum Vorsitzenden gewählt, aber bei der Abstiw-
mung erhielt er nur 79 Stimmen , während 30 unbeschrieben-
Jettel abgegeben wurden . Der Führer der Jungliberaleu,
Or - Fischer  wurde nicht wiedergewählt, ebenso unter¬
lag Br . Stresemann  mit 39 von 112 abgegebenen
Stimmen . Man warf ihm Abhängigkeit vor, da er die Ge¬
schäftsführung des Hansabundes  übernehmen wolle.
Bassermann versuchte, vom Zwist in der Partei abzulenien,
indem er aus die Deckungsvorlage einging , von der er weitere
Schwierigkeiten voraussagte , da die Beseitigung der Liebes¬
gabe höchstens 15 Millionen ausmachen werde, die überdies
auf den Konsum abgewälzt werden würden , HN der Dis¬
kussion griff man die Partei wegen ihrer Haltung bei der
Präsidentenwahl  scharf an . Zum Schluß wurde em
Antrag auf Abänderung des Parteistatuts angenommen,
demzufolge nur solche Vereine in die Partei ausgenommen
ioerden sollen, die nicht einen eigenen Verband mit eigener
Spitze bilden. Der Antrag , der trotz seiner heftigsten Be¬
kämpfung durch Bassermann mit 63 gegen 43 Stimmen ange¬
nommen wurde , bedeutet die Hinausdrängnng  der
I u n g I i b e r a l e n aus der Partei . — Rach dem „B. L.-A.
fand nach der Beratung im „Savoy -Hotel" ein Essen statt,
an dem von der Reichstagsfraktion nur drei  Mitglieder
teilnahmen . „ _ , t

* Bon der Fortschrittspartei am Rredcrrhern . Auf dem
Parteitag der Fortschrittlichen Volkspartei in Düsseldorf
wurde an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Professors
Sch laß mann  Br . Potthoff mit großer Mehrheit zu«
Vorsitzenden gewählt.

Heer unö Flotts.
Personal -Veränderungen . Die Obersten v. Lochow.  Kom¬

mandeur des 1. Ober-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 167, unter Er¬
nennung zumKarnmand. der 68.̂ Jnf .-Brig -, Stolz enü erg.
Kommand. der 30. Feld-Art .-Brig -, * v. Storch,  Kommandeur
der' 15. Kav.-Brig .. * Frhr v Seeoach,  Kommandeur des
Kadettenkorps, * v. Brauchrtsch,  Kommandeur der 9. Kav.-
Bria . * Frhr . v. Krane,  Kommandeur der 39. Kav.-Brig .,
* v 'Wartenberg,  beauftragt mit der Führung der 13.
Jnf .-Bria .. unter Ernennung zum Kommandeur dieser Brrg-,
» Kühne,  Kommandeur der Feld-Art .-Schietzschule, * Graf
v Waldersec,  Kommandeur der 3. Kcw.-Brrg .,
Schroeter.  Inspekteur der 4. Jngen .-Jnsp .. Welcher,
Kommandeur der 13. Feld -Art .-Brig .. ■ v. Wnisow,  beauf¬
tragt mit der Führung der 14. Jnf .-Brig ./ unter Ernennung
zum Kommandeur dieser Brig .. * Ierter  Kommandeur .der
8 Fuß -Art .-Bria ., * v. Sachs , Kommandeur der Piomere
des" 18. Armeekorps. * Kähler.  Direktor des Feuerwerks-
labor<rtm'iurns in Svandau , * v. Sch niett  a u , Slomntcnbeui-
des 3. Magdeburg. Jnf .-Regts . Nr . SS. dieser unter Ernennung
zum Kommandeur der 8. Jnf .-Brig ., Lr rn b o u r g , Che>
des Stabes der General -Jnsp der Fuß -Art .. v H a r b ob ,
Kommandeur des Jnf .-Regts . Fürst Leopold von Anhalt -Dessau
(1. Magdeburg.) Nr. 20. dieser unter Ernennung zum Kom¬
mandeur der 60. Jnf .-Brig .. * v. Etzel , beauftragt mrt der
Führung der 75. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Komman¬
deur dieser Brig .. * Stengel.  Kommandeur des ^ nwRcgts.
Herzog Ferdinand von Braunschweig (8. Westfal.) Nr. 57,
unter Versetzung zu den Offizieren von der, Armee mrt Bei-
behalt seines Wohnsitzes in Wesel, * Suren.  Kommanderrr
des Jnf .-Regts . b. Wmterfeldt (2. Oberschles.) Rr . 23. unter
Ernennung Zum Kommandeur d-er 22. ^ nf -Brng.. * Nrtter

Akt; die Unterweltsszene und der Aufflug zur LiebeSrnsel
im dritten Akt; endlich der prunkvolle Palast und Einsturz
im vierten Akt : lauter Bilder von eminent malerischer
Wirkung , dabei von erlesenem Geschmack und charakteristischer
Bedeutung , welche die Phantasie des Beschauers in leben¬
digster Weise anregen.

Aus der früheren Besetzung der Oper waren ^Herr
Schwegler  als Hidroat und Frau Leffler - Burckard
in der Titelrolle verblieben : ihre Darbietungen sind längst
rühmlich bekannt ; gleicherweise Frau Müller - Weiß  als
Sängerin des „Nafaden "-Liedes. Namentlich danken wir es
dem energievollen dramatischen Eingreifen der Frau Leffl^ -
Burckard, welche die breiten Linien der Gluckschen Ton ;prache
gleichwie mit ehernem Griffel nachzuzeichnen trachtet, da^
die Oper den großen monumentalen Grundzug bewahrt.

Fast alle übrigen Partien zeigten neue Besetzung. Herr
S e i d l e r führte als Rinald seine umfangreiche Schlummer-
gtolle mit edlem Anstand durch; und in den wachen Momen¬
ten seiner Partie erfreute er durch die impulsive Wärme
seines VortragZ , die sich im LiebeSduett mit Armide zu
feuriger Ergriffenheit steigerte. Die Furie des Hasses —
für ausgesprochenen hohen Mezzosopran , fast sür ^ drama¬
tischen Sopran  gedacht — sang Frl . Haas  nut ^ rqrer
weich aufblühenden Alt - Stimme ? Daß die junge Sängerin
sich mit allen Ehren aus dieser Affäre zog und in den wenigen
tiefer liegenden Stellen der Partie ihr warmquellendes
Organ zu schöner Wirkung brachte, kann an der Ansicht nichts
ändern , daß ein so stimmenmörderisches Experiment bei
j u n g aufstrebenden Talenten nach jeder Richtung hin ver¬
werflich ist. Die größte Partie , wenn sie nur gut liegt, kann
nichts schaden, — die kleinste Partie , sofern sie stimmlich
nicht zusagt, alles verderben.

In den Rollen der Priesterinnen erfreuten Frau Kra¬
mer  und Frl . Wolfs  durch lieblichen Stimmklang und
sichere musikalische Haltung ; Herr Schütz sang den Kreuz¬
ritter Ubald mit der gewünschten wuchtigen Akzentuierung;
die Herren Co Pony  und Reh ko pf  waren in ihren Am-
neren Rollen am rechten Platz . Unter Herrn Professor
Schlars  temperamentvoller Leitung nahm die Oper im
ganzen sehr befriedigenden Verlauf . 0 - B.

Aus Kunst und Leven.
= Kurhaus . Das „Volkssinfonie-Konzert " am Sonn¬

tagabend hatte sich wiederum eines zahlreichen Zuspruchs zu
erfreuen und die frisch belebten Darbietungen des K u r -̂
orchesters  unter Herrn Musikdirektor Schurichts  Lei¬
tung wurden mit reichem Beifall ausgenommen , der Dirigent
durch wiederholte Hervorrufe ausgezeichnet. Nächst der prä¬
zis und feurig gespielten „Oberon "-Ouvertüre war es
namentlich die G-Dur -Sinfonic von I . Haydn, welche von
Herrn Musikdirektor Schuricht sehr liebevoll einstudiert und
vom Orchester hingebend gespielt, ihre echt volkstümliche Wir¬
kung ausübte . Minder wollte in den Nahmen dieses Kon¬
zerts das Brahmsschc Doppelkonzert für Violine und Cello
passen: es gehört zu den wenigst eingänglichen Werken des
Meisters und bietet in seinem schweren polyphonen Rüstzeug
selbst für den musikalischen Fachmann zwar interessante aber
schwere Kost; für die Soloinstrumente aber ist es keine ge-
ringe Aufgabe, sich der wuchtigen Orchesterpartie gegenüber
zu 'behaupten . Um so vielsagender ist der Erfolg , welchen
die beiden gestrigen Solisten sich und dem Werke erspielten.
Es waren die Frl . Therese und Margarete Laurent  aus
Paris , welche sich als ebenso graziöse als reichtalentierte Ver¬
treterinnen ihres Instruments dokunientierten : Frl . Theres-
Laurent verfügt als Geigerin über einen sehr einschmeicheln¬
den, weichen Ton und glänzende Technik: kein unsicherer Ein¬
satz, keine wankende Kantilene oder Passage war zu be¬
merken: überall herrschte höchste Sauberkeit und Genauig¬
keit; so erfreute auch Frl . Margarete Laurent als Cellistin
durch die Entschiedenheit ihres Spiels und bei aller Weich¬
heit auch durch eine gewisse männliche Energie in Ton und
Strich . Sehr lobenswert war die vornehme und verständige
musikalische Auffassung, die sich im Zusamm -nspiel offen¬
barte : der ernste Stimmungsgehalt des ersten Allegros, die
hellere Färbung des Andante und das schwungvollere Vivace,
darin besonders das Cello bedeutsam' hervortrat , machten sich
mit Deutlichkeit und Feinheit des Empfindens geltend. Wie
nach diesem Brahmsschen Werk, so würde den interessanten
jungen Künstlerinnen auch nach ihren weiteren Vorträgen
stürmischer Beifall zuteil.



14S.

indes fü<
, daß die
erftän -
Gehilfen

m Diens-
torsitz deS

gestrigen!
ls einen

HIte den
th zuin
llvertreter
Kassenwart

Nr . 143. Montag . LS . März 1S1L. WissbadenrN TKKöisLL. Abend -AusgaLe , 1» Blatt» Weite 3.

! Wie
in der
lational-
n sehr
i e d e r-
t wurde
Abstim-

Hriebene
iberalen,
unter-
egebenen
die Ge¬

wölle-
zulenken,
r weitere

Liebes-
überdies
der Dis-

bei der
urde ein
nommen,
mommen
: eigener
ften Be¬
rn ange-
t n g der
3. L.-A."
sen statt,

Auf dem
Düsseldorf
Professors
heit zum

v , Kom-
nter Er-
nüerg.

Mandeur
deur deS
9. Kav.-

Iv.-Brig .,
der 13.

er Brig -,
* Graf

i f d) e r,
, beauf-
nsnnung
deur der
Pioniers
wrwerks-
mandeur
nennung
g . Ches
rrbou,
lt-Dessau
m Kom¬
met der

komman-
f .-Rcgts.

Nr. 57,
mit Bei-
mandeur
!3, unter
* Ritter

n Sonn¬
wuchs zu
s Kur-
h t s Lei-
Dirigent
der prä-
war es

elche von
üert und
ichc Wir¬
tes Kon-
ind Cello
rrken des
Rüstzeug

ante aber
keine ge-
l-germber

welchen
erspielten,
ent Es
ierte Ver-
!. Therese
jmeicheln-
erer Ein-

zu be-
Genauig-
- Cellistin
er Werch-
Ton und

erständige
iel offen-
egroS. die
e Vivace,
rchten sich
:end. Wie
ereffanten
Vorträgen

•li¬

tt.  Edler v Oettinger,  Kommandeur des Konrgin-Augusta-
Aarde-Gren .-Regts . Nr . 4, unter Ernennung zum Kommairdeur
der 55 Jnf .-Brrg .. * v. Arnim,  Kommandeur der 28. Kav.-
Brig., zu Gen.-Majoren befördert. » $ a  c to ln ■ ^ Bcrit unt
Direktor der Pulverfabrik bei Hanau , * Stchr,  Ooerst z. D.
und Kommandant des Trupp en-übungsplatzes Hagenau , der
Charakter als Gen.--Major verliehen. " ^ 1 s
und Kommandeur des Kulmer Jnf .-Regts . Nr. 141, mit der
Führung der 77. Juf .-Brig . beauftragt . ^ KretzsÄmer
Oberst und Kommandeur des 3. Poien . .chw-' -üeai - - Nr . 58,
mit der gesetzlichen Pension zur Disp . S-si-llt und zum Kom¬
mandanten des Truppen -übungsplatzes Neuhammer ernannt.

Der Sitz des neuen Generalkommandos au der West-
greuze. Der Stadtverwaltung von Saarbrücken wurde tele¬
graphisch mitgeteilt , das Generalkommando , das an der
Westgrenze errichtet wird, komme nach Saarbrücken.

koloniales.
Kiautfchous Entwicklung. Die „Nordd. Mg . Ztg." ver¬

öffentlicht Mitteilungen des Reichsmarineamts über die Ent-
ivicklung des Schutzgebietes Kiautschou vom Oktober 1910 bis
Oktober 1911. Danach zeigt die wirtschaftliche Entwicklung
Mieder einen erheblichen Aufschwung trotz der ostasiatischcn
Wirtschaftskrisis vom Jahre 1910, des Ausbruchs der Pest in
Nordchina und der politischen Umwälzung . Der Wert der
Einfuhr nordchinesischer Waren ausschließlich der zollfreien
Materialien für Eisenbahn und Bergbau stieg auf etwa 57
Millionen Mark (im Vorjahre rund 52 Millionen Mark ), die
Einfuhr südchinesischerWaren 17 Millionen Mark, die Aus¬
fuhr 65 (im Vorjahre 69). Der Gesamtwert des Handels
stieg um rund 8 Prozent . Die Einfuhr deutscher Waren , die
zum ersten Male gesondert in der Statistik erfaßt wird , be¬
trug 19 Millionen Mark . Die eigenen Einnahmen des
Schutzgebietes stiegen von 4.2 aus 6.3 Millionen . Die
deutsch-chinesische Hochschule zählte im Frühjahre 1911 176,
im Herbst 1911 212 Schüler . ...

tzer postetat.
Abg. Zubeil (Soz .) kündigt eine lange Rede an . (Große

Unruhe ; die Sitzung hat schon 4 Stunden gebauert .) Es fft
eine große politische Dummheit der Postverwaltung , daß sie
ihre Beamten nicht genügend bezahlt. Tausende und Aber¬
tausende von Briefträgern blicken hoffnungsvoll ans den
neuen Reichstag. Das System Kraetke herrscht seit 7 Jahren.
Er sollte für sich die Anschaffung von „Knigges Umgang mit
Menschen" beantragen und sie seinen höheren Beamten dedi-
zieren . Ich weih schon, wenn ich fertig bin, dann stellt sich
Herr Kraetke oder seine rechte Hand hier hin (Große Heiter¬
keit.) und sagt : Übertreibung . Der Redner trägt mehrere
Stunden lang  sein Material vor. Er verweist beson¬
ders aus die Postämter in Charlottenburg und Steglitz. So
lange der jetzige Staatssekretär am Ruder ist, der nur nach
oben blickt, wird es nicht besser werden. Da brauchen die
Unterbeamten nicht nach jeder Richtung hin ihren Eid zu
halten . (Unruhe .)

Präsident Kaempf : Das ist eine Beleidigung für die
Untcrbeamtenschaft . Ich rufe Sie zur Ordnung.

Das Haus vertagt sich. Dienstag 1 Uhr : Zuckerkon-
vcntion ; Wahlprüfungen ; Postetat (Fortsetzung).

Schluß 6 Uhr.

schulen  nicht den gebührenden Platz eingeräumt hat . Wir
werden uns dagegen wehren, daß man den Schwerpunkt der
Jugendpflege in die Fortbildungsschule legt, so lange die
Geistlichen in diesen Schulen keinen Einfluß haben.

Weiterberatung : Dienstag 1 Uhr. Schluß : 4% Uhr.

Ausland.
England.

Di - letzten „Spione ". Die Newporter Behörden haben
6en unter Spionageverdacht verhafteten Deutschen S a l b a ch
aus der Haft entlassen. Serry , Denig  und G r e s s a I l,
die am 19. März unter Spionageverdacht verhaftet worden
Maren, wurden nach einer Kautionsstellung ebenfalls aus
der Hast entlassen,  da das gerichtliche Verfahren bis¬
her keine Beweise erbracht hat.

Türkei.
Tie Schuhmächte für Kreta haben die Pforte neuer¬

lich verständigt , daß die Insel wieder besetzt  werden
^YTs Sto förtslpr Kprr'hftrfifmfprr.würde, falls die Kreter beabsichtigten, Devutationen

Nach Athen zu senden.
Ein politischer Racheakt . Gegen den Fürsten von

Samos wurde in der Hauptstadt D a t h n ein Mord¬
anschlag verübt . Ein zugereister Grieche verübte aut
den Fürsten Kopassis ein Revolverattentat . Ter Fürst
ist seinen Verletzungen erlegen . Ter Attentäter konnte
verhaftet werden. Kopassis war in Konstantinopel eine
Populäre Persönlichkeit. Bevor cr 1907 zum Fürsten
von Samos ernannt wurde , war er Mitglied des türki¬
schen Staatsrates . Ten Griechen galt Kopassis als
Verräter an der hellenischen Sache. Der Mord an ihm
ist ein politischer Racheakt.

Deutscher Reichstag.

preußischer Landtag.
KbgsordneieM aus .

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.
$ Berlin , 23. März.

Beim weiteren Titel des Kultusetat »,
„Besoldungen und Zuschüsse der Lehrer ",

beschwert sich Abg. Marx (Zentr .) darüber , daß da, wo viele
katholische Kinder vorhanden seien, statt katholischer Volks¬
schulen Simultanschulen errichtet würden. Für evangelische
Minderheiten bestehe mehr Wohlwollen.

Ministerialdirektor v. Bremen erwidert , daß die Unter¬
richtsverwaltung cs auch gegen die katholischen Minderheiten
an Wohlwollen nicht fehlen lasse.

Beim Titel „Dispositionsfonds für das Elementarunter-
richtswesen" liegen
zwei Anträge zur Frage des Universitätsbeftmis der Bolks-

schullehrer
vor. Ein freisinniger Antrag verlangt , den Volksschullehrern
den Zutritt zu den akademischen Studien tu ähnlicher Weise
au gestatten, wie dies in anderen Bundesstaaten , Sachsen,
Bayern . Württemberg u . a., geschehen ist. Ern uationalübe-
ralcr Antrag verlangt , Einrichtungen zu treffen , durch welche
Valksschullehrern eine besondere Möglichkeit zu einer wissen¬
schaftlichen Fortbildung an preußischen Universitäten zum
-pweck der Vorbereitung auf den Dienst an Mittelschulen, m
der Leitung von Volksschulen, in der Lehrerbildung und
Schulaufsicht gewährt wird.

Abg. D-r. v. Campe (natl .) : Unser Antrag ist mcht radrial.
Wir identifizieren uns durchaus nicht mit den Forderungen
des Königsberger Lehrertages , die wohl über das Ziel hin¬
ausschießen. Unser Zweck ist nicht, den Lehrern daS Studium
zu eröffnen, damit sie dann einen anderen Beruf wählen
oder die Gymnasialkarriere einfchlagcn. Überweisen Sie
beide Anträge der Unterrichtskommission. Daß die Volkse
schullehrer die nötige Reife für das Universitätsstudium be
sitzen, zeigt die Einrichtung in anderen Staaten.

DaS geistige Militärmaß unserer Universitäten,
sich ein Professor einmal ausdrückte, soll natürlich da

Der LGhnkQmpf btt  Bergarbeiter.
Hannover , 24. März . Der Bergarbcitcrstrcik am Deister

und in Schaumburg -Lippe dauert unverändert
fort.

Aus Obcrschlesicn.
wb. Zabrze, 23. März . Auf dem Velsenschachte der

Berginspektion Knurow ging bei der Frühschicht,di- Zahl der
Ausständigen um die Hülste zurück. Die Beendigung
der Ausstandsbewegung steht unmittelbar  bevor.

DaS niedcrschlestsche Grnbenrevier.
sich Waldenburg i. Schl., 25, März . Im niederschle-

sischcn Grubenrevier fanden gestern mehrere Bergarbeiter-
Bersamnrlungen statt , in denen mitgeteilt wurde, daß die
Grubenverwaltungen die verlangte löprozentige Lohner¬
höhung sowie die anderen Forderungen der Grubenarbeiter
a b l e h n e n und sich nur bereit erklärten , die Abschlags¬
löhne  zu erhöhen und eine Lohnerhöhung für Frauen und
Kinder eintreten zu lassen. Mit Rücksicht auf den Zusam¬
menbruch des Bergarbeiter -AuSstandes im Ruhrrevier
wurde beschlossen, sich mit diesen Zugeständnissen vor¬
läufig zufrieden  zu stellen und nicht in den Ausstand
zu treten . _

Die  Streiklage in England,
Die Mindestlohnbill anfgegebcn.

wb.  London , 25. März . Unter den Vertretern der Berg-
arbeiter herrscht die Überzeugung, daß die Mindestlohnbill
tot ist und am Montag sang - und klanglos  unter den
Tisch fallen wird . Der Arbeiterführer Kair Hardie  er¬
klärte. die Bergarbeiter seien noch für einen Monat ent¬
schlossen, auszuhalten , dagegen zeigen sich die Arbeiter selbst
sehr enttäuscht,  durch die Entbehrungen geschwächt und
entschlossen, zur Arbeit zurückzukehren. Diese Tendenz tritt
in fast allen Bezirken zutage.

aus Stadt und £anb*

wie

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.
G- Berlin , 23. März.

In der weiteren Beratung zum Etat des Reichsamts
des Innern  beim Titel

Förderung der Kleinwohnungen
derteidigt Staatssekretär Dr . Delbrück gegen den Grafen
Posadowsky das Rundschreiben des R e i chs v e r s i che
rungSamts,  wonach Darlehen zu einem geringeren
Zinsfuß als 3y:g Prozent auch für gemeinnützige Zwecke nicht
Mehr gegeben werden sollen. In erster Linie sind die Gelder
der Versicherungsanstalten doch zur Deckung der Renten
da, und das Reichsversicherungsamt hat sich mit Recht ver¬
pflichtet gefühlt , auf eine vorsichtige  Verwaltung und
Anlegung der Kapitalien zu dringen . Ich kann dieses Veu
galten nur durchaus billigen. Natürlich wird dafür Sorge
getragen, überflüssige Härten zu vermeiden. Auch wenn eine
Kündigung niedriger verzinster Darlehen dem Vorstand der
Landesversicherungsanstalt nur moralisch unzulässig er¬
scheint, soll sic nicht erfolgen, und die Auszahlung der bereits
SUgesicherten Darlehen soll zum anderen Zinsfuß erfolgen,
!vo es sich nur irgend rechtfertigen läßt . Ich bedauere, daß
dem Reichsversicherungsamt Mangel an sozialem
Verständnis  und sozialem Gefühl vorgeworfen wird.
Über die Frage der Wohnungsfürsorgc habe ich am 29. Febr.
gesprochen. Meine damaligen Worte sind zum großen Teil
von vielen Rednern des Hauses und gestern auch vom Grafen
Posadowsky gebildet worden. Ich werde selbstverständlich
bestrebt sein, die Angelegenheit zu fördern und mit Ihnen
>n der Kommission gemeinsam die Grundsätze erörtern , wie
den Mißständen entgegengctreten werden kann. (Beifall .)

Abg. Götting (natl .) : Wir werden zu einem Reichs
lvohnungsgesetz  kommen müssen, möglichst in An¬
lehnung an die bestehende Bauordnung . Nach dem neuen
preußischen Gesetzentwurf sollen ja die Sparkassen sozusagen
als Geldgeber der Bundesstaaten auftrcten . Damit nimmt
wan ihnen die Hypothekcngelder.  Alle Quellen
vrvssen aufgeschlossen werden. Die Losung ist:

ReichSwohngcsctz und Ausbau des ErbbaurcchtS!
(Beifall.)

Abg. v. Morawski (Pole ) klagt über Verweigerung des
Baukonsenses auf Grund des Ansiedclungsgcsctzcs und spricht
Snr polnischen Resolution auf hypothekarische Erleichterungen.

Abg. Schirmer (Zentr .) : Die Sozialdemokratie ll)at bis¬
her eine gesunde Wohnungspolitik verhindert ; jetzt ist der
Reichstag zum Glück einig . Der Redner teilt mit , daß er in
einem einzigen Zimmer 12 Personen und nur 2 Betten ge-
fuEn habe (Hört ! Hört !) und empfiehlt eine Miets
Versicherung.

Die Aussprache endet. Sämtliche Wohnungsresolutianen
werden einer einzusetzenden Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen. Damit ist der Etat für das Reichsamt de?,
Innern erledigt . E§ folgt

durch nicht heruntergedrückt werden. Wir wollen daran Mit¬
arbeiten , daß die Leistungen der Universitäten durch die
Lehrerschaft dem ganzenVolke zugute kommen. (Beifall links.)

Kultusminister v. Trott zu Svlz : Unsere Polksschul-
lehrerschaft hat auch heute schon die Möglichkeit, an der
Universität zu studieren. Leider gehen aber die meisten von
den Lehrern , die diesen Weg einschlagen, der Volksschule
verloren.  Sie machen das Abiturium und treten in die
höhere Lehrerlaufbahn ein. Der Volksschule ist damit nicht
genützt. Wir haben daher F o r t b i l d u n gs ku r s e für die
Volksschullehrer ins Leben gerufen , die den Universitäts¬
studium entsprechen, aber durchaus für das Bedürfnis der
Volksschule  zugeschnitten sind. Voraussetzung für diese
Kurse ist die Ablegung des Mittelschullehrcr-
Examens.  Dann sind Bedenken geäußert , ob nicht die
jetzigen Einrichtungen für die Ablegung des Mittelschul-
lehrer -Examens zu ergänzen wären . Es ist in der Tat für
manche Lehrer schwer, sich auf diese Examen vorzubereiten.
Es sind oft falsche Wege beschrittcn, künstlich wurde großes
Wissen auswendig gelernt und unnötig Kraft vergeudet. Wir
sind bemüht, Abhilfe zu schaffen. Der Minister Littet, jetzt
nicht mit neuen Projekten zu kommen, er sei bereit , in der
Frage der weiteren Fortbildung der Lehrer systematisch und
mit einem gewissen Zielbewußtsein vorzugehen. (Beifall .)

Abg. Dr . Dittrich (Ztr .) billigt die Stellungnahme des
Ministers.

Abg. Dr . Schcpp (Vpt.) : Die Ausbildung der Lehrer ist
ausreichend, um mit Eksolg studieren zu können. Auch K)ir
sind für Kommlssionsberatung der Anträge.

Abg. v. Schenckendorss (ntl .) befürwortet eine stärkere
Pflege des Handfertigkcitsunterrichts . Der Minister sollte
hierfür mehr Mittel zur Verfügung stellen.

Die Anträge gehen an die Ilnterrichtskommission.
Es folgt der Abschnitt

„Jugendpflege ".
Auch hierzu liegt eine Reihe von Anträgen vor.

Abg. v. Goßler (kons.) : Wir haben es mit Freude be¬
grüßt , daß der Minister im vorigen Jahre die Organisation
der Jugendpflege begründet hat . Die Arbeit ist von Erfolg
begleitet gewesen, das beweist schon die Entrüstung bei den
Sozialdemokraten . Vor allem müssen die Lehrer bei der
Jugendpflege helfen. Auch wir halten die Lehrer in ihrer
Gesamtheit für königstreu , aber einzelne Äußerungen aus
der Lehrerschaft sind allerdings sehr bedenklich gewesen. Bei
der Jugendpflege können sich alle bürgerlichen Parteien ohne
Unterschied betätigen . (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. v. Kardorsf (freikons.) : Die Denkschrift ergibt , das;
die Frage der Jugendpflege einmal nicht bureaukratisch, son¬
dern wirklich weitherzig  angefaßt worden ist. Haupt¬
sächlich müssen die Lehrer  zur Jugendpflege herangezogen
werden und sie werden die besten Helfer sein.

Abg. Kesternich (Zentr .) : Wir bedauern lebhaft, daß
man dem Religionsunterricht in den F o r t b i l du n g s -

WiSZbaLensr Nachrichten,
GenoffenschKstswesen und Handel.

Ustferem Bericht über den Bortrag „Genosse«--,
schtasteu und Wtnzerkrach " !des Rechtsanwalts Dr . Beres
im „Kaufmännischen Verein " lassen wir die näheren Aus¬
führungen des Vortragenden mit RüAstcht auf ihre wirt-
schajÄiche Bedeutung auszngKweffe ergänzend hier noch
folgen . Di-, Beres sagte u . a .:

Die ZentralvcrkaufÄgenofsenschaft RheiNMuer Winzer-
Vereine ,zu E-ltville ist in einem ausgesprochenen Geg-eusatz
zum Weinhandel gegründet worden . Man glaubte , durch
dis Gründung den WeinhaNdel bezüglich des Abfatzes- der
Winzerweme völlig umgehen zu können. Wie trügerisch
diese Hoffnung gewesen ist, hat die Entwicklung der Dinge
gezeigt . Es hat von jeher primitiv wirtschaftliche Denier
gegeben, die da meinten , der Handel fei etwas volkswirt¬
schaftlich Merslüisstges oder gar -Schädliches . Er sei es,
der sich in die gottgewollte Zusammengehörigkeit vmr
Produzenten und Konsumenten hineindränge und diese
künstlich voneinander trenne , um den Zwischengewinn ein-
zuheimsen und insolgedessen die Preise zu verteuern . Nichts
ist irriger als diese Auffassung . Für den voAswirtschast-
lich g>eibildetsn Menschen ist es ganz , klar , daß der Handel
nicht MerWWg oder gar schädlich, sondern notweNdiz
uNd sogar nützlich ist. Er verteuert nicht die Preise , sow
dern verbilligt sie. Der Handel beruht auf dem .Wirtschafts-
Prinzip der Arbeitsteilung und setzt ,dadurch- die Spesen,
die mit dem HeraNbringen der Waren an den Konsumew
Len verbunden sind, Herab . ' Wenn der Handel diese Auf¬
gabe nicht übernähme , müßte - sie durch den Produzenten
oder durch den Konsumenten im einzÄn -en Falle gelcfftet
werden , und d-as würde zweifellos ein kostspieligerer Weg
sein. Der Handel wirkt aber auch dädnr -ch verbilligond,
daß er erst einen Marktpreis schafft. Er sammelt die Er¬
zeugnisse der verschiedenen Produzenten und legt sie neben-
eiuander dem konsumierenden Publilum vor und ^erleich¬
tert dadurch die Auswahl des Geesiz-ncten und die Kon¬
kurrenz der einzelnen nebeneinander liegenden Waren un¬
tereinander . Diese Konkurrenz aber wirkt preismiNdernd
im,Interesse des Konsumenten . Aber auch nach der Seite
des Produzentsn hin wirkt der Handel ausgleichend und
verbilligend . Der Handel gibt dadurch, daß er in 'der Lage
ist, dom Produzenten größere , feste Aufträge zu geben, dem
Produzenten die Sicherheit !des Absatzes . Er kann beruhigt
in ,größerem Umfange produzieren uNd braucht in seine
Preiskalkulation , weil ihm die Sicherheit des Absatzes
schon jg-egeben ist, nicht die RisWo-prämio hi.ncinz-ukaNuliere .n,
die in dir Unsicherheit des Ahsatze-s eines Teiles der pro¬
duzierten Ware liegt . Das sind theoretische Erwägungen,
di-e jedem BerstäNdigen -eiNleuchteu., aber auch dje pvaiWche
Erfahrung zeigt , daß sich der Zwischenhandel nicht mit
einem einfachen Federstrich bescitiz -cn läßt und daß die
genossenschaftlichen Bäume auch in dies-er Beziehung nicht
in den Hirnmell wachsen. Der HaNdol ist Arbeit , produk¬
tive Arbeit , und er ,erfordert Kenntnisse und Fähigkeiten
ganz besonderer Art . Wie bitter der Mangel solcher
Fähigkeiten ^sich rächt , dafür bietet gerade der ZusamMcn-
bruch der Rhemgauer Winzerzentrale ein llehrrercheS
Beispiel . Schon die Gründung geschah unter Außovacht-
lassung >ele,menia>rster kaufmännischer Regeln . Ein Rrcsen-
untcrnchmcn wurde aufgebam ohne jedes Fundament,
nämlich ohne jedes eigene BetriebMPiral . Em « kost-
spieliae Zontr -alkell-erei , -die über 44 Millrou - vehW ^ng und
mit 350 000 M. zu Buch- stand , wurde gebaut . Wer eine
Willio -u wurde den Wiuzerverein -en für angelreserten Wem
ausae -zaM und das alles ohne jedes eigene BetrieW-
kaviwl Di-e Folgen hiervmr warm -enorme Kredits-pefeu.
J,n 8 Jahrein hat das EAviSer Unternehmen etwa

Million allein an ZiGen für die « äfefraat KatziWie«

l
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Mfifcn«ÄffKi. Bei der KmAurseräffmmg ansangs 1803
w«r dis Gltviller Zeutralverkaufsgosellschaft der Ralfseisen-
schKl LmÄwirtschafsiichen Zemvakv-arlohn-Aasse Neuwied,
von der sie ihren Kredit bezogen hatte, 1 858 000 M. schul¬
dig geworden! Eine kaufmännische Ungeheuerlichkeit aber
LAdete geradezu die Bestimmung im Statut der Gltviller
ZenrLÄgeno-flsnischaft, wonach sie verpflichtet war, den an-
GSsiWossenen Wi-njzervereiuen ihre ganze Kreszenz abzuneh-
men und M bezahlen. Und«wie wurden die Preise sest-
zchetzt? Dies geschah durch den Vorstand der Zentrale,
der sich hinwiederum aus den Vorstehern der einsemen
WinMvereine zusanynerGetzte. Es ist begreiflich, daß yrer
einer für den anderen sorgte und die GinKanfspreye ent¬
sprechet» hoch bemessen wurden. Es wurden zwar Taxen
A« Kommissionären einschoilh diese Taxen aber regel¬
mäßig überschritten. Die Zenttalgenossenschaft mußte darm
s-cheit, wie ste den Wein los wurde. Ws man ipa-ter das
Statut Luderte und den Bezngszwang abschasfte, erkaltete
naMMch auch das Interesse der Wingerveverue sur Lre
Aentralgeuosseuschast. Ein gutes, altes., kaufmaumsches
iAprichwort heißt: Einkauf ist der haVbe Verkauf. Diese
ReaeL wurde hier durch den BezugsZwang WNZ ausge-
schaltet. Die Aentraligenossestschast konnte sich beim Em-
kans in keiner Weise darnach richten, ob sie Bedarf für die
betreGendeu Weinsorten hatte und sie gewinnbringend ver¬
äußern konnte. Sie hatte überhaupt keine Wahl, sondern
Mußte alles nehmen, und dazu zum Teil zu uwgmubttchen
Preise«, Insofern lnuß es den Winzern zu einem, wenn
auch schwachen Trost gereichen, daß sie eisten^ ett stehen,
was sich heute als Verlust darstellt, schon früher rn den zu
hohen Preisen eskomptiert haben, wenn auch lerder das
Geld pt Teil nicht in ihre Hand gelangt, sondernm den
koUstieliKen Kellereim der einzelnen Winzervereinever-
te geMNgen ist. Es handelt sich hier um dewelben
KeWer der sich ftttmor wieder bei ähnlichen genosseul chast-
Lche« 'Unternehmungen wiederholt, mag es sich nun um
MvaaLinwenostouschasten von Handwerkern oder um Korn-
hausgenossenschasten der Getreidebauern oder um Wein
handelst. Der Fehler ist der, daß man das volle Mscko auf
die Genossenschaftenabwälzt. Die KorNhausveuoffenschaf-
ten haben semerzeit ihren Mitgliedern das angetteferte
Getreide zum MaMpreis bezahlt. Nun ist Getreide ein
Warft- und Börsenartikel. Sobald die K̂ junftur zu-
rückqinG, Meb der ganze Verlust an der Genossenschaft
Sk « . Häher die Zusammenbrüche in Camberg, Strag-
bura und anderswo. Auch in dem Ettviller Fall mußte
Aas Unternehnren an diesem grnridsäWchen kaufmännischen
Fehler zugrunde gehen. Dazu kamen die oben erwähnten
hohen Kreditspesen und der Jmmobilienluxus. Wit eurem
gewissen Recht konnte der Abgeordnete Crüger,Ver-
-AastAsanwalt der GenossenschaftenSchuGe-iDetttzMr Orgm
nisationeu, bei der Debatte über den Ettvrller Wmzerkrach
im Abg'vordnetenhaus im Februar 1910 sagen, daß es sich
im Rheingau um ein Übernehmen gehandelt habe, aus
Las man mit Fingern gezeigt und von vornherern erklärt
Labe, es müsse zugrunde gehen. Das ganze Unternehmen
war eine einzige große Selbsttäuschung, ein PoteMinsche
Dorf, welches die Raisfeisenimäinneran den schonen lisern
Aes Rheins aufgebaut hatten. Es war eme Selbsttau-
schuug, wenn die Wistzer und Winzervereme sich erstbÄde-
ten, ihr Produkt Lurch die Lieferung an dre Zentral-
genossenschast verkauft zu haben, und es war eme Selbst¬
täuschung, wenn ste das hierfür eingenommeneGeld als
einen Kaufpreis betrachteten. Wirtschaftlichund kauf¬
männisch hätte Man erst von einem Einkauf und emem
Kaufpreis spreche« können, weust der Wein in dre Hände
des Abnehmers gelangt und von diesem bezahlt worden
wäre. So aber war es nur ein Geldgeschäft, ein Pumpen
und ein Zahlen aus einer Tasche in dre andere Eltville
war nichts anderes als ein ungeheures SammeKager, und
Aas, was die Winzer an barem Gelde erhalten hatten, war
seinem wirtschaftlichen und kaufmännischen Wesen nach
nichts arideres als ein Vohschutz auf den zu erwartenden
Kaufpreis, also kein Kausgeschäft, sostdern/ rn Lombard-
aesthäft. letzteres allerdings mit einer unAlaubttch hohen
Beleihung. Hier zeigt sich die Verquickung von Geld- und
Warenverkehr, die dem Raissechestsystemeigentümlich ist,
in ihrer unheilvollen Wirkung. Mit Glockengeläute und
mit bekränzten Wiuzerhäusern hat das System mr Rhem-
gau seinen Eingang gehalten; es war ein Rauzch und em
schöner Traum, die Ernüchterung und da» Erwachen zur
rauhen WiMichkeit waren unausbleiblich. _Für den Wern-
handel aber nicht minder wie für den Weinproduzenten ist
die Eltviller Katastrophe ein Beispiel, dessen Lehren noch
aus lange Jahre wirten werden.

Miesbaderres Tagblatt. Montag , 25 . März 1812. Skr. 143.

_Todesfälle . In einer hiesigen Kuranstalt verstarb der.
Bürgermeister von Osthofen bei Worms Johann Georg Kon-
rad  im 61. Lebensjahre . - Die Stiftsvorsteherln a. D.
Auguste Klöninger  ist in ihrer Wohnung Emser
Straße 62 im Alter von 70 Jahren gestorben.

_ Beerdigung . Am Sonntagvormittag wurde der lang-
iähriqe , tm Alter von 67 Jahren verstorbene Pförtner der
Königl. Wilhelmsheilanstalt Rösing  auf dem Nordfried-
bof au Grabe getragen . Offiziere , Sanitätsoffiziere , Beamte,
Unterosstziere und Mannschaften der Königl. Wilhelmshe : .-
anstalt gaben dem pflichttreuen und beliebten Beamten das
letzte Geleite . Der Kriegerverein „Germania -Alemannia,
btt  in dem Entschlafenen ein langjähriges Mitglied verlor,
war mit Fahne und Musik in stattlicher Anzahl erschienen.
Pfarrer Schlosser hielt die Trauerrede.

— Leopold Wölfling , der frühere Erzherzog von Tos¬
kana, hat nach mehrtägigem Aufenthalt im „Hote Rose Wies¬
baden wieder verlassen.

— Kurvsrein . Der „Knrverein " hielt am Samstag¬
abend im „Hotel Hahn " in der Spiegelgasse seine diesjährige
Generalversammlung  ab , die der Vorsitzende Geh.
SanitätSrat Dr . Emil Pfeiffer kurz vor 9 Uhr eroffrlete.
Nach der Verlesung des Protokolls der letzten GenLralvm-
sammlung macht der Vorsitzende bekannt, daß der Jahres¬
bericht den Mitgliedern demnächst gedruckt zugeht. Aus me
Verlesung desselben wird verzichtet. Bei der Vorsiandswaql
wird au Stelle des wegen Verzugs . ausscheidenden Hotelbe¬
sitzers Esfelberger Rentner Wilh . Cron, im übrigen der alte
Vorstand wtedergewahlt . Der Kassenbericht, den Hotelbe,14er
Iw . Zais erstattet , weist eine Steigerung des Vereinsver-

mögens um 1000 M. auf 4195 M. nach. Die Zahl der Mit
glieder betrage 434. Dem Kassierer wird Entlastung ertertt.
Die Versammlung genehmigt hieraus verschiedene Vorstands-
beschlüssc, u. a. 300 M. für deii „Verschönerungsverein " und
100 M. für den „Rhein - und Taunusklub ", dem „Rennklub
werden für die Anschaffung von Ehrenpreisen wiederum 600
Mark zugewiesen. Stadtrat Kalkbrenner bemerkt hierzu , dasi
für den Erfolg der Rennen neben hohen Geldpreisen auch
wertvolle Ehrenpreise ein Erfordernis sind. Der „Kurver¬
ein" habe um so eher Veranlassung zur Stiftung von Ehren
pveisen, als der „Rennklub " ja indirekt die Kur fördere. Zur
Beratung steht sodann ein Antrag des Hotelbesitzers Walther,
der den im „Wiesbadener Tagülatt " veröfsenttrchten Vor¬
schlag, der Magistrat möchte di- Distrikte Aukamm, Claren-
thal und Rabengrund als Sport - und Spielplätze für d:e
Jugend einrichten, für ungeeignet in bezug âuf die Platz¬
wahl hält und den „Knrverein " ersucht, dafür einzutreten,
daß der Magistrat baldmöglichst einen Spielplatz hinter den
W a l km ü h l t a I a n l a g e n, zwischen Walkmühle, Waldeck
und dem Sportplatz des „Männer -Turnvereins , anlegt . Der
Platz habe den Vorzug, daß er mit der eleitritchen Bahn,
Haltestelle „Waldhänschen-Weg", bequem zu erreichen ist.
Für die Bewohner des Ostens wäre der Platz am Warttnrm
in der Nähe des Bismarckturmes das geeignete x̂eld. Die
Bewohner des südlichen Viertels haben nicht wett zu dem
früheren Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße und zu
dem Spielplatz an der Nikolas-, bezw. Kalsersiraße , und
dürfte es dem Magistrat ein leichtes sein, für diesen Zweck
anderes Gelände mit dem Fiskus auszutauschen , zumal der
Staat selbst an der Jugendpflege das größte Interesse hat.
Stadtrat Kalkbrenner teilt mit , Üatz sich der Magistrat mit
der Frage ,beschäftigt habe und Vorschläge dankbar^entgegen-
nehme. Stadtverordneter Becker empfiehlt noch den Platz
vor dem Glasberg , auf dem Wege nach der Fasanerie , ^ er
Antrag Walther wird mit dem Zusatz angenommen . Nachdem
Stadtrat Kalkbrenner bei der Gelegenheit nocy aus das im
Mai zur Eröffnung kommende neue Schützenheim hrnge-
wiesen hatte , das eine Musteranlage ersten Ranges darstelle
und neben der Anlage von Jugendspielplatzen durch die Ein¬
richtung von Jagdständen verschiedenster Art auch zur die
Fremden einen Anziehungspunkt bilden wurde, schloß der
Vorsitzende kurz vor 10 Uhr die Generalversammlung , ^ n
der sich anschließenden Vorstandssitzung wurde oas .Kurato¬
rium in der bisherigen Zusammensetzung wredergewahlt. g-

— Wiesbadener Krippenverein . Die Generalversamm^
lnng fand unter Leitung von Frau Professor W. Fresenius
im Rathaus statt , der Jahresbericht wurde von Rechtsanwalt
Kühne, der Kassenbericht von Brauereibesitzer Volkmann er-
stattet . Es wurde insbesondere berichtet, daß ein Anbau snr
Bade- und Garderoberäume erforderlich geworden und bereits
baupolizeilich genehmigt ist. Weiter wurde hervorgehoben,
daß die eine Krippe in der Gustav -Adolf-Straße für die Be¬
dürfnisse der Stadt bei weitem nicht ausreicht und daß dm
Krippe nicht nur überfüllt ist, sondern fortgesetzt Hunderte
von Kindern zurückgewiesen werden müssen. Der Verein ist
dem Plan der Errichtung einer zweiten Krippe bereit » ^ aher-
aetreten . Doch fehlen ihm zurzeit noch die Mittel zur Errich¬
tung des Baues . Die Stadt Wiesbaden hat sich bisher dem
Ersuchen, einen Platz für eine zweite Krippe zur Verfügung
zu stellen, ablehnend gegenübergestellt. Der Vereinsvorstand
hat in Verbindung mit anderen Kinderfürsorgeveremen auch
den Plan einer Zentralisation aller der Kinder - und ^ ngend-
snrsorge gewidmeten Bestrebungen eingehend geprüft . L»
bestehen in einzelne« großen Städten , insbesondere rn Cha -
lottenburg , sogenannte Jugendheime , denen Krippen , Kin¬
dergärten , Horte, Anstalten zur Ausbildung schulentlassener
Mädchen, Abendheime für Schulentlassene, Anstalten zur
Speisung armer Kinder usw. vereinigt sind. Erftarnm
crt Gelände - und Baukosten, die Vereinigung der Küche, dm
gemeinsame Besorgung der Wäsche, die gemeinsame Verwal¬
tung und das Zusammenarbeiten der verschiedenen Vereine
sind selbstverständlich von größter Bedeutung . Andererseit»
aber müssen die Stadtgemeinden , die auf diese Weise 1« einen
großen Teil der Armenpflege sich erleichtern, seibstverstandlich
Lnernd erhebliche Zuschüsse leisten I » Charlotten ^ urp. hat
die Stadt den Grund und Boden kostenlos überlassen, ste be¬
zahlt sämtliche Gehälter , gibt außerdem Jahresbeiträge m
die Vereinskassen und speist auf ihre Rechnung 060 Volk»-
ichnlkinder von dem Jugendheim ans . Es wäre auch f
Wiesbaden dringend wünschenswert, wenn unter Beihilfe der
Stadt die Jugendfürsorge in ähnlicher Wei,e zentralisiert und
aeboben würde . Den Vereinen aber wäre eme noch tattraf-
tigere Unterstützung von seiten Privater , der Beitritt neuer
Mitglieder oder aber einmalige Zuwendungen zur Ausrecht-
crhaltung des Betriebs dringend zu wünschen. Aus dem
Jahresbericht ist zii ersehen, daß die Mitgliederbeitrage noch
nicht den dritten Teil der Unkosten decken und an die E --
richtnng einer neuen Krippe nur dann zu denken «t, wenn
die Krippe von der Stadt iind der Bürgerschaft nittcrftntzt

toirbL- Vaterländischer Francnverein , Zweigverein Wies-
ftPi.t 'n r, W Zais,  Besitzer der „Bier Jahres¬

zeiten", hat in dankenswerter Weise dem „Vaterländischen
Frauenverein " 200 M. überwiesen aus Anlaß der bei der
Dienstbotenehrung mehrereil seiner Dienstboten zuteil gewor¬
denen Auszeichnungen für langjährigen treuen -riei f

— Moderne Bibelabcndc. Gegen die von den Veran¬
staltern der „Modernen Bibelabende " vertretenen Anfchauun-
gen erhebt nun auch eia Lutheraner  Widerfprnch , der
Prediger Eikmeicr der Evangelisch-lutherischen Gemeinde zu
Steeden a. d. L. Auch seine Ausfuhrungen Buben cm inter¬
essantes Zeugnis von dem jeder wissenschaftlichen Erkenntm»
abholden Geist, der in den Kreisen derjenigen L̂eute herrscht.
dem« die Bibel das A und das O jeglichen Wissens ist. So
lautet u. a. die Epistel des Herrn Predigers Eikmeier „Tai-
sache ist, daß die genannten Herrn Geistlichen ganz liberal
stehen (!) und die Wahrheiten  leugnen , welche von « her
als die Grundwahrheiten der christlichen Religion angesehen
wurden . Sie verwerfen den Gott der Bibel, den wahren
dreieinigen Gott . Sie verwerfen die Gottheit Christi und
Balten ihn für einen bloßen Menschen. Die Geburt Christi
von einer Jungfrau ist ihnen ein Märchen. Die Lehre, daß
Jesus durch sein stellvertretendes Leiden und
Sterben (!) die Sünderwelt mit Gott versöhnt habe, ist
ihnen ein „uralter Irrtum ". Selbstverständlich ist ihnen die

' Bibel nicht das untrügliche Wort Gottes , sondern cm Buch.

das viele Fabeln und Sagen enthält , wozu natürlich auch die
Geschichte von der Schöpfung der Welt gehört. Kurz , die ge¬
nannten Wiesbadener Herren Pfarrer sind von den Grund¬
wahrheiten des Christentums abgewichen. Es wurde zu weit
führen , wenn ich dies aus ihren Vorträgen hier Nachweisen
und ihre Anschauungen widerlegen wollte.^ Zweck dieser
teilen ist. die Leser vor den Modernen Bibelabenden und
den dabei' gehaltenen Vorträgen zu warnen.  Durch diese
Veranstaltungen wird das Christenvolk m seinem Glauben
an die alten teuren Wahrheiten irregemacht und den armen
Seelen ihr Trost im Leben und Sterben geraubt . Man lasse
sich nicht täuschen! die Bibel  ist und bleibt allen moder¬
nen Einwänden zu Trotz das irr tu ms lose Wor
Gottes,  und Jesus Christus der Gekreuzigte i,t uiid bleibt
der alleinige Grund unseres Heils.

— Kirchliches auS Nassau. Von den Kandidaten der
Theologie, welche im Laufe voriger Woche die zweite theolo¬
gische Prüfung abgelegt haben, ist Herr H. Brumm zum
Vikar in Dotzheim, Herr W. Metzler zum Vikar in Herborn
ernannt worden. Vikar F . Hops widmet sich dem Semmac-
fach, und Herr E. Schäfer tritt ins orientalische -semrnar u,
Hamburg ein, um sich dem Studium des Arabischen zu w,d- ■
men, da er später in der moyammeoamschen Mission zu
arbeiten gedenkt. - Dem ^ Pfarranrtskandidaten S . W.
Fresenius  aus Wiesbaden ist von der theologifchen Fatnt-
tät in Marburg der Grad eines Lizentiaten der Rheologie
verliehen worden. — Der Gerichtsassessor Hermann ^ nngst
aus Herborn ist aus die Dauer von sechs Monaten zu einem
informatorischen Kursus beim Königl. Konsistorium einbe¬
rufen worden. - Prinz Friedrich Heinrich von Preußen
schenkte der Gemeinde Erbach 1600 M. für Erbauung eme»
Küsterhauscs . — Am Karfreitag wird eine Kirchenkockektt er¬
hoben werden für die Erbauung einer evangelischen Kirche m
Mm . — An der Akademie in Frankfurt ist eine kirchenge¬
schichtliche Abteilung des historischen Seminars begründet
worden, die unter der Leitung von Pfarrer D . Förster s-eq-

Zunr Spenglerstreik . Wie aus der Anzeige der
Spengler - und Jnstallateurinnung ersichtlich, dauert der
Streik in diesen Berufen noch fort . Aus Arbertgeberkreifen
schreibt man uns hierzu : Durch das einmütige Zusammen¬
halten der Arbeitgeber dürften die Gehilfen wenig Aussrch.
auf Erfolg haben. In vielen Geschäften wurde nur mit gro¬
ßen Opfern Arbeit für die langjährigen Gehilfen beschafft,
und es hat sich jetzt herausgestellt , daß bei einer anderen Ein¬
teilung etwa 30 Prozent der früher beschäftigten Leute ent¬
behrt werden können, besonders auch dadurch, daß viel
Meister wieder genügend Zeit haben, selbst anzupacken. Unter
Berücksichtigung der ungünstigen Lage im Baugewerbe kann
die trotzdem zngestandene Lohnerhöhung als groges Entgegen¬
kommen angesehen werden, für das die Mesiter wenig Aus¬
sicht auf Ersatz haben.

— Von der „Elektrischen". Ein mützenloser Wagen-
führer lenkte an einem der letzten Tage einen Motorwagen
der Vorortbahnstrecke Wiesbaden -Erbenheim . Dem Mann
war die Mütze vom Sturm entführt worden ; so mußte er
während der °Fahrt von Erbenheim nach Wiesbaden ohne

ä Kopfbedeckungaus dem offenen Vorderperron in Sturm und
; Regen stehen. Der Vorfall war zwar an und für sich,herzlich

unbedeutend, er gab aber den Fahrgästen Gelegenheit, ihrem
Unmut  daüber kräftig Ausdruck zu verleihen, daß die „Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschaft" aus der Erbenheimer Lmw
immer noch keine geschlossenen Perrons  erngefuhrt
hat und nicht nur ihre Beamten , sondern auch dre sahrgaste
einer verhältnismäßig kleinen Ersparnis wegen schweren ge¬
sundheitlichen Gefahren aussetzt. Der Unmut war zweifel¬
los berechtigt; die Polizeibehörde hat aber bereits vor einiger
Zeit der „Süddeutschen Eisenbahngesellschast" dre Auflage ge¬
macht, bis zu einem bestimmten Termiri die Perrons sane !-
licher auf den Außenlinien verkehrenden Wagen vor Wind
und Wetter zu schützen. Der gegenwärtige Zustand ist also
endlich zu einem vorübergehenden geworden!

Konkurs Adolf Dormann . Im Konkurs über das
Vermögen des Bauunternehmers Adolf Dormann :n
Wiesbaden soll Schlutzverteilnng erfolgen. Verfügbar sind
19 021 M. 97 Ps - Es sind neben den Verwaltungskosten
488 M. 60 Pf . bevorrechtigte und 306 957 Dt. 86 Pf . nichtbc-
vorrechtigte Konkursfordernngen zu berücksichtigen.

— Zollpflichtige Gegenstände in Bvirfsw.idungen. Im
internattonalenPostverkehr ist cs bÄanntllich verboten,
zoWMchtiae Gegenstände in Briessendungen zu verschicken,
auch"wenn es sich um Warenproiben handelt. Limnmen
gleichwohl derartige Sendungen vor, so werden sie von
einigen Postivcrwaltungen an die AGender znruckgeschrckt.
In Columbien werden sie den Empfängern gegen Ein-
zichuna der Zollbeträge auAgehändigt. Die Empfänger
Müssen jedoch bei der Abholung der Sendungen der Besttm-
mnngApostanstaltein vom Absender ausigefertigtes, unter¬
schriebenes, und, wenn möglich, unterstempeltesDoppel
der aus die Sendungen bezüglichen Rechnung ubergeben.
Diese Doppel, die sich aus mehrere Sendungen von dem¬
selben Empfästger beziehen können, dürfen aber kerne Prels-
anqabeu enthalten. In Ermangelung, eines solchen
Doppels wird außer den Zollbetrügen ein Zuschlag von
5 Prozent hiervon erhoben, der bei michtraMcher Be¬
schaffung der Jnhaltserftärung (innerhalb 90 Tage) zu¬
rückerstattet wird.

— Beamte und Konsumvereine. IN einem neuen
Mini  sie r ia le rla  tz über die Stellung der Beamten
zu den Kousumveveinsn, der auf die wiederhotte« Be-
fchwerden von DetaWsteMerbänden uüd tatjsachttche Miß¬
bräuche zurückzusühren ist, wird es für nnzulässig erklärt,
wenn die Dienst räume  einer Behörde dazu vettvende.
werden um Beamten beim Betreiben eines sogenannten
Zwischenhandels als Lagerstätte  für WarenprMen
oder Waren, die nicht zum sofortigen Genuß Destt-mmt sind,
zu dienen. Die Verwendung von DtohsOuNdsn zu Arbeiten
in Konsuntverelnsaugelegestheiten ist nicht gestattet, Dieusi-
räume dürfen zu Warenverkaufs- und WarenLagerungs-
iiwecken nur in Ausnahmesällen und nur mit Genehmigung
des Dienstporgesetzten hergegeben werden; diese Genehmi¬
gung ist stets zu Versalgen,  wenn nach Luge des Falles
in der Benutzung der Räume eine vermogensrechttiche:
qünsiiqnng der Konsumvereine zu finden ist. , Die Über-
Näbme besoldeter Ämter  in Konsumvereiucn bedarf

- ebenckaW der Geue'hnriMNL deren Ertettuug feden-
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falls dann ausgeschlossen ist, wenn die Hohe d. r
Remunera-tion eine ungünstige RüMvirkunig auf me dlenst-
Üche Haltung und Stellung des Beamten befürchten läßt.
Daibei° wird die Erwartung ausgesprochen, daß sich die
Beamten auch in der sonstigen Betätigung im KoNsumver-
emlswesen, insbesondere , in »der Verwertung gesestpchaft-
licher und dienstlicher BeziehnMLN W Reklame- »und
Werbezwecken, vom Takt leiten lassen und jede Schädigung
berechtigter Interessen dritter verntiedsn werden. HN
Fallen, in denen ein gemeinschaslllcher Waren-
6 t 'u » der Beamten unter Benutzung, dienstlicher Raume
und anderer behördlicher Einrichtungen stattsindet, und
hietdnrch eine Schädigung des Mittelstandes zn befürchten
ist, wird »den Dionstborgesetzten die gleiche Stellungnahme
zur Pflicht gemacht; insbesondere soll regelmäßig weder
die Verwendung von Dienstzimmern zur Abgabe und Lase¬
rung gemeinschaftlich bezogener TSaren noch die Bochrde-
rung derartiger Waren durch staatlich angestellte Boten
oder staatliche Einrichtungen (Aktenwagen und dergleichen)
gestattet werden.

— Von der Gewerbe-LegitimationSkarte. Wir h»aben
bereits mitgeteilt, daß der ZentralverbaNd deutscher Hau-
delsagentenvereine (Sitz Berlin ) eme Eingabe an »den
Reichstag gerichtet hat. in der gebeten wird , diese Be¬
stimmungen der ReichSgewetbeordnung», betreffend d e
LegMmationsDarte, deren der Kaufmann zum Besuch der
Kmtdsckast außerhalb des Domrztls (nach §8 44,44a
RGO.) bedarf, abzuändern. Wie uns der Zentralverband
noch mitteilt, hat ihm auch eine große Anzahl von Hande-l»-
kammern die Unterstützung dieser Eingabe Mgesagt, da es
sich um einen unhaltbaren Zustand hanidelt und die Be¬
stimmungen der Reichsgewei»beordnung des Kaufmanns¬
standes durchaus unwürdig sind».

__ überseeischer Postverkehr. »Vom 1. April ab wird
das Porto für Postpakete nach Cnba, nach dm danuchen
und dm niederländischenAntillen wesentlich ermäßigt. Es
beteöat kür Rakete über 3 bis 5 Kilogramm nach Euba
»ÄÄ » 2 » . 40 rn fitt * 5* «5 " >-5 Kilograinm nach den dänischen Antillen 1 M. 60 Ps. (bis¬
her 2 M 48 Ps .) und für Pakete von 1 bis 5 Kilogramm
Lch dm niederländischen Antillen2 M. 20 Pf. (brsher

— über den Verbleib deS Kaufmanns Karl Becke! von
hier liegen aus Saloniki  die folgenden Mitteilungen
vor: „Der vor einigen Tagen vott Saloniki spurlos verschwun¬
dene deutsche Kaufmann Karl B c cke l wurde daselbst am
23. März in seinem Zimmer gefunden, rn dem er sich ver¬
steckt hielt . Er suchte durch das Fenster zu entfliehen und
zog sich dabei Verletzungen zu, die seine Aufnahme tu ein
Krankenhaus nötig machten. Lebensgefahr liegt nach Angabe
des Arztes nicht vor.» Ob plötzliche Geistesverwirrung oder
welche andere Ursache des Verhaltens des jungen Mannes
vorliegen, darüber verlautet vorläufig noch nichts.

— Tod in der Straßenbahn . Der 77 Jahre alte Privatier
Konrad Gerhard stieg gestern vormittag am Luxemburg¬
platz in die „Elektrische" und löste einen Fahstchein bis zum
Bahnhof. Als ihn der Schaffner dort an das Ausstetgen er¬
innerte , mutzte er die Feststellung machen, dag der Fahrga
tot war . Der Verstorbene war von entern Schlaganfall be¬
troffen worden. , „ s

_ Jugendliche Handtäschchenräuber. Am Samstagabend
wurde einer Dame im Reul nach der Boms- tm - trche von
zwei iunam Burschen das Handtaschchm entrissen. Das
Täschchenenthielt ' etn'e Brosche mit länglichem Bergkrtstau
und drei kleinen blauen Steinchen , sowie ii.oiletti .arti . . . ~>-
Burschen, die etwa 16 Jahre alt und von verschtedmer Große
sind, flohen nach der Tat in der Richtung nach der Luisen-
stratze und wurden von einem Herrn verfolgt, ohne datz »
jedoch gelang, sie zu ergreifen.

- Bauunfall an der Fasanerie . Auch der Bauführer
an der betreffenden Baustelle behaupte., datz an derselben
Verbandskasten vorhanden, und zwar dret, und gerade an d»».-
ser Baustelle dw Kontrolle sehr streng ausgeubt werde von
der Baupolizei , van Berufsgenossenschaft uno vor allem vo,
den Arbeitern selbst. . .

— Freche Diebe scheinen es in letzter Zeit aus die Hand¬
karren abgesehen zu haben . So wurde vor 14 Tagen in der
fö/Y/Vfrrrtffp einen  Joauie I)erctu£ ent ^ cniötctteen. Qcüüf)lcu#

•äs
der belebten Langgasse weg der Handkarren des „Hotel-Adler-
Badhaus " mitgenommen wurde . Aua) verschwand in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag m der gleichen Stratze eru
Emaillcschild.

und Standesherr v. Harden-
" ^ - ^ «^ ardenbera -n der „Pension Wenher-Paxmann ",berg aus Neu-Hardeuverg .n o« Montabaur im

L«ndrat « recherr̂ v. dioltre,  der frühere preußische
^otk.orta-Hotcl . H A ^ $ ur  eingetroffen . — Neu-Mmister des »Kssnern. r, Rose" Baron Heinrich von
angekommen stnd m a M ^ Professor Schmidt

-vorder MwersitA in Heidelberg und Kaiserlicher Gesandter
5t. Büns  au » üur Neueräffnung des Restau-

- Kl°me Noi . en Zur ^ enê ^ ^ ^ a „ „ e n b u r
unb 1 - -x ist das gesamte Möbel von

LMLSMKÄkZLL:
platz 3 und 4 hierselbst, geliefert wo.dcn. ^

Tdeater . tkun « . Vor1rr .qe.

* Kömgliche SchausPwlA Weg°-i-SckAkun ^ der Mau HmrS-
aus ^dem Serail " KaulMe7wv . Sikloskt, vom Stadtthea,er

' n balla Overctwnthea°er Neue Krankmeldungen der.
r f( ®ÄS  bm ^ ielplan für kommende Wockieanlatzten dte Drrernon , oen Dienstaa LuMae

wermalig umzuandeni. und zwar k» .. Direktor Heller in

ML
* $ ss  Ä Mfe «5
trag îst vom Freidenkerverein veranstaltet und jedermann hat
freien Zutritt.

Kus tzsm LerRdkrsis WMZLaLen.^
Aus dem Landkreis Wiesbaden. 24. März An Stelle

des auf seinen .Antrag am 1. April^d ^ . nn den W«
tretenden Meisärztes Geheimen Medizinalrats vr . Metts
mann Ü der Meisarzt des Landkreises Wiesbaden, vr . Pütz
E Kreisarzt für den Stadtkreis Wiesbaden ernannt Vom
Mch »t AitPUnkt an wurde der bisherige Leiter der bakwrto-TnrrifiltiterfucfrunaSanftü !t tu Saarbrücken, Di .. Prtgge,
zum Kreisarzt für den Landkreis Wiesbaden ernannt.

— Niebrick ^  9jjära Wie wir schon gestern meldetet-,
Oberstleutrmnt ti. Dresler u. Scharfenstein unter Beforhe-

»mna »um Obersten als Kommandeur des 8, Magdeb. Lm .-
Re'gts? Nr. 66 nach»Magdeburg versetzt worden. As ftm Nach-fnTn.pr ist <berr Ä âior j). Wurm  b dom M̂f.-9tegt. ■ *
(Cassel) zum Kommandeur djeu hieftgen UnterofsMerscou
ernannt - Hier ist der Grotzh. Luxemb. Hosrat Dr . Lewal¬
ter  näch längerem Kranksein verfchteden. Er war am
9 November 1840 in Biebrich geboren und stanv somit tm
76 Ll>bensfabre Das Amt des Kommunalarztes hat er
wÄiÄ .“  er vor 2 Jahren in den Ruhe-

standMrat März . Am Dienstag , den 26. d. M.,
wird^ er Unterricht der g e w erblich enFortbild «na s-

K^ iiltabr 1911 geschlossen. Es wtrd etne öffent¬
liche auä werden die Schülerarbetten
ausgelegt . .

NassaMsche Nachrrchten.
Das neue Tatmuswerbabnprojekt.

N)n, ?rbab>nkreis) , 24. März . Heute tagte mer n»
^ Singhofen (Utttertahnrrets-,̂ ^ Vertretern aus fast 30Saale der „Nlten nohwhtp  Versammlung . Das Nteserat

Gemeindender ^̂ end ) Nastätten übernommen. Der
hatte Apotheker Dr . Lrnz Erschlieüuna des west-
Referent legte dw Notwmdmkeit̂ d ^^ ^ (Zaunusquerbahn
lrcherr Taunus durch. t Langenschwalbach -Nastatten-
Niedernhausen-Lahnstem über Langen)wwm , ^
Nassau) m tr ® ««,rSÄ rÛ | burT diese Bahnlinie kmferner Anstcht dahm. AuSdrua, oav ^ befindlichen Ort-
westlichen Taunus ctn großer Ten der oori oettnottui «
schäften dem Verk ehr erschlos, u würden. Der tüchtigen
Verhältnisse für dte Gegend ll-sÄaff Gelegenheit gegeben
Landbevölkerung. müsse v« allen Dtmen ^ etegenhet̂ geg^ ^
werden, günstigeren Absatz s aeschassen werden, wodurch
kömtten neue unb der Land-
bte Setzhafttgkett dm Arbett - Referent ersuchte dte
flucht entgegengearberte: wurde\ rJ ^ ^xlahnkreises und des
in Frage kommenden (Äeme ^->tr-srniTieu?mschliesien das er-
Kreises St . Goarshausen , stw s ^ -n einef. Eingabe
forderliche Matertal zu famme n ŝ dy eingehender
ber ©taatfreaterunß au unterjmt ^ ^.^ ^ ß£mge ^Nastätten)
kusston, m der beionders xiurg zz Endungsbahn ""--dern-
daraus hrrtwres daß »tzL^ N ^ utzerordentlich entlastet undhausen-LMnstem dte Rhemtmyn ^ ^ stspielige Ausbau der
dadurch derfto überaus Mw .etm»- hmausgefchoben werde,
rechten Rheinstrecke aus ^ geschlageneR eso-
wurde dte nachstehend von d-mm«w u‘ • f rge lerntet*'»«-%StSm  SS .“ ooo

.D „ ftuti  m emGteen ^ chen TminuZ b,klagen
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isaspP »-Lack-Nastätten-Nassau weiterhin emzutreten . ^
^  Ns -kammlung beschloß fernerhin, «tnsttmm,g, im

Kut-resle der Großzügigkeit der weiteren Arbeiten von der Bi -

S & wa » s & T 'PS
blr » Ä ? ”be? & Sna een fl EisenÄnMts °dem° Abgeord-
netenhause bereits vorltegen. ^

f. Nnterliederbach , 24. März . Am Freitagabend st ü r z t e
wo Stock des Hauses Sieringstraße 4 das vterzahrtge

Söhnchen deŝ Fabrikarbeiters Wilhelm Urban auf dte Mrage

ü ^Kelkheimi Ti, 23 März/Dem hiesigen S chw e st e r n-
Laui - Bau ? erein  ist von der Kaiserin ein Bettrag für
den Baufonds  überwiesen worden.

' Siershahn , 28. März . Die Ton grab er  der Ton-
rc$*Jlrh " « er sind wegen Lohndifterenzen xn^  den
* freien  Die Verwaltung hatte den Tongrabern

ffir den^Doppelwaggon Ton 8 Mark zugebilligt. bei der Aus-Jedoch nur 7 Mark m Anrechnung gebracht. Aus
Aem " Grunde legte,t sämtliche Tongräber dte Arbeit uteder

— Maro -H (Westerwald) , 23. Marz . , Wahrend der Wahl
' Gemeindevertretung fiel der 57jahrige Landwirt Johann
Altmann infolge eines Herzschlages  zu Boden und ver¬

schied  5er Hmgebung.
Die Rheinbrücke RüdeShrim-Bingen.

w Binaen, 23. Marz . Vor Eintritt in die Tagesordnung
™ti der Bürgermeister der gestrigen Stadtvcrordneten -Ver-
timmtaaMn  einem Schreiben des Reichstagsabgeordneten des
bieswen Meifts Dr . Becker, Kenntnis , nach dem dte Plane

die neue Rh ein brücke  bereits im Etsenbahn-
Minist-Rum fertig-gestellt worden seien. Dte neue Brücke soll
die beiden Rheinufer zwischen Geisenhetm und Gaulshetm
verbinden Die Brücke wird ausschließlich als Et)enbahnbrucke
aus geführt werden, doch soll an einer Sette , vielleicht auch an
beiden ein Fußgangersteg angebracht werden, ferner ioll du
Risicke' ausschließlich vom linken Rhetnufer Anschluß an den
Skbiettenweg rheinauf und rheinab erhalten . Danach wurde

wobl Rheinhessen mit dem Rheingau verbunden wdoch
letztere mit dem ersteren. Ferner teilte Dr . Becker tn

bem Schreiben mit . daß die Aussichten der Stadt . Bmgen zur
«. ? s,altung einer Garnison  günstige waren und er
hoffe, in den nächsten Tagen darüber erschöpfendere AuskunN
geben zu können. ,,,

Mainz , 24. März . Die Gründer der Mainzer
Nalksbank ", die heute ihr so. Jubiläum  feiert waren
36 Männer , die den verschiedenstenBerufsarten angehorten
U ist gewiß nicht ohne psychologisches Interesse daß von diesen
36 ein ganzes Dutzend dem Schuhmachergewerbe
anaehörten. Nach den Jüngern des .heiligen Krtspm be-Schneider  durch 8 Teilnehmer das .zwert-
arößte Jnwresst an der Genossenschaft. Bäcker, Bauunternehmer,
Lackierer Weinhändler waren nur je einmal vertreten.

einen neuen Weltrpkord darstelft. Der Kronprinz beglück.
mimschte den Sieger Rütt . ...

» Kiiüüaü -Das unentschiedene Spiel 3,8 zwischen des
Frankfurter Germania und dem SpkO Bürgel beendete gestert^
die Ligasaison der /p-Vereine am Nordlrets . Fv. Franksnri 1 l>
gewann gegen den 8 -Meister Fretiptelklub f̂terchurg 4 .1.
Phönix-Karlsruhe siegte über Spv Wies had  e n 3̂ .
»nan-ait 93 über Sportfreunde Stuttgart 6 .2. jer tSUBDau-
Länderkampf Deutschland-Holland .kam am Sonntag rn Bwoa
wiw Austrag und endete unentschieden S:d.

Pferderennen zu Berlin -Strausberz . Preis , von srebers-
darf 1200 M. 1. Droma (Gagelmann ) , 2. Scipw, 3. -wald
Want 80A0- 24, 24. 1b,10. — Preis der Muggel. 1600 M.
p Eelius ' (Hughes). 2 Schönbrunn. 3. Emma-Olivm und
hnmlmce iTlO  27 , 34 9, 11:10. - März -Jagdrennen.
3600 M l Braxficld und Nowton totes Nennen (Lt. v. Egan-
Kriegor und Bes.) , 3. Reine du Jour 4L 178.10; 19 90

5SS)-i SSlÄf * »;W -HK
näshaT *■it -st
gom Zr' 1. Bieselberg (Hr. Purgold ) . 2. Angola. 3. Mtzrthe.

«7Z -Z-- rJSSWS.  Ä lM
rennen . 1200 M. 1. 5w*aw w  tz '̂ hrs-Hürdenrennen.

« 4 - V Ä ;- SS « / M

L« ÄV
Sfti *Sw% f '!• (St. Gr. Brühl).
üfoamiim  W Ä !Äo 3'l rtsDööê °’Äw:

14 13-10. — Preis von Schonfeld.. 4000 M.- 1. iicenon zre

statt îm Senior -Rückenschwimmen über 200 Meter mit 2 Mrm4W- Sek. einen neuen Rekord auf .(bisher 2 : 60) . Der Erste
Frankfurter Schwimmklub gewann dw .Bruststafette. - „- j

* Im Eiskrocketspielum dre Weltmeisterschaft m Brüffel
siegten Berliner Schlittschuhklubgegen dte belgische Mannschaft
mit 8-4 und die Oxford-Canadians gegen die Berliner Mann.

ZZL Ss effft »sä*
etetf * Die Fernfahrt Paris -Tours , welche die französische Rad-
i-wintaiton eröfsnete und die 92 Konkurrenten an den « tart
V? i’tftrr 276 Kikomeker führenden Rennens ürnchie, wurde VON
dem B̂elgie? ^ msgen ftr 9 Stunden 17 Min . gewonnen. Zweiter
wurde de Ruyter . _ " :

Vermischtes-
-JuMt llnteraana der „Oeeana". London,  23 .. März.

Die mit dem Dampfer „Oeeana" auf der Höge von Eastb-ourne
versunkenen 15 Millionen Mark in barem Golde waren, wre, be-
XSd bei Lloyds-London versichert. Die Penmsular-
und Orientale Dampsschiffahrts-Gesellschaft reichst, nun am
Dienstag ihre Forderungen bemt Lloyd ein und ^ yietl ge,rern

st-beck in Höbe von 15 Millionen Mark ausgehandtgß Da«
auf dem Meeresgründe liegende Gold stürd bmmt das Eigen¬
tum der Affekurateure von Lloyds. Man «lauvt , W
Beraunnsarbeiten schwieriger Nntur sein werden. Von dent
obeän Verdeck des gesunkenen Dampfes müssen die Ärucher
durch eine Luke in das Innere des Schiffes hinunterstenzen.
über die Trümmer hinweg müssen sie sodann ihren Weg bauten
und durch eine zweite Luke das . Hauptverdeck erreichen. ^--0-
befindet sich in einM kleinen Zimmer tn einer Schuola^e em
Schlüssel, der wahrftheinlich bereits durch das Meerwasser ver¬
rostet ist. Dieser Schlüssel öffnet wiederum . em anderes
Sckirankfachin dem sich ein weiterer Schlüssel befindet, o.er ge¬
stattet , die' Geldschränke, die das Gold enthalten , SU offnen
und w-lch- in der Nähe des unteren Verdecks liegen. Dte Auf¬
gabe der Taucher ist also eine äußerst schwierige und gefahr.
licke- Kapitän Joung . der mit den BergungSarheiten hetraut
worden ist, äußerte stch jedoch, er hoffe, alle Schwierigkeiten
8U  Zollhinterziehung . Köpenick,  23 . Marz . Auf dem
hiesigen Zollsteueramt sind durch einen Rechtsanwalt Defrau -,
dationen im Betrage von 6000 M- verübt worden

Unwetter rn der Nordsee. Cu ^ ond en , zo.
furchtbare Unwetter, durch das die Schiffe in oen letzten sragen
gefährdet wurden, hielt auch gestern anßHtt Sckissszui ammenstotz. Cuxhaven,  2b . wta. z. . ~xx
ststw-dische Dampfer Pollux " stieß in der Nordsee mit emem
deutschen KriegssHisfe zusammen. Die 'Fv ^ lank ^ hreBesatzung von 17 Mann ' wurde an Bord des Knegsichiffes ge-
nommei .̂ . DgMpfer. Hamburg,  Mörz . Der
Hamburger Dampfer „Augsburg" von der D̂eutsch-Australischen
DaMvfschiffahrts-Gesellschaft, der am 2. rtebrucrr Mit emer
Lad̂ na Petroleum von New York nach Kapstadt . abgegangen
stt was bisher dort noch nicht em und ist auch von kemer
Zwischenstation gemeldet worden. Man vermutet , da« ihm em
Unfall passiert ist. Er hat 89 Mann Besatzung.

§port.
Der Kronprinz beim Sechstagerennen.

* Berlin , 2b. März . Gestern abend erschien der Krön-. IfiitfEtn rsitbel üßßtüfet, iiN Biwkinei!' Spoi  -
prinz, mt : lantm ■ ^ ei f ê Ub̂ tunbe 13 64 Kilometer am
itoeitcit Taae des Sechstagerennens zurückgelegt waren , was

Handel , lodejstrie,
[m| r= i Voli ^swSrtscSia ffc«

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau,
Den Unbeteiligten mag die Beendigung des Bergarbeiler-

streiks im Rulirrevier etwas überraschend gekommen sein.
Die zuversichtliche Sprache der Arbeiterpresse ließ vermuten,
daß man geneigt sei, den unter ungünstigen Auspizien be-
connenen Kampf bis»aufs Messer fortzusetzen, lis hat sich
wieder »einmal gezeigt, daß die Gewerkschaften, soweit sie am
Kampfe beteiligt waren, über eine straffe Organisation und
Disziplin verfügen, denn es ist jedenfalls Keine Kleinigkeit,
200 000 kampfesfreudige Männer davon zu überzeugen, . >
unter den gegebenen Verhältnissen, besonders mit llucbsich
auf das passive Verhalten eines Teiles der Bergarb^ erscl^
die Lohnbewegung noch keine , Aussicht auf Erfols hat . D

SS ts tSÄ Ä
bundes“ und
recht gespanntes bieiben Für ^ Legierte ^ ^
ergibt sich aus dem ^ Würfigung der  allgemeinen
Lohnkampf nicht £ ,erS der si tua tion am Kohlenmarkte
Wirtschaftslage Depressionsjahren sind große
S “ ‘s « <--/o »° °-
msglichen, trotz Kinstellung der 1' ordenmg einige Kochen
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lang den Markt zu versorgen. In Zeiten -höchster Konjunktur
sind allerdings diese Bestände ziemlich gering und die Knapp¬
heit am Kohlenmarkte tritt schon bei einer geringen Verminde¬
rung der Produktion ein. Die während des letzten Streiks
ia die Öffentlichkeitgebrachten Angaben über Kohlenvorräte
auf den Zechen, bei den Händlern und in der Industrie be¬
ruhten fast durchweg auf Mitteilungen der Kohlenproduzenten,
also der Arbeitgeber. Die Arbeitnehmer waren zweifellos nicht
in der Lage, die Kohlenreserven  des Syndikats und der
Verbraucher zu übersehen. Das ist ihnen neben dem unsoli-
darischen Verhalten der Christlichen zum Verhängnis geworden.
Nach der Beilegung des Streiks wird zunächst eine scharfe
Steigerung der Produktion einsetzen, da der Geschäftsgang auf
allen Gebieten der gewerblichen Wareiiherstellung reclft flott
und die Nachfrage am Kohlenmarkte sehr stark ist- Aus diesem
Grunde setzte auch in der zweiten Hälfte der letzten Woche
an der Börse eine kräftige Aufwärtsbewegung der Montanwerte
ein. Die vorangegangene Reinigung des Wertpapiermarktes
hat den Boden für eine frische Hausse vorbereitet. Allerdings
ist dafür gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen.
Am. Geldmärkte zeigt sich schon jetzt eine auffallende Ver-
Steifung, die für den kommenden Ultimotermin eine urige-
wohnliche Knappheit erwarten läßt. Die Banken sind durch
die Erfahrung gewitÄgt und durch die Ermahnungen des
Reidhsbankpräsidenten etwas aufgerüttelt worden und legen
sich bei der Kreditgewährunggrößere Zurückhaltung auf als
bisher. Es ist kein Wunder , daß hierdurch manche Geld¬
nehmer in starke Verlegenheit kommen. Soweit es sich hier¬
bei um Firmen vom Schlage des Berliner Bau- und Hypotheken-
geschäfts Mosler und Wersche handelt , das in der letzten
Woche in Zahlungsschwierigkeiten geriet, kann eine gründliche
Säuberung nichts schaden. Auf dem Baumarkte  haben
sich in den letzten Jahren eine ganze Reihe solcher Firmen
breit gemacht, denen die Gelder von den Banken in überaus
liberaler Weise zur Verfügung gestellt wurden, ohne daß ihr
geschäftliches Gebaren ein so weitgehendes Vertrauen gerecht¬
fertigt hätte . Den solideren  Firmen wurde die Arbeit
durch diese skrupellosen Konkurrenten ganz erheblich er¬
schwert und die ungünstige Lage des Bau- und Terminge¬
schäftes, die in krassem Gegensatz steht zur günstigen Ent¬
wickelung der allgemeinen Konjunktur , ist fast ausschließlich
durch die planlose Kapitalzufuhr  verschuldet wor¬
den. Inwieweit die Berliner Großbanken bsi dem jüngsten
Fallissement Verluste erleiden werden, läßt sich zurzeit noch
nicht mit Bestimmtheit' sagen. Es muß sich erst zeigen, ob die
vorhandenen „Deckungen“ auch wirklich zu dem Werte
realisiert werden können, zu dem sie bei der Kreditgewährung
in Anrechnung gebracht wurden. Ebenso steht nicht fest, oh
noch weitere Firmen, die am Baumarkte eine größere Rolle
spielen, in Mitleidenschaftgezogen werden; Die -Großbanken
werden jedenfalls in ihrem eigenen Interesse versuchen,
weiteres Unheil von ihren Geschäftsfreunden abzuwenden.

ISankcQ und Börse.
h. Deutsche Bank. Wie die „Frankf. Ztg.“ hört , wird in

der nächsten Generalversammlung der Deutschen Bank die
Zuwahl des Geh. Regierungsrats Kapp (Direktor der Ost¬
deutschen Bank) in den Aufsichtsrat der Deutschen Bank be¬
antragt werden.

Berg - und Hüttenwesen.
* Bnderassche Eisenwerke, Walzlar . Bei der Gesellschalt,

welche im abgelaufenen Jahre die Bergbau-Aktiengesellschaft
Massen mit Wirkung ab 1. Januar 1911 übernahm und ihr
Grundkapital um 0.50 Mil!. M. auf 22 Mill. M. erhöhte, wobei
B.40 Mill. M. neue B-uderus-Aktien zur Ablösung der 7 Mill, M.
Massen-Aktien dienten, stellt sich der Rohgewinn einschließlich
Massen auf 3 700 819 M. (i. V. 3 456 758 M.). Nach Abschrei¬
bungen von 2 040819 M. (1 756 389 M.) verbleibt ein Reinge¬
winn von 1 660 000 M. (1 340 368 M.), zu dem der Vortrag mn
1225112 M. (220 591 M.) tritt . Es wurde beschlossen, der am
20. April d. J. in Frankfurt a. M. stattfindenden Generalver¬
sammlung 6 Proz. Dividende auf 22 Mül. M. Aktienkapital,
1230 000 M. (i . V. 5% Proz . bei Buderus und 6 Proz. bei
Massen), vorzuschlagen . Zur Beschaffung der ^ für Betriebs-
erweiterüngen, insbesondere für den Ausbau der Zeche Massen,
erforderlichen Geldmittel soll die Aufnahme einer 4 ,-2proz.
Obligationsanleihe von 6 Mill. M. beantragt werden, wovon
Vorläufig 3 Mill. M. zur Begebung gelangen.

ludustrl © und Masi«Iei.
w. Die Gesellschaft für Elektrische Unteinekmimgen In

Berlin verteilt für 1911 eine Dividende von 10 Proz. gegen
9 Proz . im Vorjahr und nimmt eine Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 5 MULM. auf 50 Mill. M. vor . Die- jungen / Aktien
werden mit (150 Proz. zum Bezüge Angeboten.

Versicherungswesen.
* Allgemeiner Deutscher Versichenutßsvereia a. G. in

Stuttgart. Im Monat Februar 1912 wurden 12 250 neue Ver¬
sicherungsscheine ausgestellt und 8843 Schadenfälle ange¬
meldet. Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht-Versiche¬
rung 2682 Fälle wegen Körperverletzung und 2425 wegen Sach-
und Vermögensschädigung; auf die Unfallversicherung 3580
Fälle, von denen 17 den sofortigen Tod, die übrigen eine vor¬
übergehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeit der Verletzten
zur Folge hatten; auf die Lebensversicherungtreffen 156 Ver¬
sicherungsfälle , darunter 95 rlodesfälle. Die Jahresprämie ist
in den 3 Abteilungen um 236 745 M. gestiegen und betrug Ende
Februar 31646802 M. Am 29. Februar 1912 waren 860 522
Versicherungsscheine in Kraft.

Verschiedenes.
HIC. Winke für den Verkehr mit den Kaiserlich Deutschen

Konsulaten. In einer Reihe der letzten Nummern der vom
Reichsamt des Innern herausgegebenen „Nachrichten Ihr
Handel, Industrie und Landwirtschaft“ sind verschiedene Rat¬
schläge für den Verkehr der deutschen Geschäftswelt mit den
Kaiserlichen Konsulaten veröffentlicht worden. Die betreffen¬
den Nummern der Nachrichten liegen auf dem Bureau der
Handelskammer Wiesbaden zur Einsichtnahme der Inter¬
essenten auf . Ferner erteilt die Handelskammer auf Anfragen
Auskunft. Der Handelskammer ist ferner auf eine Anfrage
vom Reichsamt des Innern mitgeteilt worden, daß diese Winke
demnächst gesammelt in Buchform im Buchhandel erscheinen
werden.

Handelsregister Wiesbaden.
= Wiesbadener Sfaaiol- und JgetallkapselfahrikA. Flach,

Wiesbaden. In das HandelsregisterA. Nr. 488 ist bei der Firma
'Wiesbadener Staniol- und Mctallkapsclfabrik A. Flach“ mit
dem Sitz in Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Die
Prokura des Kaufmanns Karl Bender ist erloschen. Dem Kauf¬
mann Hermann Schröder zu Wiesbaden ist Einzelprokura , den
Kaufleuten Heinrich Scheurer zu Wiesbaden und Rudolf
Apholte zu Dotzheim ist Gesamtprokura erteilt.

= „Druck und Verlag der Bierstadter Zeitung, Heumcfr
Schulze. Bierstadt“. In das HandelsregisterA. Nr. 1253 wurue
die Firma „Druck und Verlag der Bierstädter Zeitung, Heinrich
Schulze“ mit dem Sitz zu Bierstadt, und als deren alleiniger
Inhaber der Buchdruckereibegiizcr und Verleger Heinrich
Schulze zu Bierstadt eingetragen.

Frankfurter Sehlachtviehmarkf.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlaohtviehhof zu Frankfurt a.M.

vom 25. März 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener 1 agblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht-

- Werts , 4—7 Jahre alt . . . . . . . - -
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c ) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgeivachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . • • * • •
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte altere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . • • • • • • •
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . .
c) wenig gut entwickelte Färsen.
d) ältere , ausgemästete Kühe . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . •
f) gering genährte Kühe und Färsen . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . • •
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . .
b ) feinste Mastkälber . . . . . . . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber .
e) geringere Saugkälber . -

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmol . . . • •
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Senate

und geringere Mastlämmer . - - • * -
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzscnafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . • • •
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—-100 kg Lebendgew.
b) voJlfloisch . Schweine unter 80 kg Lcbendgew.
c.) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
d) voll fleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschwein © über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb ; Ochsen 575, Bullen 60, Färsen u - Kühe 903, Kälber 2^1,

Schafe 134, Schweine 2744. - Marktverlauf:  Das schalt var inOchsen und Schweinen lebhaft , Geberstand gormg ; in Kalbern una
Schafen gut , kein Geberstand.

Berliner Börse.
CBlgsoar DrahtboricM du Wiesbadener TaeblatW -J

LetiPnd-
eewjcht.

Per 50 kg,
50- 54

46- 49
40- 43

45- 47
42- 44

45- 50

42- 47
39- 43
36- 41
32- 41
20- 26

60- 66
55—69
60 - 54

42- 43

57>/e- 60
ö7'/s- G0
59- 61
69- 61

Schlacht*
gewicht.

Per 50kg.
91- 94

83- 89
74- 79

75- 78
70 - 73

81- 89

78- 84
75- 83
67- 76
60- 68
46- 69

102- 110
99- 100
85—92

88- 90

74- 77
73- 75
74—74
74- 76

11, V.
°/0 \

Letzte Kotierungen vom 25. März.
93/a
6evs»

12V-
8
6Va

10
8l'a
7

105/16
, 6.48

71l,s
7Va
7Va
83/4
6
9
3
6V°0
7
6
6
6Ve

10
3
0
5

27
33
10
4
4
71/2

12
30

' 15
121/2
5>/2

11
8
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft . . - • •
Commerz - und Discontobans • • ° • *
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . • • • * .
Deutsch -Asiatische Bank . • • • - * •
Deutsche Effekten - .und wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank ■ • • • . • \.
Nationalbank für Deutschland • • • • •
ÖesterreiohischG Kreditanstalt . • • • •
Reichebank . . •
Schaafhausener Bankverein . . . • • •
Wiener Bankverein . . - - • • •
Hannoversohe Hypotheken -Bank . . • •
Berliner Grosse Str *8senbahn . . . . •
Süddeutsche Eiseuöahn -Gesellsphaft . .
Hamburg -Amerikanische Pakeuahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . • - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard ■ • . - • • - - . , * * '
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . -
Baltimore und Ohio . * • • • • • • • '
Pennsylvania - . .
Lux . Prinz Henri - . • • • : * • • • '
Neue Bodeugesellschaft Berlin . • • •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
SchÖfferhof Bürgerbräu . -
Comentwerke Lothringen . . . . . .
Farbwerke Höchst . . • •
Chom . Albert . . - - - -
Deutsoh Uobersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmerer . . .
Lahmeyer . .
Schlickert - - . . '
Eheinisch -Westfähschv Kalkwerks . .
Adler Kleyer . . -
Zeiistofl Waldhof . .
Boohumer Guss . . • •
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk . .
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchenor Berg.

do . Guss
Harpener.
Phönix . .
Laurahütte . . .. . ' • - - • • • • *
Allgemeine Elektrizitäts -GeRellsohart
Rheinische Stahlwerke , A -- G. . . . .
Lindes Eismaschinen . . . • • • •

Tendenz : zieml . fest.
. . .

Vorletzt«! Letzte
Notierunsr.

170.7d 171.
115.20 115.10

261.40 262.50
139. 139.50
118.59 1.18.50
188,75 189.10

155.80
121.50 12150

136.40 136.50
130. 130.

145.25 144.50
185.25 185.50
123.75 123 30
140.20 140.20
104.25 104.50
- 17.30

151.25
104. 105.

11890
157.40 157.10

122.
70 75 7075
88.60 89.

119.50 129.60
670. 579.
445. 445.2'«
177.50 177.50

154.
126.30 127.
153.70 154.
170.25 178.25
4 )7. 459.
211. 243.
224.90 223-90
103 90 103.90
151. 181-30
170.90 171.
150.50 159.50
199. 199-40
84.25 84.

193.60 194.60
219.25 249.90
175.60 173.75
255.40 255 60
1550) 3.65 80
Io 'j.IO 165.

Telegraphischer Witterungsbericht
fOS der deutschen Seewarfce zu Hamburg

vom LL . ffiaaa*z, @Ilias* vormittag «.
1 ss  sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . . . .
Keitum.
Hamburg.
Swinemünde . •
Neuf ahrwass er*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Störnoway . . -
Malin Head . • .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathien • • •
Grisnez .

VlUsingen
Helder.
Bodii.
Christian sunu .
Skutleues - - -
Vardö .
Skagen .
Hänstholm
Kopenhagen - .
Stockholm
tiernösand . .
Haparanda . . .
Wisi .y.
Karlstad - - -
Archangel . - -
Petersburg - -
Riga.
Wiina .
Horki.
Warschau • . -
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom . . . -
Florenz . . . . .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisfiord

761.0
760.8
762.9
762.1
762.4
762.0
764.2
783.4
763.3
765.1
764,8
763.1
766.4
765.0
766.3
768.0
530.0
753.1
753,6

762.0
754.1
757.4

770.1

763.3
731.3

75K4
754.6
753.3
759,9
757.7
762.5
759.5
754.8
755.9
761.7
759.8
760.6
762.2
753.1
762.8
766.5
762,8
764.3
784.1
765.5
761.3
763.7
763.1

’SS 'g 'S Wetter.
Therm.

Gels.

Aendetung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.
SSW2 bedeckt + 7 T
SSW 3 Dunst - - 5

S 2 Nebel - 5 0,5—W
wi wolkig - - 6

bedeckt - - 5
NNO 1 wolkig - - 4 1,5- 2,4
SW 3 bedeckt -10 0,6—1,4
SW 3 - - 7
SW 1 « - - 7 1,5- 72,4

WSW 2 -7- 3
WNW 2 - - 8

— 7 1,5—2,4
S 2 Kegen - - 9 0,0- 0,4

SW 2 — 9 1.5—2,4
SW 2 - - 9 0,5- 1,4
SW 4 bedeckt - - 7
NW 2 Schuee — 8 1,5- 2,4
SW 5 halbbed. -4- 8 0,5- 1,4
SSW 5 wolkig + 7 1,5- 2,4

SSW 4 Dunst +H 0,5- 1,4
s 1 heiter + 4 1,5- 2,4

wolkig + 8 0,5- 1,4

SW 2 bedeckt +u I

WSW 3 Hegen +10 0,5- 1,4
SSW 3 bedeckt + 8

02 ' heiter + 2
OSOl + 3
OSO 6 Kegen + 3

NNO 2 bedeckt 0,4
SSW 2 Dunst + 2
SSO 2 bedeckt + 3 0,0—0,4

S 2 wolkig + 3 0,6- 1,4
WSW 2 wolkenl. + 2

Schnee + 1 1.5—2,4
W 2 + 1 0,5- 1,4
SW 2 halbbed. + 4

Nebel — 1 1,5- 2,4
sw i bedeckt + 1
Öl Nebel + 3 0,5- 1,4

0,4 1,5- 2,4
81 bedeckt

SSW 2 0,0 0,6- 1,4
+ 2 1,5- 2,4

02 Begou + 3
NW 3 + 9 1,5- 2,4
W 2 bedeckt + 8 2,5- 3,4
NI wolkenl. + 9 1,5- 2,4

SOI Nebel + 6 0,5—1,4
NWS halbbed. +12

Nieder¬
schlag in

0,5- 2,4
0

0,1- 0,4
0,5- 2,4

0
2.5- 6,4
0,5- 2,4
0,1- 0,4
0,5- 2,4

0
6.5- 12,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4
0,5 2,4
6.5- 12,4

2.5- 6,4
0,5- 2.«

0,5- 2,4
0,1- 0,40

0,5- 3,4

0,5- 2,4
0
0

2.5—6,40
0
O
0
0

6.5—12,4
31,5—44,4

0
0

0,5- 2,4
0
0
0
0

0,1- 0,4
2.5—6,4

0
0
0

Wettervoraussage für Dienstag , 26. März,’
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal .Vereins ruFrankfurt a. lk

Wolkig, meist trocken, Temperatur wenig geändert,
Witterungsbeobaclitungen iu Wiesbaden

von dsr Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23. März

Barometer auf 0 ° und Normal schwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
jounstspannung (mm) . . . • .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke
Niederscblagshühe (mm) . . . -

Höchste Temperatur (Celsius ) 10,5. Niedrigste Temperatur 3,9.

7 Uhr
THoraren*.

2 Uhr |
r.aehn ». 1 Ö Uhr |abends . I MiUal.

746,6 747.4 . 746,6 746,9
767,0 757.6 757,0 757,2

6.3 10,1 6,7 7.2
5.8 6.0 6,5 6,1
87 65 83 80,0

SO 2 SW 3 81— 0,6

24 Märe

Letzte Nachrichten.
Überschwemmungen in Frankreich,

wb. Paris , 25. März . In verschiedenen^ Gegenden
Frankreichs , insbesondere in Mittel - und Südwestfeankrerch,
sind infolge andauernder Regengüsse und der Schneeschmelze
viele Flüsse über die User getreten . In Brive , Nulle, Figeac,
Angoultzme, Grenoble und anderen Orten sind die niedrig
gelegenen Stadtviertel überschwemmt.

wk. Paris , 25. März . Der bereits vor längerer Zeit an-
crelündigte Rücktritt des französischen Botschafters in Wien
C r a z i'cr ist nunmehr erfolgt . Crozrer teilte dem Minister¬
präsidenten Poincar « mit , daß sein Gesundheitszustand es
ihm nicht mehr gestatte, im Auslande zu leben, und daß er
deshalb um seine Versetzung in den Ruhestand bitte. Diesem
Ansuchen wurde Folge gegeben. Grozier wird, wie bereite
gemeldet, Mitglied des Verwaltungsratcs der Socisto
Gonöralc werden.

Letzte Hmrdelsnochrichten.
TelegvaVhischer Nursverichi

(Mitaetcilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse löst
frankfurter Börse. 25. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Wien ° 204, Diskonto-Kommandit 188.75. Dresdner Bank
15575 Deutsche Bant 262VS, Saiidelsgeiellschafr 170.25,
Raatsbalm 154 50, Lombarden 17.25. Baltimore und Ohm

Gelsenkircben E/ ». Bochum« 223,75, Harpener 100,25.
LamaR e 174. NorddeutscherLloyd 104,75. Hamburg-Amertka-
Paket 140 25, Phöiiix 250.25. Edison 255.75. Schlickert 1o3.7o.
Tendenz: ziemlich fest. ...

Fruchtmarki zu Frankfurts vom 25 März . Weizen, hiesiger
9-9 15 bis 22 45 M„ Weizen, kurhessricher 22.15 bis 22.4o M.
ÄiV Ms « ' 19.80 bis 19.86, Hafer , hiesiger . 21 bis
2lÄ , Ä 17 75 bis 18 W. Alles per 100 Kilo.

ernr- üsielmarkt zu Frankfurt vom 25. Marz . Kartoffeln
in Wagenladung 8.25 bis 9.25 M.. im Detail 10 bis 10.50 M.
Alles per 100 Kilo. _ _

Wasserst und des Rheins
am 25. März:

Biobrioh ; regeV . 1,62 m gegen 1,62 m am gestrigen Vormittag.
Canh . „ 2,09 2,03 „Mainz. v.R „ „ 6,8o„

Larometer auf yenucl Normaisobvok»
Barometer auf dem MctzrcssxioFSl .
1'hsrmomstttr(flolr-ius) . . . .
Buugtsxariuuvss (mm) . . . . .
Relative Feuchtigkeit (O/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke
Nieder schlagshöhe (mm) . . . . .

Höchbte Temperatur (Celsius) 141.

| 7 Uhr!morgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

739,5 744,0 750,1 74i,5
743,8 751,2 760,4 754,3

b.7 10,7 9,3 9,0
7,0
96

7,2 7,3 7,2
74 84 84,7

Ol W 3 SW3 —
8,0 2.4 0,0 —

Niedrigste Temperatur 5,9.

Jjl WhS ^ mmt

F 110

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung
zu massigen Preisen . : : : : :

Die ASend-ArtsgaSe umfaßt 16  Settsm_
Chestedalteur: W. Schulte vom Brühl.

Berentworil!» wr Prl!«f imdUdfi : A. Hegerhorst, Erbenheim; ffit
fteiiinrtoiKI , SS.: W. Schult- vom Brühl. Sonncnberg: iurS'lldl und Land:
C Rötherdt: für »• H. Ticseubach! surB-rmilchtcs.Svorru»d Brieslastcn: I , F. Günlher: sur die Anzeige» und Rcllamen:H. Dorn auf; sämtlich in Wresdaden. ^ .

Truck und Verlag dir Ü. ScheUenbergschen Hos-Buchdruckerc, in Wirobadcn.



143 .

icht

6 = stark,

Nieder.
schlag' in

24 Stunden

0,5- 2,40
0,1- 0,4

0,5- 2,40
2.5- 6,4
0,5—24
0,1—0,4
0,5- 2,40
6.5- 12,4
0,5- 24
2.5- 6,4
0,5 2,4
6.5- 12,4

2,5- 6,4
0,5—2,4

0,6- 2,4
0,1- 0,40
0,5- 2,4

0,5- 2,4
00

2.5—6,400000
6.5- 12,4

31,5—44,400
0,5- 2,4

0000
0,1- 0,4
2,5- 6,4

00
0

arz.
ankfnrt a. Z4.
ändert,
den
de.

är.,l Mittel .'

746,9
) 757,2
7 7,2

6,1i 80,0

3,0.
hr
ela. Mittel.

744,5
4 754,8
4 9,0
6 7,2

84,7
3 —
ratur 5,9.

DM

mmt
'msjßtk,

oJf/CJSX

F110

3ung
ührung

ertsn.

:rbenkieim; für
adl und Land:
ür Vermischtes,
und Reklamen:
^in Wiesbaden.

Zu Festlichkeitenempfehle schwer versilberte Tafel
bestecke, stets tsaitellos neu
poliert , geg. massige Leihgebühr.

Os EbePhaPSitj Hofmesserschmied,
41t» Hhanügasse 48 . 455

Hotel Mio Baldhams
rem

m . siiiipßc,
Spsililill: MoiiiptetSg Iriüt-ltoPä®iiiptL

BefihälhflrBwflinig 1B58. Qgrsaiul proMül Ilfweggajlgl̂S.
242

3 Bärenstrasse 3.
Vollständig der Neuzeit entsprechend hergerichtet
(2  Aufzüge , elektr . Licht , Zentralheizung , stationäre

Vakuumanlage ) .

Elgern©
im Hause.

Grosse elegante Badelhalk 0 -

BCoWemislMre - , Elektro =medSzra c

l

Eauni w

Tnunkkwiro

Besitzer : Wilhelm Schiemann

Vorzügliche Verpflegung Schöne Zimmer.
457

Linoleum-
und

Tapeten-
Reste

um Platz für die neuen Waren
zu bekommen

unter Rostenpreisen.
Jfliekelsberg ß?/ St

Bernstein.

Zum tJmaiig
empfehlen wir unsere große Auswahl in sämtlichen Artikeln für

Haus und Küche 86247
zu bekannt billigen Preisen. Spezialität: Kompl. Eüchen -Einrichtungen.

Wel“ Ktr ' Jt » &  Ce . p Oskar Drlyfuss.

Eröffnung uns. FilialeBleiciistr. SB AnlangApril,

Gardinen-
Spanner

Außer dcm bisherigen Felseukeller -Bier gelangt von heute ab
das vorzügliche und so beliebte

Mmbacher petzbräu
zuni Ausschank und Verkauf über die Straße.

Hochachtungsvoll!
Göbenstrahe,

„Drei -Werve,r -Restaurant .^

533

grösste Schonung der
Gardinen,

| entfach,praMiscl,aauerMt,
von ISk . 13 .— an.

L . O . Jang

Atelier für feine Damenschneiderei

Kirchgasse 25.
Telephon S809. | |

Engl . (Tailor made ) u . iranzös . |
Jackettkostüme .Strassenmäntel . |

Sämtlich © Sportbekleidung . _ ^

Alle Saison -Neuheiten.

Kirchgasse25.
Telephon 1809.

Kirchgasse 47.
K 139

. .= = . . .—

S8 A x - “ * ~ ~ I lH
i M

Elegante iranzösische Toiletten
für Strasse und Gesellsohatt.

Ä 'bendmäntel.

Fr,Ki»odeNg!an?slfarbe
Pfund 4s Pf .,

BerKKLirr - FrrWodenlarK
Kilo-Dose Mk. 4.30,

Karlsruher Kack
Kilo-Dose Mk» 1.50 ,

F«st »dr«öl ‘/i SS. 48  Pt.
‘, »„ -« ittel 1?„E:

Carl Zls », MetzsevsE « 81. __
HMacke,

matt oder glänzend, in alle« Farbe«
Drogerie Ziv-«« »

gegenüber dem Kochbrunnen.

SchuhNüi» Gödcnstr. 8 .
Bedienung sofort. Sabbat geschlossen.

I

: f- E
- H7. !M

- K

i

A .OPITZ
Hoflieferant.

Spezial-Abteilung:

Massanfertigung
von

Jackenkleidern
und Paletots.

Webergasse 17  u. 19.
525 H

5

ifl
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Gross Verkauf für 3aeken Kostüme
ist hervorragender Auswahl zu enorm billigen Preisen

§ 'S
JA .Ü£*-Ö<st1-3 ID

O

o
£Ö
casa

f-i.<ao
ä °°tß MÖ

fl fM03wu©
s ~ .
g s §
'Bgl 3©^

Kostüm , ?]Lillli fe4?
dunkelblau Cheviot , Jacke ge¬
füttert , guter Sitz.

m „Irene 44?Kostüm
dklblau Cheviot , jugendliche
reizende Form mit Spachtel¬
kragen , Jacke auf Seide • •

23
Mk.

Kostüm „ ILotte 46?
blau und schwarzweiss gestr.
Cheviot , schicke Fasson mit
Perlmutterknopf -Garnit . . . •

2g
Mk.

N
■i o

a c8 Ö ^ :=

-3 .S ö

BEodclKKoslüine
in nur modernsten Ja Stoffen und Fassons , Jacken auf reiner Seide,

bester Ersatz fär Massarbeit,
®-e

c=Ü3
ZS)

o -ö
flo

s -i
2 J=

AA3fl A
03T3

58 .- GS .- VZ.- 8 S. Mk.

N tß  ©
S

£ ^ Enorme Auswahl

>4;Ö<D

W

Z S. MX ^ ö° o OS
£ >  £Q Ö N
tneS!7Z.o

ca

Sela warmer ff̂ rauen “Mäntel
in Tuch und Kammgarn,

modernste Ausführung und Fassons,

Backfisch - und Maid - Kostüme,
reizende jugendliche Fassons , in direkt passenden Grossen am La 0er,

grosse Auswahl , billigste £ reise,

IS. 5® 2 Z. 5® Zs °- 35 .- Mk.

Reiche Auswahl IPulctotS ,
in dunkelblau und Stoffen engl . Art , ganz lange moderne Fassons un

18. 5W  AZ. 5® Z8 . - 35

Verarbeitung,

V? 5  M. ä ® 22o-  20.Mk.
Mk.

&
Langgasse 32 M,

(Europäischer Hotj . ,Frankfurter Konfektions hHaus.

Sonder-Ansstellmg
in

iSWWftSSWÄ
«qeben . JRtparaturcn , fomie ©uminirftfen toertrobiL ou^fl f-

Kunst-Porzellanu. Gebrauchsgeschirren
der König!. Sachs. Porzeüan-iadufactur, Meissen.

Grosse Ausstellung in Ooterariikeln , wie: EIer a Eoaislsosifitleren
und ! sonstägera Fest *»Geschenken«

Victor Hetzler
j  G . in . b . H . ,

W 'ebergasse 2.
Grösstes und vornehmstes Spezial - Geschäft für Kristall , Porzellan mul Luxuswaren,

einzigstes dieser Art am Platze.

reiner Knhauark,
Mainzer 10 St . 45 Bf-,

100 „ 4.00,
' Handkäse 10 „ 6o Pf..

100 .. 6.00.

Jakob Rüraer.«"Ä.""'
Lieferung auf Wunsch frei Haus.

Verkaufsstellen
dnreb dieses

Plakat kenntlich.

Außergewöhnliche Bsrteile
bietet mein heutiges Angebot für

Umzug und
Ueu-Einrichtungen

3 Waggon Glas, Steingut
und Emaille erngetrofferr:

i .ÄMOMMMl , Z*  Sm ." °«
VMMtMlIM, 55“'». S ; 4 7-

lose saub. Ware, die Garn, von 82M. bis ° ^
foftt -Strra , " “«■"SÄ >» 2.15

und in jeder größeren Zusammenstellung.
»fsl-ittBta, 6.7s

5in großer Auswahl . . von ^ Bst an
jn modernen Form . . von 9 Pf. an

ilas-Mpotieren 5^ »»
Soling . Bestecke. Britannia -, AlpaKa-

' und versilberte Waren
■- ■ in nur gediegenen Qualitäten

Gardinenftangen » alle Längen
Eiserne Borhangstange « .
Rssetten , viele Sorten . . .
Garderoveleiften , viele Sorten
Hanvtnchhalter » viele Sorten
Pancelbretter , viele Sorten .
Baucrnti Äc, viele Sorten .
Rapierkörbc.
Waschständer
Pntzkastett . . 25 5Rf.
Eierschränke . Bott 50 Pf.
Briefkasten . von 45 Pf.
. . von 30 Pf.
KÜchen-Etageren . von 85 Pf.
Bügelbretter . von 95 Pf.
. . von 35 Pf.UUt - - .

Otto Mietschmaiis * II . ,
Ecke Kirchgasse^

und AriedriÄstraße. 6608 Telephon 6602,
M»

SäCaU



Nr .L4L.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wirsbadkner TsgW.
Montags

25. März 1912.
GO . Jahrgang.

Köstliches Wohlbehagen

LEW

Preis
50 Pfg.

3 Stück
M 1.40.
In allen

einschlägigen
Geschäften
erhältlich.

wrd jeder empfinden , der eme Ganzwascbung oder ein Vollbad mit Lecma -Seife genommen bat.
Die g« . gescK. "Leclna -Seife“ ist nicht nur eine erstklassĵ T^ Û , bergestellt aus den bekund

reinsten Grundstoffen sorgfältigster Auswahl,  sondern enthält als speziel l Bestan dt eil noch as
"Lecithin “ . — Der wohltätige Einfluss des "Lecithin “ auf Teint und Haut ist allgemein bekannt.

Das "Lecithin “ regt vor allem die Hauttätigkeit an.  öffnet die Poren und gibt ihnen freie Atmung.
Und dass die Hautatmung  für das Wohlbefinden und die Gesundheit des Menschen ge nau. so
wichtig ist als die Lungen -Atmung , ist wissenschaflich erwiesen.

” Weiter ist die ges. gesch. “Lccina -Seife“ mild und vollkommen neutral und eignet sich
infolgedessen besonders als Gesichts-  und , auch Kinder - Seife . Von vielen Aerzten
bevorzugt und empfohlen . — Im  Interesse der Hygiene sollte man sie ständig benutzen.

F64

Büi
Neu er sch ein ung en.
Antiquariat,
Flestaußagen* ;

Bavidis , Jimr .,
Beruf der

Mitgaba für Töchter bei ihrem Eintritt ir
Leben, geb. früher 3.80, jetzt

Jungfrau , KlÜSSikef , Q Qß
tritt ins / 25 ! sämtlich in eleganten Leinenbanden, ^RI), letzt * * _ _

Karin JTHdjaelis,
Das gefährliche TUter,

I Sensations-Roman, früher 2. , jetzt 95  Pf.

Sßiffa , Psalter und Harfe, i .35
Schubert , Knospen u. Blüten , 1,65
Kodyoll,

JJn Gottes Hand durchs Leben t . 75
— in des Lebens Teierstunden 2,50

— mit Gott hinein ins Leben 1»73

Berget *, Gott Qrüsss did), 2,50
Klüiber, Goldkörner, 1,95

Grillparzers Werke]
Kleists Werke

neue
grosse
illustr.
Ausg.

jeder Band 0 *93

Scheel, Br *, Deutschlands
' . . ™ vn _ 1_ Al. mit 80 Farbdrucken , 1912 er- ß ßßKolonien,  schienen,sonst4.50 . . jetzt

Zeppelin V, Friedrich der
_ „ 1912 erschienen, 3 *50Grosse,  sonst 4.50, jetzt

Braun , Allzeit im Herrn, 1.6Ö
Goldene Worte fürs Leben,̂ Lg5

, „ . mit 1 Vollbild
Wunder des Kosmos, u. 134  mustr., y rtß

früher 7.50, jetzt ZeUU

Karrström , ts Jahre in Süd-
afl'ika . früher6.—, jetzt 1,10

Didjfersang u. HerzensMang o g5
Barth, F!meigenen Herd,

* ■, -i * TT.lown .nf crolv•- ** * ■«ilL -U. ATSfrüher 6.50, jetzt

Immermann , Her Oberhof,
mit Bildern von Vautier , gebunden, ^ ^ I . Jß

mmdorfvasnmiungenrnd QM

Goethe als TTtensd), früher3.50, jetzt1*75
Hebbels Briefe,  g#-, ft“»« 3-50, jet2t 2,<,50

_ _ . Prachtband , m.

TiaUff LicGtenslemu aou,^ mu | >ö5
reich illustriert

Für frohe Kreise
Inhalt u. a. Polnis he Wirtschaft , Hoheit amüsiert sich etc.

TfdWeS, im äussersten Osten, §, §§

Ottleif , Tibet, - - • früher 6.—, jetzt 2,95

Knigge , Umgang mit JTlenschen^
Jjeumann -Jiofer,

Dar allmächtige Dottar,
broch., fiüher 4.—, jetzt 1,25

eleg. geb., fiüher 5.—, jetzt / *05

JTHreGOUrf , Hinon de Lenctos,
Birmas , Lady Hamilton,

neue  reich illustr . Ausgabe, - ., gebend. 3,'

Lagerl ) Öff, Jerusalem (In Pa tarne)
gebunden

Bergener , Huf fernen Wotken-
säumen wohnt das Glück,

früher 3.—, jetzt 0,95

— • Die Heidemühte riiiber s.- , .jetzt 0,95

Jlatl ) usius , Um die Heimat,
früher 3.—, jetzt 0,95

Jiirsd ) terg , Primanertiebe,
früher 3.—, jetzt 0,95

manfeuffel , Violette Fouguet,
früher 3.—, jetzt 0,95

Krauel , Unruh’ im Herzen,
früher 3.—, jetzt 0,95

du THoulin , Busso von malten,
früher 3.—, jetzt 0 * 75

Jfrzfjbasc &ew , Ssanin,
früher 4.—, jetzt 0,75

Kohls iltusfr,Briefmarken-Hormat-
Katatog , Husg. 19ti,

früher 3.—, jetzt / s

Berlin und Elfriede,Hochkunst
der Heu zeit,  Leinenhand,

früher 7.—, je ' zt l »

Universal-  ,Tiandi-Fidas
für den praktischen Gebrauch, 50 Seiten
stark , mit illustr. geograph. Handbuch -F /J
Dr. A. Borg . . . . früher 5.- , jetzt

EvängeL Gesangbücher
mit Goldschnitt 2 . - 2,95 3 . 50 bl9 7 . 50

Christliche Vergissmeinicht
' 4  7Ä
mit Goldschnitt 0.80 1.25 1. 75

L
Warenhaus Julius Bormass

G.
m.
H.

K113

BF, äii
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Xo firmaf
K122

in grosser Auswahl aussergeiwi §linil ©h billig«
!Fass .bodenlack

glashart u, hochglänzend, trocknend, ausgiebig;u. sparsamBernstein-Fussbodenlack
sowie alle anderen Lacke , Oelfarben, Leinöl, Terpentinöl, Pinsel,

Y/l \ Bronzen, Parkettwachs u. Stahlspähne. A '^Ufiiaf. Om ci liföf nrt Cilli . .. n T)». ,'. .

Fritz HersisteaiSj
lürosen . tionininitaui,

EHenbogengasie il,  nahe am Markt.
89g
Telephon £001,

Biergrosshandlung*
W « Seltons

Telephon 564 Ssdanstrasse 3
empfiehlt sich zur Lieferung von fa Mainzer Aktien-
Bier (hell und dunkel) in garantiert täglich
frischer Original - Brauerei - Füllung,
sowie la Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels’schon Gertrudis- Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus. 422

irp Wiederverkäufe!-,Hotelsu. Pensionen erhalten Rabatt.

StrrmWdsrrr-Harrs
HU11  Langgafls 11,
ÄM . TLiNMy Telephon 4003 ,

Kpe;iaiha «s
für Kleurenfen, Federn, Reiher»

Mosell -Damenhüts.
KrHicksts Wcrrifsr Jatlorrs.

Ankniipfen von Federn
zu schönsten Pleurcufen

im eigenen Atelier.
Größtes §?e&e*n-

Wersandkaus
nach allen Ländern!

Lang«affe 11.
Modistinnen Prozente.

Meißner
Blau Zwiebelmuster

zu Fabrikpreisen.
Svezialitätr Bauerngeschirr für
Landhäuser, Balkon- u. Gartcngeschirr.

« . Li,»« « -, Wilhelmst ratz« ».
Gemüse - Nndeln nnd Makkarsnt

Pfund 80 Pf., 40 Pf.. 80 Pf.
Delikatesseu -Kans Bjo*sk » rjn,
Ecke Moritzstr. 16 tt. Adelheids!!. 39.

Grosser
^  HWMEkKZNß

in

Uhren, ß# si.Sitheraaren.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf

von Konfirmations-Geschenken.
Immer noch grosse Auswahl in Herren- und Damen-
Uhren, Uhrketten, Ringen, Armbändern, Broschen,
Ohrringen, Kolliers, Krawattennadeln, Manschetten¬

knöpfen, Bleistiften, Stockgriffen, Fingerhüten etc.

%\S . SigMiig
Laisggasse 5 .

. o -o

V 4931

1* 1
©|R
99

l« l

Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatisever
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheiuheffens auf meinem Wanden
dienenstand geernteten

Homg , gar . Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Haus. B 4037
Carl Praetorius , Bi-u-uzilcht« ,

Von warmer Nächstenliebe durchdrungen, suchen die verschiedenen Kreise unseres deutschen Vaterlandes den Minderbemittelten, die in schwerer
harter Arbeit um das tägliche Brotringen, Linderung und Hilfe zu bringen. Zu letzteren gehören vor allem die evWLLhststigbK FraueN?
DtS HeiMarberierittAeN , deren Organisation über ganz Deutschland verbreitet ist, zwecks Förderung ihrer wirtschaftlichen, sozialen und sittlichen
Interessen. In vielen Fallen ist die Heimarbeiterin die Ernährerin ihrer Familie, Tag und Nacht muß sie oft mit Aufbietung aller Kräfte arbeiten,
um ihr eigenes Dasein, das ihrer Kinder und oft anderer Angehöriger zu fristen. Sie hat daneben den Haushalt zu besorgen und die Kinder zu
erziehen, dabei ist sie meist schlecht ernährt; ihre Wohuungsverhältnisse sind oft derart, daß sie ihre Arbeit in einem Raum verrichten muß, in dem
gekocht, geschlafen und gearbeitet wird. Muß da ihr Körper nicht aufgerieben werden, umsomehr, da ihr jegliche Art einer so sehr nötigen Erholung
fehlt. Es ist dringend notwendig hier für die Heimarbeiterinnen einzutreten. Das richtige Verständnis, den arbeitenden Klassen der verschiedenen
Berufe Erholungsmöglichkeiten zu schaffen, ist ja erfreulicherweise in allen Kreisen unserer Bevölkerung erwacht und hat schon große Erfolge auszuweisett.
So haben auch wir uns entschlossen, dem Beispiel anderer Städte zu folgen und den Heimarbeiterinnen von Wiesbaden und Frankfurt eine gemeinsame,
dem Zweck entsprechende ?M ftilfyc (£$öfe $Ctteti Nmmns zu errichten, wo sie wenigstens einige Wochen im Sommer in
der stillen Zeit Ausnahme finden, von der schweren Arbeit auszuruhen, sich zu stärken und zu erholen, um dann mit frischen Kräften wieder an die
alltägliche Beschäftigung gehen zu können. Bei hochherzigen edlen Menschen fand diese erste Anregung unseres Planes bereits einen freudigen Wieder¬
hall, es fanden sich freundliche Geber, die schon vor diesem Aufruf Herz und Hand öffneten und uns zu dem Grundstein verhalfen. Wir treten darum
mit Zuversicht und Vertrauen an die Oeffentlichkeit, um folgende Bitte an die Einwohner Wiesbadens und Frankfurts zu richten:

„Spendet für diesen edlen Zweck Eure Gaben". „Eure Mildtätigkeit ist bekannt". „Wir hoffen nicht umsonst zu appelieren".

fit m§mm WMm  les ßmm« « » wiaMMntra» WM:
Frl . M. Feldmaan , Klopstockstr. 11. Frl . Th . fügen , Bismarckring 35. Frau Prof . Bosse , Schesftlstr. 4. Frau Ä . Eoeppen , Schöne Aussicht 36. (
Frl . K . Kentnsr , Rüdesheimcr Str . 9. Frl . JE. FeMniann , Klopstockstr. 11.

fra Ws! WWW ii toifiölg m nl lefltaMM leilelleii ZK linfit
Fr. Bur. Alexander , Schlichterstr. 5. Herr Stadtrat Amts , Uhlandstr. 7. Freifrau von Bleuel , Bierstadter Str. 40. Herr Dekan Bickel »Luisen str. 34
Frau Prof . Bergmann , Parkstr. 14. Herr .1. 31. Baum , Kirchgaffe 36. Fr . Breckenherg -Alhert , Gartenstr. 11. Freiin v . FoÜLansen , Kaiser-
Friedr .-Ring 70, 2. Frl . SS. de la Croix , Oranienstr. 51. Frau Kons. Präs . Brust , Parkstr. 75. Frl . ZS. Erbel , Wilhclmstr. 60. Frau Br . Ermert,
fleh. v . Knoop , Gartenstr. 9. Fr . Rittm. Frendenberg , Cheruskermeg9. Stadtpfarrer Kruder , Luisenstr. 37. Frl . 31. Grosimann , Luisensrr. 27.
Fr . A . von Hahnenfeldt , Kais.-Friedr .-Ning 70, P . Fr . Weimertlinger , Wilhclmstr. 88, P . Herr Pfarrer Hoimann , Mosbacher Str . 4. Herr
Dr , Hüfner , Kaplan, Langenbeckplätz2. Herr Oberbürgermeister von Hielt . Herr Oberlehrer Jung , Adelheidstc. 79, 3. Herr Joh . Jureit , Frankfurt
a. At. Herr Pfarrer Kortireusr , Rüdeshcimer Str . 5. Herr Landeshauptmann Krekel , Kaiser-Friedr.-Ring 75. Frl . A . Lieber , Bleichstr. 35. Fr . vo»
Eiucius , Gustav-Freytag -Str . 6. Fr . Fürstin von Liechtenstein , Humboldtstr. 9. Fr . van Massow , Frankfurter Str . 25. Frl . A . HerttenS,
Neuberg 2. Fr . SS. Poulet , Römermeg 3. Fr . Br . Wehen , Humboldtstr. 11. Freifrau von Kzctzerg , Uhlandstr. 18. Herr Polizei-Prüsideni v . Schenck,
Marktstr. Herr Louis Schellenberg, Lefsingstr. 8. Herr C. Vulpins , Marktstr. 40. Freiin vonWintzingerede , Emser Str . 30. Fr .E . Wedewer,
Frankfurter Str . 33. Fr . von Millich , Gartenstr. 9.

Alle Unterzeichneten sind gern bereit einmalige Spenden oder jährliche Beiträge in Empfang zu nehmen, desgl. der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " . F594
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BeMi-Hi
— Kirrgetrageue Henoffenschaft mit öeschräirkter KafLpflichl. —-

Friedrrchstraste 2V.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf fünf Prozent

festgesetzte Dividende für 1911 kommt aus die mit Wk . 54>0 .— voll¬
gezahlten Geschäftsanteile vom 21. Harz d. I . an in den Kasscn-
stunden und nachmittags von 3—5 Uhr (Samstag nachmittag ausge¬
schlossen), vom 1. April an nur vormittags an unserem Schalter 13
gegen Vorlage der Abrechnnngsbücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen
ein vollgezahltes Geschäftsguthabennoch nicht eingetragen ist, zur Ein¬
tragung des Standes Ende 1911 eirrzurcicheu und nach vier Wochen
wieder abzuholen. F 354

Wiesbaden , den 20. Mürz 1912.

MMtz -MU K Kk « W.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Mehner.

Spengler- und Jnsiaüatenr-
Zwangsimnug.

Wie bereits bekannt, sind unsere Gesellen in Streik getreten, trotz¬
dem ihnen ihre Forderungen im wesentlichen bewilligt worden waren,
und wir nur das abgclchnt haben, was bei der Eigenart unseres Berufes
und auch im Interesse unserer Kundschaft nicht zugestanden werden
kann und weil wir ferner nur gewillt sind, Vereinbarungen mit unseren
Gesellen und nicht mit einer politischen Organisation zu treffen. Wir
bitten unsere verehrt. Kundschaft für einige Zeit noch um Nachsicht;
durch gegenseitige Unterstützung sind wir in der Lage die dringendsten
Arbeiten auszuführen und ersuchen, alles andere für eine spätere Zeit
zurückzustellen. _

Nach langjähriger ärztlicher Tätigkeit und Leitung
der Physikalisch-Orthopädischen Heilanstalt in Dessau,
habe ich in

Wiesbaden, Willielmstrasse 34,1,
ein Institut für

Radium-, Röntgen-Elektro-Tfieraple
und Heilgymnastik

eröffnet.
Pi*, med . Pordonia

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

map
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wolammgseinriclifcumgen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pi &ninos , Koffern u. ffieisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. in. b. II.

Bnrean : Adollstrasse 1. Telephon 872.
69

Ein erstes Hans
sucht für den Vertrieb seines konkurrenzlosen Artikels einen
gebildeten Herrn als

EeneralrepräseKtant.
Bei entsprechender Tätigkeit ist

Verdienst von 12—LZ,MV Mk.
leicht zu erreichen. Da der Vertrieb auf vornehmster Basis
erfolgt, besonders geeignet für Offizicre oder Beamtea. D.
Unbedingt erforderlich sind Platzkenntnis, prima Referenzen,
sowie einige Mille Barmittel. Offert, unter dl. JS. 12373
befördert Rudolf Messe , Berlin SW . - f !12

Wiesbadener TagNatt« Abcud-AusgaSe, 2. Blarr. Seite 11'.

Romane berühmter Männer und Frauen
Soeben erschienen:

Grillparzers Liebesroman
Pie Schwestern fr ©Midi

Roman ans Wiens.klassischer Zeit von Joseph Aug, Lux
Mit 41 historischen Illustrationen, Dokumenten, "Briefen asto.

Jjn Mittelpunkte der Erzählung steht Grillparzer und seine Liehe zu der
holdseligen, temperamentvollen Wienerin, Ilafhi Fröhlich seiner ewigen
Braut . Das geheimnisvolle Schicksal dieser beiden, die mit gleicher Gewalt
zueinander getrieben und voneinander gestossen wurden, des Dichters
phantastisches Bangen vor der Zukunft , das Abirren seines Herzens zu
anderen Frauen — all das hat Lux in zwingender Weise dargestellt. Ihre
Liebe wurde ihm zum Leitmotiv berückender, wehmütiger Schönheit, das er
mit einer die Sinne umschmeichelnden Erzählungskunst zu umweben weiss,  <

Bisher erschienen:

Liebe und Leben der Lady Hamilton
Historischer Roman

von Heinrich . Voilrat Schumacher
Per Roman einer Kaiserin • Katharina II. von Rußland

Geschichtlicher Roman von Eugen Zabel
Jeder Band geh . 4 M, geh . 5 M, in echtem Pergament M 7.50

Verlag von RICH . BONG , Berlin W. 57

Lord Nelsons letzte Liebe
(Fortsetzung von : Liebe und Leben der Lady Hamilton)

Histor . Roman von Heinrich V. Schumacher

Zu haben In allen Buchhandlungen

Meine Sprechstunden
sind von jetzt an nar in meinem

Hause
Gartenstrasse 17,

sind zwar Montags bis Freitags
10- 11 Uhr. Fernspr. 869.

Df. iiL  Otto» iw,
Nerve narzt._

Ziehung bestimmt 27. März

L 9. Kreusüaekr
Pferde-

otterle
1391 Gewi7sne f Gesamtwert M.

22000
spez . N Hauptgewinne M.

14000
und 13S0 Gewinne 11.

«GDG
SfVSatlä «Lose 10 Mark,E«" 5 616 ifä. Porto and Liste
SO Pf. vers. das General-Debit
Heini’. Deeoke»Kreuznach.

Wirkungen einer Hauskur:
Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder, welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß¬
gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
zu allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist, wird ab¬
getrieben . Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar. Es tritt ein Wohlbefinden ein, welches früher nicht

vorhanden war.
Man frage den Arst, — Literatur versendet die Direktion der

Meinhards quelle bei "Wildungen.
ln Mineralwasserhandlungen ,Apotheken u .Drogerien
verlange man ausdrücklich nur Reinhardsquelle!

Hauptniederlage: 508
F. Wirth, G. nt. b. II., Mineralwässer - Engros. Tel. 67._

PIT " Wie neu - ML
wird jede Tapete mit

Lapetou
dem modernen Tapetciiputz.

Man verlange Probcdosen. Zu haben
in den Drogerien.

Hauptd. ©1U0 Hebert , am Schloß.

Stoch1. Sclirmfalnt Rente,
Mat -äitUir , SÄ , Tel . 2201,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

Tiirn-Anziige
sowie einzelne

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigsten Preisen

RHlhlgasse Ü— 13.

® G <§> <§ >

Gross © Posten

®Wäsche u . Schürzen •|| - . II
G enorm billigen Preisen . ®

I Gebrüder Stern»Illenbogeng.8. ®
Spezialität Gelegenlieitskäufe.

© ©: ©

§©Schlafzimmer, ==
sehr solide gearbeitet, in poliert

Gicheu, Küster, Mahagoni, hell und dunkel
Rutzbaum,

vou Mk. 28Ä his
iu imitiert von Mk. au.

MaLratzeu, nur Gtt§s Material.
Eigene Polsterei. ^

Langjährige Garantie!

MWelhütts Fahr,
_Vlsichyras -e 34. — T elep hon 2737._ Bfil07

Für einige hessische Bezirke (Domizil Frankfurt , Cassel, Wies¬
baden ), hat alte deutsche E;ebe « »versic !iesrii «iss - e }eaell *cliaft
mit bewährten Nebonbranchsri ihre

€r emeralsi gentiir
zu vergehen . Gut eingerichtetes Bureau ist , vorhanden . Reflektiert
wird auf einen akquisitorisch und organisatorisch besonders befähigten
Fachmann mit nachweisbar guten Resultaten , dem ein

!i©Iies jSliikommen,
sowie reich bemessene Kebenbozüge gewährleistet werden. Beste Ge¬
legenheit für Fachleute , die wechseln wollen und auf eine Ije 5»ens-
atefliwuirr reflektieren . Geil. Offerten, die auf 'Wuncoh streng ver¬
traulich behandelt werden, unter U. 3717 an lälssiS. Messe , v
baden, erbeten . ’ J

Spemal-Gejdiäft für elegante DamenMte Tndü SJUöif»
Sieter Eingang von Neuheiten in Hüten , Schleiern, Schals, Hutnadeln .

Gr, 3urq $fraße
6» i, Sf.



.

Seite 12. ALerrd-AusgaLs, 2. Blatt. Montag, 23 . März 1912. Nr. 143.

Stn ffßBicn MM ®\
In der Strafsache gegen die

Ehefrau Wilhelmirre Rossel,
geb. Hacherrberger , in Naurod
wegen Nahrüngsmittelfälschunghat

auf die von der Angeklagten gegen
das Urteil des König!. Schöffen¬
gerichts in Wiesbaden vom7. No¬
vember 1911 eingelegte Berufung

die Hilfs-Strafkammer des König!.
Landgerichts in Wiesbaden in der
Sitzung vom 20. Februar 1912, au
welcher teilgenommen haben:

Landrichter̂Weyandals Vorsitzender,
Landgerichtsrat Br . Wischer,,
Amtsgerichtsrat Schoeler,
Amtsrichter Carrruth,
Gerichtsassessor Br . Zybell

als beisitzende Richter,
Staatsanwalt Br . Eich

als Beamter der Staatsanwalt¬
schaft,

Referendar Schreiber
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Auf die Berufung der Angeklagten
Rossel wird das angefochtene
Urteil, soweit cs sie betrifft, auf¬
gehoben. Die Angeklagte wird
wegen Vergehens§ 10 des Nah¬
rungsmittelgesetzes zu einer Geld¬
strafe von 50 — fünfzig— Mark,
Hilfsweise fünf 'Tagen Gefängnis
verurteilt. Ferner wird angcordnet,
daß der entscheidende Teil des
Urteils einmal im „Wiesbadener
Tagblatt" ans Kosten der Ange¬
klagten veröffentlicht wird.

Von den Kosten des Verfahrens
fallen die in erster Instanz durch
das Verfahren gegen die Angeklagte
Rossel erwachsenen Kosten dieser
ganz zur Last, von den Kosten
der Berufungsinstanz tragen die
Angeklagte und die Staatskasse
je die Hülste. F :64

Ausgefertigt.
Die Rechtskraft des Urteils wird

bescheinigt.
Wiesbaden , den5. März 1912.

(gez.) Schwarz,
Landgerichtssekretär.

Für die Richtigkeit vorstehender
Abschrift.

Wiesbade »,den23.März1912.
Eckert,

_ Auüsgerichlssekretür._

WklWMWUe
des Kommerzienrats Eduard
Bartling zu Wiesbaden,

Privatklägers,
Prozeßvertreter Rechtsanwalt

Weniger zu Herborn,
, gegen den Redakteur Friedrich
Rosenau Zu Herborn , zur Zeit
in Wetter a . R . wohnhaft,

Angeklagten,
wegen öffentlicher Beleidigung hat
das Königliche Schöffengericht in
Herborn am 14. Februar 1912 für
Recht erkannt:

Der Angeklagte ist der üblen
Nachrede schuldig und wird des¬
halb zu einer Geldstrafe von zehn
Mark, an deren Stelle, falls sie
nicht beigetrieben werden kann,
für je fünf Mark ein Tag Haft
tritt, und in die Kosten des Wer
fahrcns verurteilt.
Zugleich wird dem beleidigten

Kommerzienrat Bartling zu Wies¬
baden die Befugnis zugesprochen,
den entscheidenden Teil des Urteils
einmal binnen vier Wochen nach
der Zustellung einer Ausfertigung
des Tenors des rechtskräftigen Urteils
durch Einrückung in

a) den Nassauer Volksfreund
U) die Dillenburger Nachrichten
c) die Zeitung für das Dilltal
d) das Kreisblatt für den Kreis

Westerburg
e) die Westerwalder Zeitung
f) das Wiesbadener Tagblati

ans Kosten des Angeklagten öffentlich
bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils be¬
scheinigt.

Herbonn , den 12. März 1912.
(L. 8.) gez. Crryrim,

Allitsgerirhtssckretär,
Eerichtsschrciber des Königlichen

Amtsgerichts. § 194

B 6 m mrtma chn n g.
Dienstag , den 26. März er., werdeT » . Letzte Neuheit!
Kirschen, 43 Dosen Erbsen , neun
Flaschen Steinhäger , 11 Fl . Jngel-
hermer Getreide -Kümmel u. Arrak

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern, F 241

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Str . 6, 2.

liiliflsi'
The ever ready

SHiawL
Alleinverkauf

Seideiiaus Marchand

‘3
©4 JSheinstrasse 64.

Erste Ijelirferäfte.
Unter anderen:

Klavier P̂rofessor Wanilaedt.
Gesang: König], HofopernsängerECcUard.
Violine: Direktor Michaelis.
Cello: Konzertmeister BSräsäil.
Orgel : Organist l ' etersen.
Anmeldungen täglich. Prospekt

gratis.
Das Wiesbadener Sion-
servatorinm erfährt von
Ostern 1912 ab eine Erwei¬
terung durch ErräcUtimjf

Langgasse 42. 466

Gravier-Ansfalf
Wiesbaden
Webergasse
N?3/ \ N23

t - d

für Eiesalseta . und Mädclien
im Alter von 6 bis 11 Jahren.

Unterrichtsfächer:
Hlavierspiel , Violine und

Cello.
Unterrichtsmeth.d.gleäcl »®wie
dia des Uonscrratorinms.
Honorar für die Schüler der
Mnsik -Vorsclinlei KW M.

vierteljäSspliels.
Anmeldungen werden schon

jetzt täglich im Bureau des
Konservatoriums,

Bheinstrasse @4,
eutgeg'engenommen. 387

Deutscher Cognac,
dessen Alkoholgehalt aus¬
schliesslich aus Wein ge¬

wonnen ist,
p . 7i Fl . Mk . 3.—, 3.50 u, 5,—.

Billiger
Cognac *Y>erschnitt
p , 7i Fl .Mk 1.50, 1.90 u . 2,50.

Wilhelm Hirsch,
Weinhaiitilung,

gegründet 1878. — Tel . 868,
EMeiclistraase CS.

B1597

Ausnahme -Preise nur bis Ostern!
Sr» Wests . Rollschinken , ohneKnoch..

zum Kochen und Rohschneiden,
im Ganzverk. Pfd - 1.30 Mk.

I » Wests. Nutzschittken, ca.1- 2Pfd.
schwer, im Ganzverk. Pfd . 1. 3« Mk.

ia Westf.Kttochenschittk. (Winter-
Ware ) im Ganzverk. Pfd. 1.40 Mk.

i » Pariser Lachsschinken
im Ganzverk. Pfd. 2 .88 Mk.

I » Tervelat ' tt. Salamiwnrst,
schnittfest, von 1. 38 Mk. an

chröhtcs Spezialgeschäft
in Norddeutschen Wurst- und

Aleischrvareu am Matze!
Telephon 2902. Nur Marktstr. 8»

1911' Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esscnheim
Vi Flasche1 Mk. ohne Glas,

bei 14 /1 Fl . u. mehr 5 °/» Rabatt.
Friede. Marburg,

- Weinhandlung.
Tel . 2069. Neugaffe 3. 50g

Kölner Brot
ganz und geschnitten,

Pumpernickel
ganz und geschnitten,

Freiburger Bretzel
1 Packet1« Pf.,

MMR 3«mr
lose und in Packeten,

Pabetiker- Zwieback
ohne Zucker,

igkeit, die Kranke, Nervo,e, Herz'
leidende so oft herunterbrmgt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel , Stuhl u. hrm
bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Altbuchhorster Marksprudel
Starkquelle trinkt . Schon nach kurzem
Gebrauch dieses ausgezeichneten Herl-
wassers werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u . die
alte Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend begutachtet, rst-
§5 Pf . in der Adler-, Schützcnhof-
u. Viktoria - Apotheke; in  ben
Drogerien v. Br . Backe, F. H. Müller,
Wilh. Mackenheimer, R. Sanier , C.
Portzchl, Chr. Tauber , Drog . Sam-
tas , neben Walhalla , Hans Kräh , tw
den Drogerien Hygiea, Alexi tt. Mor¬
bus . EngrÄ : F. Wirth , G. m. b. H.

85 75

Unser Fabrikat zeichnet sich durch .Fein*
heit , Harte , Widerstandsfähigkeit und

Poliertähigkeit aus u. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgezogen.

August RörigS.Cie.,Wiesbaden
Lack-, Farben- und Kittfabrik

Fernsprecher*2500 und 2350»
Verkaufsstelle: 475

Marktstrasse8,amflarkt,
neben d'em Königs. Polizeipräsidium.

gediegene Ware, tadelloser Sitz,
erstaunlich billig

11.25,20,15,12!
in smnm,

Lieferant 350j
der Konsumvereine„Eintracht"
u. für Wiesbadenü. Umgegend,

Am Römertor 4.

in grober Auswahl bei Koisi,
Metzgergasse8, Telephon 2060. 467

178. Altes Zinn und Metalle wird in
Tausch und Kauf eutgegcngenommen. '

Blendend

Ji wird jeder -Tß int,
fl samtweich , zart

und blühend nach
unserer preisgekrönten

direkt Wnnder wirkend.
Büchse Mk. 2.50, Porto extra.
Versand diskret gegen Nachm
oder Voreinsendung . Nur echt
durch Versandhaus „Merkur “,

P112

Matzen
fortwährend frisch,

Weizenmehl
im Detail-Verkauf,

Hefe, imsgcwogcu,
empfiehlt

Hofbäckerei
8

Kirchgasse 58,
am Mauritius platz.

Fleischhack-
Maschinen

^bestes Fabrikat
| v. Mk. 3— an.

Franz Flösrn
SBcHritfir. 6. m

Pf.
Rot-

Wein Wein
p. Fl . o. Gl. u. höher, anerkannt
vorzügliche Qualitäten , empfehle
zur Konfirmation, Kommunion

und zu den Festtagen. 544
J . Elapp ; Hof !»,

Moritzstraße 31 u. Neugasse 20.

FiAWltMW . il. MO.
Berka»fu.Miete.
,M. u. o. Bedienung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.

Webergasse3, Hth.
Tel. 8229. Repar.
prompt und billig,

M
ßridiMnder

für Erwachsene u. Kinder
fertigt

nach Mass u. Anprobe
unter Garantie für guten Sitz

P.A.8t« Nacht,
Taunusstr. 2.

Eigene Werkstätten im Hause,
Separater Anproberaum.

Für Damep weitst. Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranken¬
kassen u. Berufsgenossenschaften

Telephon 3327 u . 227. K76

Brennholz&str. sw. 1.10
AnznndeholzäZtr .Mk. 2 .20

frei Haus . 458

OttWWL ' KlSSÜIlgf,
Brennholzhandlnug.

Tel. 488. Kapellenstr . 5/7.
Haarnetze

billigst Urogerii " GSacke.

für Hausgebrauch
- Millionenfach, bewährt. —

H Zu haben inMN Brogenhandlungen
ii. Apotheken.

’ttlTTiSSSuioyt Mau achte aut
’| \^ u{\£ nebenstehend

abgebildete
'vT’r ® Schieilenmarke

und fordere ausdrücklich:
: Brauns ’sche Farben . =

MU" 1 Waggon Drange » *ipi
Stück 3 Pf . , 4 Pf .» 8 Pf . ,

1 Dutzend 30 Pf «, 4V Pf . , 80 Pf.
Telikatessenllaus e.

Ecke Moritz str. 16 .und Adelheid str. 39.

Sähst  Damen
mit empfindlichster Haut waschen
sich die Hände nicht mehr aus,
wenn sie stets die überaus milde
Gioih'SSeife (Schutzm.Spiegel i
zum Waschen verwenden. Greift
weder die zarteste Haut , noch die
empfindlichsten Farben an. Fa¬
brikanten Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth, G. m. b. H. F108

In hervorragend reicher Auswahl
zu billigsten Preisen!

6ster -Sier
von den einfachsten bis zu den
allerfeinsten in Schokolade, Mar¬
zipan, Papier-Mache, Glas, Por¬
zellan, Metall, Majolika etc. etc.

Gster-Kasen!
in Schokolade, Marzipan, Papier-Mache etc. mit Nestern,
Glücksklee etc. in allen möglichen Ausführungen.

Oster-Korbehen!
mit Eiern, sowie diversen Artikeln gefüllt.

Öster-Konfitüren!
jeder Art, in allen Preislagen.

Öster-Spielsachen!
wie Osterpuppen, Osterhasen etc. zum Aufziehen.

Oste**?osfkarteii in überraschender Auswahl.

Blumei I lal
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Flaschenwein-Versteigerung in Mainz.
»m Mittwoch , dc» » 7.. Doimerstag , do„ 38 . März 1* 1» , wi, im P-°b-,°°l d-, M - inz -r Lird -- t ° !rl , » , . d°

ttSLmotags segnuto.t>, © ’Avis , GoSIens uiti) A . Emert -Kool , Traben,
, , ^ <« kdlk Rhein-, Mosel-, Saar- und Rnwer-Weine, darunter viele Originai-ettDlt*©,©011 |fljjfp)£tl Kellerabsüllungen und feiufte Auslesen versteigern.

Lllsmdaüou Coßlenz,
M.MÄOA Traben. ^

Aufträge zur Versteigerung nimmt entgegen: a d̂. Scinnitz , Lttisettstratze 39 . Telephon

EeiMMM zu Müden
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
TelepIaoES 465 ,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften , ausserordentlich
preiswerten , gut abgelagerten

Jttteingauer Flaschenweine.

Naturwein-Versteigerung
zu liorclihansen im Itheins &n,

Mittwoch , den #IS . April , vormittags 4L','« flir,
lässt der _ _ _ .

Lorchhauser Winzerverein,
e . m . n. iS.,

im Saals des Hotais „ Kum HebstocU “ zu lorchhansen
seine komplette 1911er Kreszenz:

21/1 u. 24/2 Stück 1911er Naturweine
versteigern. Probetase am 27. März und 10. April, ŝowie
am 17. April im Yersteigerungslokale. Näheres teile auf Wunsch
prompt mit » «“* b'orstanuS.Die anschliessende Wem Versteigerung von JSauoSi' Hloti
TOTw©* umfasst noch , (Nr.2oo8) F27

12/2 Stück 1911er Na turweine._

Kurhaus W iesbaden.
Donnerstag , den SS . Mär * 1913 , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lieder zur Leute,
Zwiegesang alter deutscher Volkslieder.

Geschwister Wizemasm.
Vortia ^ifolse : Geistliche Lieder. Lieder aus der Grossvaterzeit.

Ständelieder—*Panse . — Lieder aus verschiedenen Gegenden, fttundartliche
Tanzlieder — 1.—8. Reihe: 3 Mk., 9.—14. Reihe: 2 Mk., Galerie1. Reihe:
1 Mk., Galerie 2. Reihe: 50 Pf. (Sämtliche Plätze numeriert). Die Damen
Werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. b 218* Stä dtiiclie Murver « altimg.

Vereiosabend
des

Deutschen Flotten-Vereins
in dem Festsaale der „Turngesellschaft “,

Schwalbacher Str. 8, am Dienstag, den 26. März 1912,
abends 8 V2 Uhr.

Programm : 1. Eröffnungsmarsch . 2. Ansprache des Vorsitzenden,
3, Festrede des Herrn Grafen von Gersdorff, Rittmeister a, I),;

„Die deutsche Flotte ein Luxus,
Die englische Flotte eine Notwendigkeit .

4. Gemeins. Gesang : „Deutsches Flaggenlied “. 5. Xylophon -Vertrag
des Herrn Heberling : Konzert von Seemann . b. Damenriege des
Turnvereins Wiesbaden . 7. Franz Abt -Quartett : a) Seemanns Abschied
von Geis, b) Reiters Morgenlied von Putz . 8. Gemeins . Gesang:

Deutschland sei wach !“ von Zerlett . 9. Musik. Vortrag des Herrn
Einicke : „Der Pauker in tausend Aengsten “ v. Schreiner. 10. Maiiner-
Riege des Turnvereins Wiesbaden . 11. Franz Abt -Quartett . a) Mein
Himmel auf Erden v. Pfeil , b) Musik. Schnurrpfeifereien v . Psuscbel
12. Potpourri : Hailoh ! die grosse Revue von Drucks. k5m

Eintritt frei, auch für Nichtmitglieder . Reservierter Platz 2 Mk.
bei Herrn Hofmusikalienhändler H. Wolif. Wilhelmstr . 16 u. an d. Kasse.

Im Einzel -Verkauf zu Original -Preisen bei dem /Restaurateur der /Loge
Plato.

F 593

Del 1 161111001 ^ ^ 1̂ ^ ^ ^ ™ — innm.—«— I

Fmdeidtcrserem IDhslüuttii . E. 1.
— . . . -b * _ _ O «tn n > u n «9ta filf « Till M». vmMittwoeli , den 34 . er ., abem -Js 8 1/« s,ir - im

unteren Saale de» „Vater 511»ein ‘*. Bleichstrasse 5:
Vortrag des Herrn Dr . Sprenger , Main *:

forManzungu. Fortenboiekeluno.
Eintritt frei . — Freie liusjirache . F3U

Die Mltglieder -Zimammenhnnft am 26. er. fällt aus

Trau tnfz Dssmatm,
Saaigassc so. Corsetisre- Bandagistin. Tel. 2923.

Spezialkorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Un terleibsbandagen.
Hederlage vonS^al &siris,

bester Korsettersatz. r

Es ist ganz gewiß, daß

Prima
Kernseife

trocken aus d. Stange geschnitten und
vorgewogen nur reell und vorteilhaft
furchen'Käufer ist. ^ ,

Prima Glycerin » und salmiar«
Terventtn - Schmierseife zu billigen
Preisen. Wiederverkäuser Rabatt.

H. W. Öaub, Nachf.,
Inh . Ei. A. Westenlrerger,

Tel-Vston 211. _ Nerostraße 18.

Hygienisch einwandfreie

Konfirmanden-
Korsetts, -Leibchen,

-Büstenhalter,
-Reformstiefel 463

kaufen Sie gut u. preiswertihn
71 Klieinstrasse ri.

■I —
„Ich litt seit 3 Jahren au gelb

lichern Ausschlag mit furchtbarem

itafjusiten.
Durch ein halbes Stuck Zucker's
Patent-Medizinal-Sene habe ich das
Hebel völlig beseitigt. H. S ., Voliz.-
Serg ." L St . 50 Pf . (15%ia) und
1.50 M. <35 Sig , stärkste Form). Dazu
Zuckooh-Creme ch 75 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schühcn-
bof - Apotheke, Dr. M. Albers-
lieim. I . H. Müller, Wilh. Mnchen-
l,ebner, Ehr. Tauber, F. Altstätter
Wwe., A. Kratz, Langg., Ad. Hassen¬
kamp, Mauritiusstr. 3, Alexr-Drog.,
Drogerie Hygiea, Drogerie Mrnor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H Roos Nachf., Hans Kräh u.
(K Moebus. K101

Ftidtifs -Mim
kommen Dienstag frisch vom Fang zum Verkauf:

Bratschellfische Pfund KO Pf., 5 Pfund» 5 Pf.
Grosse Schellfische>/i Fisch K5 Pf., Ausschnitt 30 Pf.
la Kabeljau */i Fisch ZL Pf., Ausschnitt FO Pf.
Dorsch 35 , Bratschollen BO , Stockfisch 35 Pf.
Echte Kieler Sprotten2-Pfd.-Kiste ik . I .50
Wiesbadener Ztspf-Anstalt

«n Ä" Unf “ ' » ' K - 8e “ C » r Z '^ * * *stopft dauerhaft fast unstchtbar
weifte und vnnte Wäsche allcr Art . — Spez . r Hotel - u . W -rtschafts»

Wäsche. — Strümpfe , Tritotagen , Herren - u . ^ awen -Klerder.
Wiederherstellung v. Tüllgardinen « . Teppichen aller Art«
Fst. Referenzen. Bill. Bedienung. Keine Reinigung. Annahme  nur rnnerSachcn.

Damen-Konfektion.
Berkäuferin, —

durchaus tüchtig, per 1. Mai gesucht. .
Hermann Heinemann , Mainz.

F 30

»1°
Aüe

0 1{cin Gichtiker versäume

eine häusliche Trinkkur mit der issmanmsliiiuser
lütJiiontlierinalääuelle . Broschüre frei durch Brunnen-
venvaltung Gichtbad Assmannshausen am Rhein.

Die Kur mit Ihrem Wasser hatte in meiner bännlie
einen sehr günstigen Erfolg bei Iscliias.  .Dr . med. V. r . I\ .

Erhältlich in hies. Mineralw.-Handl., Apoth. u. Drogerien.
Ken: Assmanogen-Radium-Trinktabletten. Nur in Apothek en erh ältlich. _

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme i?sw. essen, um zu gesunden, das echte KasselerSimousbrot.
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Ma» maä'e einen Versuch mtt unserer 10-Psg.-Packung.
Stets echtu. srisch zu hoben bei TnuunSstr..
Wilhelmstr. u. gegenüber der Rmgk.rche KL-»rl Sleris,
Wilhelmstr. 20, Aus . Wfiinscliult , Kais.-Fr.-Ring ■

wenden sich stets an

ApMlckerM886ll6Mp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas " ,
Mnuritinsstratze 5,

neben Walhalla. 37
= Tekepkorr 2115 . =

Konturrenzlss l
Feuer - Bereicherung!ABellWiionNerlMnil!

Provision ». Prämiel
Off. u. !!. 241« an Jnvativcndank.

Frankfurt a. M. P t.Pt

Hautjucken
nach 8 Tagen vollständ. verschwunden.

Herr Post. W. Trier schreibt:
„Bestätige Ihnen gerne, daß ich mit

Ihrer Herbaseife sehr zufrieden war.
Das Hautjucken war nach 8 Tagen
vollständig verschwunden.' .

Herba-Seife zu. haben m allen
Apoth,. Drog., Parsum. ä Stck. 60 Pf ,
30%  stärker . Pr ap. 1 Mk. P 61

erhalt . Beamte u.zahlungs¬
fähige Private

von leistungsfähigem
:: Möbelgeschäft ::

zu reellen Preisen
auf Telia als lang

zu unerreicht günstigen
:: :: Bedingungen . :: ::
Strengste Diskretion , kein
Kassierend . Boten . Wagen
ohne Firma . Versand auch
nach auswärts . Gefl. Anfr.
unt, L. Z. 515 an Ann.-Exp.

Hreh. Brasch, Frank¬
furt a/M, , Zeillll.

Reparaturen u. Neuanfertigung
von Portemonnaies , Damentaschcn,
Brief - und Zigarrentaschen rc. über¬
nimmt Georg Mayer , Portcfeurller,
Riehlstraße 9, Part.

©utt Setz-Kaitossttn
(gelbe Industrie) abzug. Fetdstr. 24, P.

Körperkultur
der Frau.

Hygienisch -äsfhetisdies
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauen jed .Alters.
Backfisdikursc,Kinder kurse.
Einzelstunden in und außer
dem Hause. — Prospekte.  —
Referenzen hiesiger Aerste.

Spredtstunden täglidi von
Uhr, mit Ausnahme v.

Dienstag n. Sonnabend.
A.line Schutz,

Nikolasstr . 21, I.

Halb- n«dRein-Leinen
zu Kopfkissen und Bettücher,

Bettdamaste , sowiê Tischzeng und
Servietten sehr günstig abzugeben. >̂ st.
unter A. 32« an den Tagbl.-Verlag._

Perfekte Friseuse
n noch 2 Damen an, Nahe Katserstr.
Näh Schlachthausstraße 24, 1.

Nach LA- Amsriks
mH den “prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam. Preis I. Kl. Mk. 660.- , Mittelklasse Mk. 380.- .

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden JS ® rM.jüntel Hassan . — Tel . 1886» 52t
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in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred ]F!äM0]k9 Bismarekring 25. Telephon 747. 125

Konsum,
Kircbgasse 19.

Nurwenige Tage
zum Aussuchen soweit Vorrat

Damen-Herren-n.Kna&en-Stiefel,
in modernsten Formen , Schnür¬
schuhe in schwarz und braun,
Konflrmandenstiefel mit Lack¬
kappen in feinen Ledersoften,
ohne Rücksicht ausnahmslos für
Die Paare werden bereitwilligst aus dem

Fenster herausverkauft!

Konsum,
Kircligasse 19.

Ein Posten eleganter SpUDgCÖSdlllliß, extra leicht , alle Damen -Grössen »s . TöS,

Schuhwaren -Konsum,
G . m . b . H . — Kircligasse LS.

Verein für FeuerbestattungL V.
Wiesbaden.

Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder
in einfachster Formt

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gebühren des Kal. Kreisarztes
Leichcnpaß mit Stempel . .
Besorgung der Papiere nnd Bestellungen
Telephon und Eilbrief.
Leichenwagen . . .
Einäscherung, Harmoniumsviel. . . .

18,
„ 8.50.. 6.-
" 20 .-

70.-
Mk. 162.50

„ Erhöhte Kosten für Nichtmitglicderr
Einäscherung 80.—, an die Vereinslasse lt. Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evangel. Geistlichen in Mainz sind an die
cvangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Wlt.  zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, b.
Eike Marktstraste nnd Nettgaffe, im Wäsche- u. Trikotagen-Grschäft, erteilt.

Von der Reise zurück.
Professor Dr.A. ff eil.

Telephon 2S40. _
-SliampoofEî rera

1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
O Ecke Langgasse, o

f
süße vollsaftige Ware, ist heute wieder
ringetroffen Jahnstraße 42, Part.

Tel. 3129. S.'lir , M » app.

MädcheAherw.
lahrelang im Betrieb mit gutem Er¬
folg, ist umständehalber unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Eignet
sich vorzüglich für alleinstch. Person .,
die sich selbständig machen wollen.
Näheres Iahn stra ße 4,  1 St, _

Stall-Aufgabe.
l . 1 Paar Blauschimmel, auffallend
stattliche Pferde , mit neuem silber¬
plattiertem Geschirr u. fast neuem
Landauer, , H. 1 Paar hochelegante
Füchse mit hohem Steppgang , ein
neues goldplattiertes Geschirr u. ein
fast neuer Gummi -Mylord , HI . zwei
Ollof-Traber , 2 kombl. Dogcart -Gc-
spauue, sehr schnelle Pferde mit
kompl. Geschirr, 2 hocheieg. Gummi-
Dogcart, 1 ungarische Bollbluttraber,
Stute mit einem hocheleg. Pariser
Korb - Dogcart , ferner ein hoch¬
elegantes Reitpferd , brauner Wallach,
öjahrig , mit fast ganz neuem Sattel¬
zeug, ferner Jagd - Wagen , ein
Mylord , mehrere 1- u. 2-spännige
Geschirre u. eine fast neue Häcksel¬
maschine umständehalber zu ver¬
kaufen. Anzuschen Stallung Wies¬
baden, Mainzer Straße 66, Hotelier
Rudolf Egcrt,  T aun us- Hotel. _F30

MN" Schmuck rtttö Tigcrkrollerr»
Brosche, Ohrringe n. Armb., Prachtstück,
250 Mk. Prans Cerlacli , Schwal-
bacher Straße 35. Uhrenladcn.

Brillnntring (Älarguis > 180 WK
Anznsehen bei Frans CierüaeL,
Schwa lbacher S traße 85, Uhre nladcn.

Zweî Brillantringe 42 u. 20 Mk.
Anzusehen bei S'ras « CrerlracS »,
SchwalbacherS traße 3' , Uhre nladen.

QQjtitttii fast nen. Ja Fabrikat , zu
verk. Jr iedrichstr. 17, 1.

Piano , schwarz, mod. Gehäuse,
äuß . preiswert abzug., ev. zu verm.
Sedanp latz 7, 1 r. _B 6253
Elcg. Nuhb.- u. Metall -Bettstellen,

fast neu, u . a. billig zu verkaufen
Adelheidstraße 14, Part.

Eine
wie von

owohl von Einheimischen
remdcn gut besuchte
Gastwirtschaft,

in der Nähe von Wiesbaden , elektr.
Bahnverbind ., ist Verhältnisse halber
prelswert zu berkaufen. Off . S . 192
Tngbl.-Zweigst., BiSni nrckring HD.
Operngläser , Feldstecher w. Aufgabe

zu jedem annehmbaren Preise zu vk.
Michelsberg 20, bei Baumbach. _ _Sürmmsi!^

Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nachweis-
ich die höchste» Preise.
Metz §ergaffr 13, Kaderr.

GMffe » MhNS
in jedem Zustand,

Platin , Gold » Silber , Düble»
Zst.n, Kupfer, Bronze, Silbnpapier,
Antiquitäten, Münz.-, Medaill.-samml .,
elektr., chemischen. andere Apparate,
Masch., Instrumenten und Metallwaren
kauft gegen fof. Kassa

14 Nengaffe 14,
Gebe spottbillig ab: Brillen, Kn.i er

in Gold, Düble, Nickel, Stahl , Brillant-
kollicr, Ringe, Ohringe.
ZMe ei« Weil VS fit

FrmrkeMr. 23P Bart.
Alte Iahngebisse

werden zu hoben Preisen angekauft ,
TV »irr Mctzgergaffe sK Z

rtg-L-ri -, Westenb. Brotfabrik. » 4-

Gill Ul  MMMMk
?,« höchste« Preise » zn Laufe» gs-
fnäit . Offerten unter M. 909 an den
Ta gbl.-Verl ag. _

■ IR ÄAn beste zweite^
.Hypothek

mit Mk . 1000 Nachlaß kostenfrei cib-
zutreten. Gest. Off. an Postlagerkarte
Nr « 163 Frankfurt (M ai « » fi. _ftti nmmu

Mehrere schöne Villen, kleineu. große,
in hübscher Lage, sind einz. biii. z. verk.
Bitte brieflich anznfragen unter IV. 913
an den Wiesbadens Tagbl.-Verl.

DiüiieiikleHlero, ßlysen,
Jaden-Kostümen.

1. fir anibfirôr, Bismarc kr. 26.
Mearoeii, offtie IW

Waschanstalt Ganymed.
Gardine » - Spaurrerci.

D. Holte » Oranicnstr. 15. Tel. 4310.

Helene Beumelburg ’, ärztl.
gepr.,Rheingauer Str . 2.P . r.

Ml ' T-
amerikanisch« Original-

Pyrenologin,
wieder zu sprechen.

Beurteilung von Kopf- nnd
Handlinien aufs Genaueste.

Nerostraße 14, 1. Etage.
Sprcchst. nur für Damen

von 2 Uhr nachm, bis 9 Uhr abends.

Itasetirätuen. Ms« .
auch einfachster Preis.

Cr,.st Mahl. ^
Wilhelms» . 40. Babnhofstr. 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1—2 Geschäftszimmer
mit Heizung, Telephon, elektr. Licht

za vermieten. 1311
fiTrietlrielistr . SO , 1 links.

Mittleres Kdenlok-ü,
Kirchgaffe , zwei Schaufenster,
cvtent. mit mod. Einrichtung per
fof. od. spät, preisw. zu vermieten.
Gest. Off. u. Kr. 12458 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. F194

Möbl . Zimmer,
mögt, separat , von Herrn zu mieten
gesucht. (Nur wenig Benutzung.)
Offerten mit Preisangabe u. O. 915
an den Tagbl .-Verlag.

86»m Neuenheim-
_iUll ! Heidelberg.

Seit 1900 : 31 ? E5js»{:iJsri :: e;
1489  E*i-ins » ra. 7./8 . Kl .Pens . hilf

HeaterWle.
Dramatischer Unterricht, vollständ.

Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u. Herren , sowie einzelne Stunden f.
Vorträge u. Reden. Einzelstund , s.
deklam. u. dialektfreie Ausspr.

Lisrs Krause,
Schauspielerin

Adolsstraste la , 1. Et.
Wer Jus iJactcmounnit

mit Inhalt aufhob, wurde gesehen
und wird zur Anzeige gebracht, wenn
dasselbe nicht umgehend aufs Fund-
lmreau gebracht oder geschickt wirb.

Wohmmg
gesucht zum 1. Avril von kindcrl. alt.
Ehepaar , 4—8 Zinn , Bad, Zubehör-
Freie ruhige Lage. Offerten untcr
A. 334 an den Tag vl.-Verlag .,_ -

Erfäürene Pflegerin .
mit eigenem Krcmkenfahrstuhl ist srer
Goethestraße 27, Part. _-
Einfaches FrcmleiN

oder besseres Alleinmädchen
l . Avril gesucht Parkweg 2. _ _

Staatlich geprüfte
IßHSljoltiiitrtlpriR.

sucht» um sich sichere Praxis anzucig--
Stellung in der Küche eines Sana¬
toriums , Krankenhauses , Pension ov.
Hotel. Hsiff. n. 01. 917 Tagbl. -Verlag:

Tüncher ». Anstreicher gesucht
bei Johann Pauly jun._

Eine goldene Damcn -Uhr
verloren . Gegen gute Belohnung av-
zuneben Dreiweidenstra ße 10, P . h-

Armer Wäscherin,
Witwe, wurde Samstagmittag in der
Neugasse, Ecke Mauergaffe , von einet»
Karren ein Korb Wäsche entwendet.
Hohe Belohnung demjenigen, der mir
den Täter nachweist. Kraus , Doh°
heim, Neugasse 77._ _

Grauer Schäferhund entlaufen.
Gegen Belohn, abz. Marktstr . 9, 1 J ;

Uejpinrtött Entlaufen,
klein, schwarz, mit schwarzblauctnDeckchen
und Halsband mit kstockcn. Abzug.gcg.
Belohn, beim Portier , Dietcnmühle. _ _

Irrtum ! K. n . verstehen! W. 0M-
m. K. v. mir . Gesinnung unveränd . r
M. D . sp. W. 3. 0. 7. 10._

Annonce 8. 89. Lt. Z. ®. f
abh. N. D. B . Offerte heute
Ja?

DarrksKMUK.
Allen denen, die uns so innige Teilnahme erzeigt haben an dem

schweren Verluste, der uns belroffen hat und für die schönen 5kranz»
und Blumenspendcn unfern aufrichtigstenDank.

Frau RrWMSKr Mmr.
und FaMiLre.

Wisoltade », den 25. März 1912.

Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden
unser lieber unvergesslicher Gatte und Vater, Schwiegervater, Bruder
nnd Onkel,

Herr Heinrich Schmidt.
In tiefster Trauer:

WiSfielmiiie Schmidt, geb. Feix,
und Kinder.

Wiesbaden, den 25. März 1912.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet Mittwoch, 27. März,

nachmittags 8 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern verschied infolge einer Lungenentzündung unsere ge¬

liebte Schwester, Schwägerin und Tante,

Fräulein Auguste Kloninger,
langjährige Vorsteherin des Kreideistiftes,

im beinahe vollendeten 71. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

1. Kloninger.
Wiesbaden, 25. März 1912.

Die Einäscherung findet statt in Mainz Mittwoch nachmittag
4 Uhr.
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Wiesbadener fremden - Liste.
_ Tilsit — Nass . Hoi

Affeeeebt, Kims KasselZur Stadt Biebrich
Alfteakorfcfc, Direktor , LuxemburgHotel Dahlheim.
AntseMrocfc, Sisgaa, Hospiz hl. Geist
AHewitach, Stad-, Wermelskirchen\ Weisses Kos»

Gerstel, Stad, München, Centralhotel Lucas, Amtsrichter , Bigge
Gloigauer, Rechtsanwalt Dr., ns, Fra»,

Palasthotel

B&hrfte, Kfen., KopenhagenSchwarzer Bock
Bämeräe, Kirnt, Strassburg — Erbprinz
Sanas, Kfm, Frankfurt , Grün, Winkl
Barber, Krau Dr., HamburgWiesbadener Hot*
Barte, Berlin — Zuma Falken
de Barry, an. Frau , FrankfurtNassauer Hof
Bauer, Kfm, Frankfurt , Europ. Hof
Bayer, Kfm», m» Fra« , Leipzig

Hotel Happel
Beek, Kfm-, Berlin — Grüner Whld
Beitb, Kfm, m» Fra« , Hamburg

Palastboitel
Berlin, nt, Fant , NürnbergNassauer Hof
Berbelmaam, Kfm., Kreuzthal

Grüner Whld
Tiiehr, Frau , München — Nerostr . 42
Biehr, Kgl, Kammermusiker, MünchenNerostrasse 42
Bier, Niederauerbach, Schützenhof
Bingel, Kfm, Frankfurt , Eurgp. Hof
Bise, Kfm, München — Erbprinz
Blake, Major, m. Frau , London

Pension Internationale
Blase, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Block, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Bogyamsky, Kfm, Wien, Grüner Wlald
Breuer, Fra« Rentner , MarburgTaunushotel

• Brinkmann, Frau Rentner , Frankfurt
Ritters Hotel

Brökeknann, nt Frau , Neheim
Metropole u. Monopol

Broiler Fr], Forbach — Pariser Hof
Bach, Kfm., Wladiwostoek, Taunush.
v, Buch, Fr!., Altenburg, Quisisana
Budde, Geheim rat, Prof. Dr, Marburg

Rheinhotei
Budge, Br . der Staatsanwaltschaft,

Frankfurt — Nassauer Hof
Baseler, Dr, Bonn — Rose
Buwientanm, Kfm, Winterthur

Grüner Wiald
Bose, Kim , St. Goarshausen,

Hotel Krugc
CaminsaeeL Bonn — Rose
Captain, Bombay — Römerbad
Cillis, Justizrat Dr. jur, Bonn, Rose
Codrington, m_ Frau , London

Pension Internationale
Cohn, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Cornelius, Frau Oberstabsarzt, Berlin

Pension Prinzessin Luise
Crom, Brauereidir, Neustadt a. H.

Bad Nerotal
Czichom, Frl , Chorzow in Schles?»

Rheinstrasse 28
D ■

Darmstädter, TTniv.-Prof . Dr, m. Fr,
Göttingen — Metropole u. Monopol

Dilger, Rentner , m. Frau, KölnContinental
Dirlam, Kfm, m. Frau , Solingen

Westfälischer Hof
Dopfer, Fabrikant , m. Fr , Wasser¬

alfingen — Schützenhof
Doppmeier, Kfm, Bochum,1

Grüner Wald
Drehes, Frl , Aschaffenburg

Schützenhof
Drescher, Kfm., Hanau, Grüner Wald
Dorischer , Fr , Hamburg

Vier Jahreszeiten
IE

Eberhard, Kfm, Hannover, Tauimshi
Ebert , Walkulm — Zur Sonne
Eckerasamn, Dr, Hannover

Hotel Dahlheim
Eggers, Garding — Viktoriahotel
Ehmenn, Kfm, Stuttgart — Reichshof
Bllenberger, m. Frau , M.-Gladbach

Pension Viktoria Luise
Emirig, Kfm, Sohernheim, Hotel Berg
Emdtz, Frl , Zeist — Quisisana
Engel, Hainichen — Schützenhof
Erben , Kfm., Mannheim — Gr. Wald

F
Federer, Fr . Konsul, Stuttgart , Rose
Feld*, Oberleut, Krefeld, Quisisana
Finck, Rittergutsbes , m. Frau , Zam-

borst bei Briesenitz, Dietenmühle
Finck, Frl , Krefeld — Quisisana
Fischer, Frl , Berlin — Hansahotel
Fischer — Zur Sonne
Frankenfeld, Oberbaurat, SaarbrückenBotel Weins
Frerichs , Kfm, Bremen, Centralbotel
Friedrich , Dr. med, Borheck

Hospiz zum h. Geist
€J

Gahrilowitsch», Kfm», FrankfurtReichshof
Oeggenneier, Heideok — Z. Posthorn.
Gerate, Kfm-, München, Reichshof

Berlin
Gluck, Dr, Heidelberg, Grüner Whld
Goers, Kfm., Nürnberg, Hotel Vogel
Götze, Kfm, Leipzig — Grüner Wald
Goller, Pfullingen — Zum Posthorn
v. Gostkowski, Major, m., Fr , Kon¬

stanz — Kaiserbad
Gott, Niedersechswertern, Pfalz» Hof
Gronewaldt, Fabrikbea, Berlin

Villa Cartnlem
Growald», Kfm», Köln — Einhorn
Grünbaum, m. Frau , Berlin

Englischer Hof
Gubatz, Prof , Dortmund , Schützenhof
Günther , m. Fr , Darmstadt , Falstaff
Gugigeniheim, Kfm», MünchenGrüner Wald
Guthruf, Kfm, Mannheim, Gr. Wald

H
Haac, m>»Fr , Bremen! — Nass. Hof
Haake, Kfm», Hamburg — Harasahotel
v< Haehne Exzellenz, Montreux

ViktoriafHotel
Hage, Ing, Hildesheim, Hotel Nizza
Halftoann, Krefeld, Augenheilanstalt
Hamkens, Frl , Garding — Viktoriah.
Hartman « , Kfm., Koblenz, Centralhot.
Hamsel, Kfm, Düsseldorf, Europ. Hof
Heinemann, Fr , Zoppot, Pariser Hol
Heise, Reineckendorf, Stiftstrasse 28
Hanckels, Fabrikbesitzer, m. Frau,

Solingen — Villa Albrecbt
Heneche, Kfm, Görlitz, — Erbprinz
Herrmanns Kfm, Halle — Reichsbof
Hesse, Kfm, Malmö — Zum Kranz
Hilbert , Kfm, Berlin — Grüner Wald
Hildebrand , Oberamtmann u. Ritter¬

gutsbesitzer, Berlin — Westmiinster
HM, m,: Elr- u» BegL, St» Andrews

Pagenstechera Augenklinik
Hinrichsen, Dr, m. Frau , Güstrow

Nassauer Hof
Hoch, Wbsserbauinspektor, Hamburg

RömerbafL
Boltz , Potsdam — Wieissels Ross
Holtz, m< Frau , Köln-LindenthalPalasthobel
Homberg, Kfm, St . Gallen

Europäischer Hof
Hossmanni, Eussenhrim, Schützenhof

Irronoweka, Frl , Petersburg
Pension Nero

Jacoby, Kfm», Köln — Metropole
Jampolsky, m. Frau , Düsseldorf

Englischer Hof
Japhe , Kfim., Russland — Alleesaal
Jonas , Kfm», Frankfurt — Nonnenhöf

K
Karthaus , Rent », im. Fr », Batavia»

Aegir
Käst , Kfm»,, Pforzheim, Grüner Wald
Katterbach , Dir, Koblenz, Hansahot.
Kaufmann, Dr» u. Oberst a. D, Metz

Villa Schaare
Keller, Winterheide — Neuer Adler
Kiesslieb, Leut , Berlin, Webengasse 43
Klaas, Amtesekretär, Langendreer

Centralhotel
Klasser ■— Zur Sonne
Klein, Kfm, Köln — Hotel Krug
v. Klitzing, Rittergutsbes , Grassee

Schwarzer Bo k
Knappworst , Frau , Hannover

Pageurtechers Augenklinik
v. Kuycke, Frau Oberstleut, m. Red,

Berlin — Schwarzer Bock
Koch, Kfm, Elberfeld, Europ» Hof
Kock, Geh» Oberregierungsrat, Berlin

Pension Reuter
Köhler, m. Frau , Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
Koch, Kfm, Elberfeld, Europ» Hof
Kock, Geh. Oberregierungsrat, Berlin

Pension Reuter
Köhler, b», Frau , Frankfurt

Zur Stadt Biebrich
König, Dicken,ha gen — Sob.ützerihof
Korikranen, Frau , Wibörg, Saalburg
Kranbauer , Kfm, Kassel

Hotel Vogel
Krem er, Kfm1, Barmen,, Europ. Hof
Kress , Heidelberg — Evang . Hospiz
Krochmanu, Kfm, Osnabrück

Taunushotel
Ivrone, Frau, Solingen, Westfäl . Hof
Küster , Kfm., Berlin — Grüner Whld
Kunz, Kfm, a . Frau», Adana

Zur Stadt Biebrich
f.

Landau, Bankier, m. Tocht», Kaliseh
Kronprinz

Latten , Eoratroeister, Osawa», Palasth-
v, Lehsten, Fr , Schwerin, Ev, Hospiz
Len»swelt, m. Frau , Holland

Villa Frank
Lepper. Ing, Honnef — Einhorn

.Lew , Kfm, Frankfurt , Grüner Weld
Lind, Dr. med, na. Frau , MarienfeldNonnenhof
Lock, Frau , London

Pagenstechers Augenklinik
Loewemstein, Kfm, Köln

Grüner Wald
Lohmanp, Referendar , m>. Fr , Köln

Wiesbadener Hof

Hospiz zum»hl, Geist
Lütjohen, m» Fr , Köln — Europ Hbf
Lütjohen, Frl , Köln — Europ. Hof
Lenswelt, Holland — Villa Frank
Lepper,, Ing», Honnef — Einhorn
Leutseh. Fr , m. Bed», FreienwaldeKölnischer Hof
Levy, Berlin — Palasthotel
Ley, Kfm», Berlin — Europ, Hof
Levysohn, Frl , Arnheim, Kaiserhof
van de Linde, 2 Herren , London

Metropole u>. Moniopol
Litten , Kfm, Jastrow — Römerbad

m
Madie, Kfm, Berlin — Pfälzer Hof
Maju«, Kfm», PetersburgHotel Adler Badhaus
Mandel, Kfm»-, Berlin — Grüner Wald
Margulies, Kfm», m». Frau , TomaszarZum Kranz
Markworth:, Fr . Dir, Chiariottenlburgxvai.??em>a»&
Martin , Fabrikbes., Berlin, Kömerbad
Marx, Landa — Englischer Hof
Matkossof, m. Familie u. Lehrerin,

Russland — Villa Spenamza
Matthä«, Kfim, Strassburg, Erbprinz
Maxeiner Katzendebogen

Zur guten Quelle
Mayer, Kfm», Ludwigsburg. Reichspost
Meier, Kfm»,, Mannheim, Nonnehhof
Mellenthin, Kfm», Hannover

Hotel Vogel
Msiningba.ua, Frau Kommerzienrat, m.

Gesellschafterin, Dortmund
Villa Rupprecht

Meyer, Kfm, int Frau , KölnTaumushotel
Meyer, Frankfurt — Metropole
Meyer, Fr . Dir, Berlin, Palasthotel
Meyer, Rechtsanwalt Dr, an» Frau,

Berlin — Palasthotel
v» Muralt , cand. med», Zürich

Kronprinz
Mörsbach, Er» Bergassessor, Dortmund

Imperial
Moser, Aachen! — Hansahotel
Müller, Prof. Dr, Königsberg

Röroerbad
Maiaa-ss, Dehrn — Augenheilamstalt
Maekendruck, Fr].-, an» Bed, Nizza

Quisisana
de Man, Leut», m. Fr ., NymegenAlteesaal
Manuel, Fabrikant , Berlin

Sanatorium Dr. LubowskJ
Mlarcard, Major, m». Fr , Berlin, Rose
Marcus, Kfm», Köln — Grüner Wald
Markion, Fabrikant , m»Frau , Berlin

Zum»neuen Adler
Menden, Fr . Dr., Krefeld

Villa Frank
Menden, Frl ., Krefeld — Villa Frank
Meyer, Gutsbas., Kaltensundheim»Weisse Lilien
Michel, K» Förster , Wallau b» Diedern-

hofen — Rheinhotel
Möbius, Kfm», Köln — Reichspost
Möhring, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Möller, Kfm., Cotbus, Wie»sbad. Hof
Mohn, Frl , Stuttgart — Hansahotel
Motta, Stud., Milano — Neuer Adler
Mptta , Kfm., Milano, Neuer Adler
Mühe,' Kfm». Speyer — Grüner Wald
Mündt, m. Er., Altona —• G. Brutriinen
Mager, Chemiker, Auerbach

Hotel Berg
Mahlaio, Kfm-., Berlin, Grüner Wald
Maiidus, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Meade, London •— Hotel Regina
Meister, Rharm»azeut, Frankfurt

Hotel Weins
Meyer, Kfm»., Köln — Grüner Wald
Meyer, Kfm, Berlin» — Hotel .Berg
Michaelis, .Frau San.-Rat , m. Gesell¬

schaft , Berlin, Kuranstalt Schloss
Michels, Kfm», Berlin- — Metropole
Michels, m». Frau , Haag — Nass. Hof
Michels, Kfm.. Haag — Nass. Hof
Michels, Frl ., Haag — Nassauer Hof
Miebelson, Fabrikant , Antwerpen

Hotel AJlee.saa!
Miller-Hartung , Fr . Geh. Hofrat , m.

Sekretärin , Weimar — Villa Royale
Miramon, 2 Frl ., m. Bed.. Mexiko

Villa Borussia
Miosing, Generalistabs-Bdamt, Berlin-

Wilmiersdorf — Gold. Brunn»en
Möbius, Fr .. Berlin — Pariser Hof.
Moncrieff, Frau , m. Sohn u. Tochter,

Kalifornien — Villa Hertha
Müller, Oberinspektor, ElberfeldSchützenhof
Müller, Kfm», Berlin, Schwarzer Bock

Villa AlmaNassauer, Kfm», Frankfurt

©
Oettiniger, Kfm»-, m» Frau , HamburgPalasthotel
Orsowa, Pauline, SchiersteinAugenheilamstalt
Ossendorf, Kfm., Berlin —- Einhorn
Ossendorf, Kfm», Köln. Wiesbad. Hof
Oberländer, Bonn — Palasthotel
v. Ochotnikoff, Erau Wirkl» Staatsrat,

m. T., Petersburg — Europ. Hof
Offenbach, Köln — Metropole
Oppenheim», Kfm., Kaiserslautern

Philippsbergstrasse 9
Oppenheimer, Kfm», m» Erau, Nürn¬

berg — Schwarzer Bock
Otto, Kfm., Berlin — Taunushotel

M
Neergaard, Fr », London.

Pension Internationale
Neuher, Frau Geheimrat, Kiel

Vier Jahreszeiten
Neumann, »in» Farn», Frankfurt , Sorme
Normal» , Rent ., Stettin , Metronole
Nusahaum, Kfm». Köln , Hotel Bsrg^
Niederhof, Fr ., Frankfurt , Hohenzell.
Neudörffer, Konsistorialrat . m» Frau,

Wernigerode — Christi. Hospiz I
v. Neumann, Frau , NaumburgGoldener Brunnen
Na»gel, Fra,nkfurt — Reichspost
Nassau, Frau. — Riviera .
Niekolas, Torid? — Oentralhotel

Pandainen , Svenson (Finnland)Weissies Ross
Platzmann , Hamburg, Luisenstr» 3, I
Post , Hagem — Hotel Viktoria
Peter , Wiesbaden — Sonne
Petzschi, m» Frau , TöppelnSchwarzer Bock
Ritter von Pfistermeister , Rittmeister

u» Brig.-Adj., Regensburg
Grosse Burgstrasse 14

Polack, Stabsarzt , Berlin». Taunushotel
Poriraine , Gutsbesitzer, FinnlandZu»m neuen Adler
Patze , Frl » Schulvorsteh», Charlottem-

burg — Pension Winter
Pehlgren», Grosskfim., m»» S», Helsöng-

fors — Weissea Ross
Perkulm , Regierungsrat, m!» Pflegerin,

Kattowitz — Rbeinbahnstrasse 2
Peters , Direktor , Hannover, _AlleesaaJ
Plüschow, Oberleut. z. S., KirlMuseumstrasse 10, I
Poetschke, Korpsstabsvet ., m» Frau,

Metz — Wiesbadener Hof
Polak, Kfm», Amsterdam», Nass. Hof
Preyer , Konsul Dr., Kairo, Metropole
Prinzenberg, m» Erau , BonnGoldener Bronnen
Putzhardt , m. Fr », GenfPrinz Nikolos

R
Rademacher, Kfm», Düsseldorf

Rheinbahnstrasse 2
Reiffliaeh, Rechtsanwalt , Fran»kfurtTaunushotel
Reindel, Nürnberg — Nonnenhof
Resch, Erau Konsul, Sidnsy, Ralasfh.
Richert , Fr », Berlin — Saalgaese 36, I
Richter , Kfm», Giengen am Brenz

Goldener Brunnen
Röder, Kfm», Offenbach, Grüner Wald
Rosenthal, . Hofpianirt , WienVilla Frank
Rosenthal, Kfm», Krefeld, Gr. Wald
Rothert , Oberleut., Dar-es-SalaamWeisseg Ross
Rudolf, Kim., m. Frau , Nürnberg

Hotel Krug
Salminen, Kfm», Wiborg (Finnl .)

Saalburg
Solomon, Kfm», Hamburg, Reichsbof
Salomon, Fr », Hamburg, Palasthtoel
Samter. mt Fam.. Paris . ^Metropole
Ratzendorfer, 2 Hen-en Knuff., Ant¬

werpen — Privathotel Intra
Reimers, Oberbaurat, m. Fr ., Düssel¬

dorf — Hotel Krug
Richter , Oberamtmann. Frauendorf

Zuta Schwarzen Bock
Rieckenbach, Fabrikant . ZürichWiesibadener Hof
von Rocrdansz, Major, Knrdir ., Ba-a

Mergentheim a. d. T., Marktstr . 6
Roes-s, Hohrodber.g im Eis., Centralh
Rofiswurm., Minna, Ohren

Augenbeil anstalt
Roth , m, Frau , Frankfurt a. M.Hansahotel
Rothschild, Er, Komi.-Rat , m. Begleit.

Frankfurt — Hotel Rose
Rubin , Ing», Strassburg — Hotel Krug
Rudolpli, Kfm», Köln — Grüner Waid
Rücker, m. Frau , DüsseldorfWiesbadener Hof
Rühl, Kfm», Schotten — Erbprinz

8
Sachs, Kfm», m». Er., Mainz. Hot . Berg
Salomon, Kfm», Berlin —- Grün. Wald
Samulon, Rentner , m. Frau , Berlin

Zum neuen Adler
Schacht, Kfm»., Hamburg, Nonmenhof
Sebalde, Freiburg — Zur Sonme
Schellin, Oberl ent», Rittergut sbesitzer,

Itützen»bei Regenwalde, Hot . Hahn
Schickardt, Albr., Stuttgart , Hansah
Schickardt, Georg, m. Frau u. Tocht.

Betzingen ■— Hansahotel
Schickardt, Carl, m» Frau , EbbhsusenHansahotel
Schickardt, Frl . Maria, EbbhausenHansahotel
Schleining, Kfm., FrankfurtHotel Krui
Sehm»idt, Geh. Rat , m. Fr ., KarlsruheBotel HohenzoHern
Schmidt, Kfm., Melbourne, Hanrahot..
Schmielewski, Köln — Nassauer Hof
Sand, Kfm», Breslau — Hansahotel
Sander, Kaiserslautern — Posthorn
Schäfer, cand.: tbeol., AuerbachEmser Strasse 12

Schäfer, Seck — Schützedähof
Scheinei’, Univ.-Prof. Dr».-, m» FraSu,

Potsdam — Hospiz zum» h>» Geist '»
Scbensky, Baiumcister, m. Fr ., Helg*

land — Rheinhotel ä
Scberhay, Kfm., m». Fr », Aridemacähi;]Zum neuen Adler
v- Schilder, Frl », PetersburgVilla Frank
Schmauch, Kfm., m. Fr ., Darmptadt »

Zur guten Quelle
Schmid, Fr », New York, Oranienburg
Schmidt, Rim ., Ludwigahiafem, Umioa
Schmidt, stud. jur ., KarlsruheHohenzollenl
Sclumidt, Frau Pastor . Osnabrück

Pension Prinzessin Ltdse
Schneidemühl, Bankier, m- Farn», Ost*

preusBen — Metropole ,}
Schneider, Oborleut», Saarblrtlclran .

Luisenstraase» d
Schölte, Kfm», Leipzig — Hotel Krug
Schri-ever, Kfm., Dresden»

Europäischer Hof
Sobulze-Roesüfer, Hauptmann , Metz

Gdd»ene Kette
Sagebiel. Kfm.. Hamidn, Oentralhotel
Saldi«, Kfm., Köln — Grüner Wald
Sieland, Erl., Wanfried , Schützenhof ;
Sinzh»eimer, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Sobm, Bregenz — Pensio»n ;Schupp j
Sommer, Frau General. Freiburg in B»Vier Jahreszeiten
Socrnrierfeld, Dr. m«d., m» Fr », Schöne'

beirg-Berlin — Kronprinz _ j
Spiel, Mjajor, m». Fr», ZZweihrückenKaiserbad
Stebbins, Fr ., Amerika-, Villa Hertha
Steiger, Kfm., Berlin —- Grüner Wiald!
Steinhard . Frau Amtsgerichtsrat,

München — Rose
Stern,, Kfm,», ns. Fr ., Berlin», Erbprinz"
Steüber, Kfm», Siegen — Grüner Wald
Stoesse r .Lahr a. M.. Metropole
Straub, München — National : V
Strauss, Kfim», m. Frau , Nürnberg '

Hotel Berg
Strube, Schnepfental — Nassauer Hof,
Stucken, m. Frau , Hamburg — Rose j
Stumpf, Kfm., m» Frau , Mannheim!

Erbplrin*
Sauer, Obersekretär , m. Fr ., Breslau

Taiunusstraase 59, Ifi
Sauter , Kfm,., R-ottemburg, Reichsbof
Schaub, Kfm.. Offenburg, Reichsbof (!
Scheibler, m. Borcne, Düsseldorf

Hotel Quisisana!
von Schenk, Exzellenz. Fr ., Düsseldorf

Pension Prinzessin Luise
Schickardt, Kfm., m» Sohn, Stuttgart

Hansahotel
Schiff, Fr .. Amsterdam. Eden-Hotel
Schiften. .Fr ., Wrisser Hirsch, BalasthV
Sehild, Kfm., Dresden — Grüner Whld
Sebmfelbein. Geh. Kom.-Rat , tu. Frau,-

Köln — Sendigs Eden-Hotel /
Schmidt, Kfm., Siegen — Einhorn
Schmidt, Frau , Mühlhausen in Thür . -»

Schwarzer Bock?

Tauchnitz, Dr», m» Fr ., LeipzigNassauer Hof
Terluffigem, Kfm», Rheydt , Grün» Whld»
Tettenborn , Frau Dr. jur.

Pension Internationale
Theken , Ing. u. Bauunternebmer, Ba»d

Wildungen -—- Rricbspost ,
Tietze, Frl ., Graudenz, Rems- Gredö /
Tilmes, Kfm., SolingenWiesbadener Hof
Torile, Fabrikant , ml Frau , Bannen :

Wiesbadener Hof!
Tuch», Fr ., Breslau — Dietenmühle /

II
Uexkuell, Komtesse. StuttgartPrivatklinik Dr. Guradae

¥ >
Vöaslinger, Fabrikb»es., Schöneberg

Hau» Oranienburg
Vollmer, Fr ., Freiburg

Villa Rupprecht
w

Wngn-er — Zur Sonne . •
Wagner, Riga — Englischer Hof
Walter , Pirmasens — Schützenhof i
Walther . Berlin — Nonnenhof
Weber , Kfm., Stuttgart — Hotel Krug
Weber , Lehrer . LüdenscheidKuranstalt Dietensnlühl®
Wegelcr, ns. Frau . Königswinter

Metropole u. Monopol
Weinberg, Kfm., Köln — Hot» Vogel
Weinbolz, Kfm»», LeinzigWiesbadener Hof
Wertheim . Fr ., Berlin — Zum Kranz
Weyers, Kfm.. Köln — Erbprinz
Wirken , m». Fr .. Pflegetochter u. Bed.*

Riga — Englischer Hof /
Woidt , Telegr.-Baufübrer. LandfeshutGoldtene l'Sjettol
Wolff Dr. med., Berlin, Nass. Hof

%
Zalchmann, Frl . Rentner , Berlin

Pension Reuten
Zellimger, Kfim, München — Erbprinz
Zelnika, m. Er», Warschau», Kronprinz:
Zelnika, Jak ., m. Frau , Warschau

Kronprinz
Zehnter * Mt, Warschau. Krenprira»
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mn Tip.  L. VerlosungsBiste.
Pachdrnch verboten .)

I n fr a i t.
N Bayerische Vereinsbaok in

München , 343! Pfandbriefe.
2) Congo 100 Fr .- Lose von 1888.
8) Krupp, Fried., A.-G. in Essen

a. <i. Ruhr , 4%Anleihe von 1908.
4) Mainzer 3zL Stadt - Schuldver¬

schreibungen Lit . L. von 1888.
6) Oesterreichische Nordwestbahn,

3<z% Prior .- Obi. Lit . C. von 1903.
6) Ottomanische 4%Staats -Anleihe

von 1903.
7)  Rumänische 6% amortisierbare

Rente von 1903.
8)  Russische 4% Gold - Anleihe

I. Emission von 1889.
9)  Russische 4L Gold - Anleihe

II . Emission von 1890.
10)  Russische 4L Gold - Anleihe

IH . Emission ven 1890.
11)  Russische 4L Gold - Anleihe

IV. Emission von 1890.
12)  Ungarische Dombau- (Basilika -)

6 Fl.-Lose von 1886.
13) UngarischeRoteKrenz5Fl .-Lose

von 1883.
14)  Westfälische Provinzial-

Anleihescheine.
16) Westfälische n. Rheinländische

Rentenbriefe.

I) Bayerische Vereinsbank
in München, d ,l2°lo  Pfandbr.
61. Verlosung am 29. Februar 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
Aus der Serie XIII

umfassend:
Lit .A. ä 8000 .« die Nrn .13001—14000
Lit .B. ä 1009,/ « - - 69001—64000
Lit .C.ä 809 .« - - 36001—38000
Lit .D.ä S90JI. - - 70001 —76000
Lit .E. i 100 JK - - 36001—38000
die Endnummern 09 19 81 83 88
30 46 47 63 64 65 70 79 82 83 96.

Die verlosten Stücke können in
4L unverlosbare vor 1919/21 nicht
rückzahlbare , ferner in 4Xverlosbare
Pfandbriefe umgetauscht werden.

2)  Conga 100 Fr.-Lose
von 1888.

144. Verlosung am 20. Februar 1912.
Zahlbar am 16. April 1912.

Serie » :
8778 7484 9831 11647 13474

.13887 16448 23770 83773 88934
89684 31878 31739 34119 34858
35807 36350 36600 44507 46856
48678 51521 56915.

Prämien:
Serie 7484 Nr . 23, 11647 11,

13474 17 18, 138 8 7 23, 16448 13,
«3773 10 19, 28934 16 (760) 24,
»878 2 14 (750), 31739 7 (760) 11,
»119 21 22, 36350 14 23, 36800
19, 44507 24, 46858 9, 48679 17
$0,000 ),5152 17 10(1600),50915 11.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
L ( ) beigefägt ist , sind mit 400 Fr .,
ille übrigen in obigen Serien ent-
udtenen Nrn . mit 220 Fr . gezogen.

Zj Fried. Krapp A.-G. in Essen
a.d. Ruhr, 4 °/„Anleihe v. 1908.

1. Verlosung am 22. Januar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Lit . A. ä 5000 Jl  47 116 160
170 263 316 406 408 687 736 737 848
896 906 1049 067 142 176 383 687
723 782 2007 060 054 072 084 161 360
668 799 818 892 3001 006 137 312 322
412 758 769 921.

Lit . B. ä 8000 Jl 4062 423 771
869 5474 996 997 998 6017 018 070
100 404 422 427 428 461 631 766 766
782 7036 037 067 213 261 300 446
468 469 600 767 826 861 873 976 8177
200 266 609 618 664 666 611 687 693
694 9006 061 340 341 401 617 698 801
803 837 842 843 869 860 861 866.

Lit . C. ä 1000 JK. 10013 029 071
«35 096 135 136 164 169 171 258 311
1159*531 684 619 622 686 698 712 809
840 841 911 11042 221 330 333 357
362 377 408 689 701 707 800 866 894
919 943 971 976 12022 026 048 069
072 073 119 120 121 122 138 141 176
192 204 284 347 368 398 613 573 684
608 647 796 913 916 917 13286 287
678 684 689 914 14016 243 304 310
607 609 702 15107 110 187 601 608
662 669 703 867 874 882 883 16008
009 086 108 180 188 199 626 17782
850 862 853 867 974 978 984 989 992
994 18066 067 069 068 070 071 338
627 778 823 931 934 936 939 940 981
983 997 19065 071 133 148 164 177
183 303 20319 801 21401 402 509 610
611 544 688 890 22514 23302 382
24131 272 639 648 9687

Lit . D. ä 500 Jl.  25014 107 170
240 412 436 486 608 621 639 971 972
9,73 26019 108 110 141 143 156 266
378 606 736 810 27052 053 356 397
487 687 763 764 916 977 2 8008 666
739 862 869 29268 606 612 632 741
795 796 798 799 936 80062 093 192
256 346 364 488 652 680 683 639 687
716 717 915.

4 ) Mainzer 3,/2°/o Stadt-
Schuidverschr . Lit. L. v. 1888.

Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar am 1. September 1912.
ä 200 M.  163 236 586 629 725

834 939 996 996 1072 101 144 200
269 361 393 403 445.

ä 800 M.  1604 645 670 665 969
2066 121 181 188 236 242 314 426 479
491 743 763 925 3069 217 243 265 409
447 449 465 593 638 716.

ä 1000 „« 3907 946 956 4137
169 241 242 325 327 328 386 634 776
SLO 5340.

5) Oesterreichische Nord-
wostbahn , 37 2°/0 Prioritäts-
Obligationen Lit. C. von !903.

Vom Staate zur Sclbstzshlung
übernommen.

9. Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar am 1. Juni 1912.

ä 200 Jl.  931 —940 3971—980.
ä 1000 M 4327 328 346 346 679

680 829 830 976 976 5181 182 273
274 639 640 619 620 761 752 6593
694 635 636 696 696 819 820 863 854
7049 050 283 284 407 408 465 466 609
610 967 968 8391 392 406 406 479 480
931 932 9031032 769 770 10081 082
371 372 469 470 813 814.

6) Ottomanische
4°/0 Staats -Anleihe von (903.
Anl.v. 60,OSO,898 Fr. = 48,961,088 M
18. Verlosung am 29. Februar 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
ä 500 Fr . => 408 M.  93 176 269

806 807 868 976 1104 260 463 649 581
981 2166 390 673 3490 714 736 807
880 4002 294 340 731 793 5170 283
371 6299 441 7284 621 803 864 931
8199 210 369 442 8326 680 869 10087
374 708 761 919 11088 390 563 12191
336 342 707 738 13098 316 898 14368
369 633 639 713 966 15189 203 462
888 916 16029 098 776 822 17026 917
18966 20321 477 669 21040 917
22623 799 28007 073 798 24286 397
462 477 744 826 25060 233 638 629
668 930 26078 148 156 268 «58 869
831 87260 282 28214 304 331 968
28306 600 616 906 30119 120 227
3103820521933477616 660 69134358
370 499 751 883 886 901 922 982 982
35114 882 36141 181 317 688 962
37660 874 922 38016 318 688 692 822
39074 201 428 601 906 40764 823 890
41096 920 43216 701 907 44079 333
374 432 837 45025 46154 215 406 761
926 944 47213 384 637 48517 613 49198
677 606 631 746 50238 623 51211 349
721 949 52347 53027 54124 984
55557 930 56066 061 57067 413 468
68792 59038 111 ,246 379 422 969.

ä 2500 Fr . = 2040 M.  60091
—096 65036 - 040 431—435 67046
—060 68011 - 015 706—710 71631
—636 966- 960 73401—405 75241
—246 251—265 78276 —280 696—600
79416 —420 746—760 80298 —300
81941 —945 82301—305 83691—695
84286 —290 85061—066 86261 —265
87161—165 89661—656 691—696
94661—566 666—660 95746 —750
96436 —440 101826 —880 103021—
025 201—205 106671 —675 110068
—060 626—630 781- 785 118226—
230 113831 - 835 114436 - 440 861
—856 115971 —975 118816 —820.

7) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente von 1903.

Anleihe von 185 Millionen Pr.
18.Verlosung a.17.Febr ./l .März 1912.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
ä 500 Fr . 96 192 314 465 600

628 1.210 242 664 690 2009 091 203
702 776 896 3216 363 931 972 979
4038 111 276 313 327 378 444 764 851
903 6111 608 715 773 876 926 936
6190 202 290 348 778 7368 372 602
941 8023 103 216 663 9191 431 624
766 10342 474 496 692 690 11199 370
685 710 12110 212 246 445 477 13020
062 297 382 481 14002 165 662 621
783 15144 168 284 310 935 966 16318
358 743 817 17018 165 306 318 370
487 619 663 817 945 18099 164 204
257 370 494 664 682 700 764 863 959
974 19123 66! 733 767 874 922 20149
180 601 721 851 21035 761 916 918
22113 128 480 658 683 826 863 897
23113 281 362 417 701 24016 176 260
479 481 540 667 737 887 25 UO 624
823 834 948 26542 700 920 27024 293
298 312 417 705 720 738 871 940
28040 118 152 294 528 665 709 872
29647 682 809 962 30272 668 760
31243 632 82021 176 466 486 671
706 889 83163 406 414 701 866 999
34243 488 613 696 860 897 35038 094
193 349 969 36088 557 37084 196 409
628 759 38619 637 39007 047 060 200
230 297 378 986 40009 106 177 432
822 41189 249 413 467 660 691 794
42113 668 847 918 43088 268 276 333
471 602 634 693 912 914 44111 112
349 479 782 802 840 924 45130 181
363 406 699 806 46318 324 736 47066
086 424 499 832 886 986 48370 749
49606 666 638 641 831 875 943
50081 140 669 649 736 746 783 812
816 876 983 51116 264 385 438 643
627 706 876 52021 148 161 181 196
424 910 53051 232 631 51068 087
116 317 534 707 848 55163 217 327
446 696 606 824 56148 173 217 282
414 463 479 688 868 897 960 57296
321 636 766 870 890 893 58148 711
50178 272 475 483 697 60061 168 360
685 614 760 808 840 956 997 61126
183 231 262 763 806 819 62118 238
241 473 656 763 990 63027 218 433
683 64004 073 349 519 65146 241 362
466 822 967 66033 045 046 211 310
676 677 602 638 704 714 721 916
67142 366 437 621 690 790 823 873
907 926 928 68174 387 448 732 864
868 69226 262 297 468 646 70 -312 360
400 662 796 847 71086 103 403 481
660 640 764 862 72016 068 273 334
777 867 73004 036 001 226 491 650
708 962 981 75217 269 295 644 881
76078 268 792 77029 136 146 268 631
863 884 951 78147 669 677 709 723
960 79047 208 277 398 632 696 733
789 896 938 80024 202 210 676 706
738 770 81290 803 845 82128 180 302
441 461 683 760 900 969.

ä 1000 Fr . 83006 169 167 247
260 336 990 84128 132 278 619 85040
093 180 648 860 86395 427 636 873
87006 614 034 039 834 406 602 613

801 947 88034 090 179 272 288 416
474 528 693 760 866 966 89079 143
210 536 768 90012 044 219 246 302
361 412 452 842 91442 686 939 92030
209 430 676 714 793 93061 065 410
490 618 806 880 94366 476 886 917
95076 110 160 683 768 897 936 984
8K008 018 690 895 963 981 »709S 213
429 696 706 98072 182 263 381 394
684 700 732 739 790 99576 883 943
100167 183 699 679 731 934 101227
322 633 714 762 826 868 877 102133
388 608 698 636 947 103068 086 228
264 388 611 639 837 667 104178 193
369 624 720 105212 278 330 657 703
887 106025 108 332 436 672 741 749
881 834 107129 148 172 238 265 268
653 800 108039 224 226 241 297 623
692 601 800 841 109209 216 266 424
660 809 991 992 110221 304 685 660
764 889 111292 966 969 987 112129
260 493 643 937 113000 444 604
114016 192 331 369 386 496 631 949
115078 164 223 423 453 962 971
116212 , 216 314 606 656 830 117370
411 671 784 118123 269 361 614 610
639 690 741 868919 921 969 119003
066 314 348 473 666 120049 462 478
499 831 121036 306 371 864 923 966
969 122073 196 421 964 998 123495
674 731 766 786 868 124133 261 281
388 463 479 511 617 639 125063 166
269 442 447 621 668 767 813 873 880
908 128127 626 755 816 919 127079
356 687 128466 797 810 129218 266
341463 626 674 793130203 241 612 881
131273 796 875 888 928 968 132269
663 634 709 720 133068 205 298 306
312 322 415 457 134268 135098 242
307 600 802 826 935 968186124 368 698
836 137426 460 820 138362 393 866.

ä 2500 Fr . 139404 813 849 140198
465 476 616 607 141263 412 416 622
688 637 702 766 770 778 810 142030
276 844 499 565 661 718 743 788 861
874 148393 945 144360 435 475 643
734 145486 612 648 673 682 769 779
146055 208 283 609 662 718 900
147647 666 746 974 148078 357 666
969 148009 229 616 667 150064 133
304 334 366 616 688 747 796 151061
078 623 586 152003 021 032 626 672
916 158470 668 653 703 761 770 945
154162 168 315 401 440 489 495 684
969 155331 641 798 156044 048 357
368 384 619 868 968 157334 674 699
744 889 978 158125 259 462 708 767
778 159154 190 618 632 644 160490
612 636 677 680 718 811.

ä 5000 Fr . 161068 238 294 433
434 475 162112 269 292 294 414 460
697 966 163316 392 691 770 881 887
976 164131 211 281 716 796 165071
281 447 480 734 783 838 166066 673
666 738 167211 446 500.

8) Russische 4°/0 Gold-Anl.
I. Emission von 1889.

Verlosung am 17. Febr ./l . März 1912.
Zahlbar am 19. Mai/1 . Juni 1912.
ä 125 Rubel . 7276—300 8601—626

17876 - 900 88161—175 41926 - 960
64626 - 650 68276 —300 77376 —400
81826 —850 97301 —326 626—660
107601 —626 113726 —760 120261
—276 851—876 122361 —376 107626
—560 260176 —200 863826 —860
871761 —775 281851 —876 888961
—975 307676 —700 316526 —660
321601 —626 330876 —900 3 78126
—160 374351 —376 382026 —060
402761 —776 405901 —925 414001
—026 416051 —075 601—625 420526
—660 466601 —625 469676 —600
477801 —826 488276 —300 494676
—700 495626 —550 505161 —176
614801 —825 532276 —300 538001
—025 557701 —725 558626 —660
572026 - 060 581601 —626 580661
—675 676—700 « 11151 —176 6 19961
—976 626101 —126 632076 —100
651201 —225 6 58401—425 670626
—650 « 77426 —450 683726 —760
686061 —076 692351 —376 738901
—925 757701 —726 793626 —660
788851 —876.

ä 625 Rubel . 884776 —800 851
—875 843361 —376 861326 - 360
864976 — 865000 873061 — 076
878661 —675 888101 —126 897661
—675 901226 —260.

ä 3125 Rubel . 935901 — 926
962026 —060 971076 —100 978578
—60» »77651 —676 982961 —976.

9) Russische 4% Goid-Anl.
li . Emission von 1890.

Verlosung am 17. Febr ./l . März 1912.
Zahlbar am 19. Mai/1 . Juni 1912.
ä 125 Rubel . 1701—725 8801—

825 20676 —700 23826 —860 40701
—726 43476 —600 48026 —060 701
—726 53001- 025 104961 —975
120901 —926 132451 —476 159226
—260 164801 —825 165001 —025
174651 —576 191161 —175 195076
—100 197951 —975 202861 - 876
204876 - 900 205101 —126 236101
—126 252376 —400 254376 —400.

ä 625Rubel . 257276 —300 267961
—976 311361 —375 » 14976—815000
817626 - 660 352776 —800 353361
—376 382861 —876 418761 —775
422976 — 423000 447876 — 900
45 0676—600 488101 —126 49 3676
—600 504626 —650 605776 —800
513726 —760 520676 —700 534626
—660 555076 —100 558076 —100
583926 —960 691461 —475 602376
—400 605061 —076 426- 460 608026
—060 «»» 476—600.

ä 3125 Rubel . 682801 — 826
690351 —375 692451 —476 704576
—600 700426 —450 711701 —726.

10) Russische 4°/0 Gold-Anl.
lil. Emission von 1890.

Verlosung am 17. Febr ./l . März 1912.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1912.
ä 125 Rubel . 17376 —400 20826

—860 23676 —600 41901—926 42101
—125 63701—725 85601—625 96261
—276 112026 - 050 113726 - 760
152601 —625 166626 - 660 177201
—226 227461 —475 230328 - 360
234751 —775 248001 —026 271061
—075 276061 —076 288201 —226
776—800 291101 —125.

ä 625 Rubel . 339301 —326 395851
—876 460 551—675 41 8061—076.

ä 3125 Rubel . 461401 — 425
464551 —576 776—800 487176 —200
482676 - 600 502701 —725 512951
—976 518226 - 260 529701 —725
634126 —160 538176 —200 565001
—026 676—600 571026 - 050 573461
—476 578051 —076 5 86826 —860
687301 —326 688101 —126 594376
—400.

!l) Russische 4 °/0 Gold-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung am 17. Febr ./l . März 1912.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni . 1912.
ä 125 Rubel . 15526 - 650.
ä 625 Rubel . 19479 —603 20229

—263 26254 —278 41229 —263 45864
—878 46179 —203 479- 603 54004
—028 57754 - 778 59164—178.

ä 3125 Rubel. 84229—263 68079
—103 729- 763 73779 - 803.

12) Ungarische Bombau-
(Basilika -) 5 Fl.-Lose v. 1886.

64. Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

(Prämien mit Abzug .)
Amortisationsziehung:

Serie 808 1185 1357 1791 2778
2984 2994 3996 4891 441! 4736 4878
5849 5246 5364 5410 5647 5961 5978
6348 6371 6518 7358 7539 7686 7793
7813, jedes Los ä 15 Kr.

Prämienzichung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Kr . gezogen.

Serie 55 Nr . 32 (200), 379 29 (200),
447 37, 483 30, 536 54, 548 91 (100),
577 51 (100), 638 99, 657 90 (100),
767 30, 797 83 (100), 971 44, 981 15
(200), 1049 20, 1359 42 (100), 1495
49 63, 1478 21, 1523 45, 1543 78
(1000), 1656 10 (2000), 1694 14, 1737
35, 1787 29, 1893 34 (100), 1955 46,
1975 29 (200), 1996 55 (200), 3605 88
(100), 3318 41, 3366 67. 2636 28
(100), 3645 16, 2853 41, 3693 70
(100), 3996 20 (200), 3035 72, 3891
36. 3099 33 (200), 3213 23 (100),
3350 76, 3379 51, 3357 44 (200), 3477
81 (100), 3531 19, 3737 55 (100),
3781 78, 3799 91 (100), 3843 45 (100),
4067 65 (200), 4072 62, 4178 6, 4193
3, 4203 72, 4313 35 (200), 4347 93.
4350 55, 4352 16 (200), 4411 34 (100),
4416 5, 4476 45, 4519 78 (30,000 ).
4553 72 (200), 4698 24, 4873 7, 4913
36, 5109 58. 5339 63, 5343 45 (200),
5393 70 (100), 5409 53, 5447 89 (200),
5566 30, 5571 54 (100), 5746 63, 5910
44. 5934 60, 6185 80. 6178 89. 6192
59 (1000), 6313 28, 6359 79, 6395 53
(200), 6443 100, 6496 83. 6506 47
(100), 6613 52 (100), 6631 12 (100),
«787 65, 6915 43 (100), 6970 49, 7101
28, 7120 22 (100), 7154 24, 7300 43
(100), 7398 41, 7418 20, 7439 55,
7443 92, 7448 14 (100), 7497 65, 7549
76, 7563 82 (1000), 7663 39 (100),
7743 65, 7795 13, 7955 82. 7819 84.
7995 66.

13) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.- Lose von !883.

70. Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar am 1. April 1912.

Amortisationsziehung:
Serie 180 41» 553 581 880 1301

1504 2106 3593 3777 30S8 3133 3343
3860 4490 4657 4996 5032 6331 6818
6933 7097 7113 7290 7853 7983, jedes
Los ä 16 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , weichen kein Be¬

trag in <) beigefügt ist , sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 78 Nr . 7 (100), 386 79, 331
95, 344 78, 415 21, 531 77, 589 11
(200), 658 13 (20.0), 694 68, 788 62,
800 96 (100), 987 47 (100), 1036 85,
1139 92, 1143 63 (100), 1173 38, 1430
21 (100), 1836 90 (1000), 1644 63
(100), 1700 64 (100), 1713 4 (100),
1736 18, 2097 23 (30.000), 3340 8
(200), 3395 1, 2315 74 (200), 3433 66.
3493 44, 3495 24, 3499 87 (100), 3513
90, 3543 61, 3811 16, 3718 25, 3739
67, 274-1 36, 2775 95, 3785 78 (200),
3833 22, 3854 64, 3913 45 (2000),
3948 40, 3990 76, 3141 48 (200), 3244
36 (100), 3483 26 (1000), 3580 67.
3896 5, 3905 10, 3975 87 (200), 4046
72, 4053 70, 4123 36 (100), 4144 18.
4244 49 (100), 4254 58. 4275 65, 4398
84, 4327 41 (100), 4394 26 (200), 4149
92, 4725 13, 4797 21, 4888 2, 4934
12, 5081 74, 5119 49 (100), 5340 70,
5301 14, 5366 27 (100), 5448 15, 5505
90, 5574 62 (200), 5733 80, 5738 87.
5965 42 (100), 5917 85, «035 74, «105
33 (100), «213 11, «248 17, 629« 79
(200), 6381 73, «423 57, «450 26,
«688 55, 6745 73 (100), 6896 83, 6953
1 (200), 6963 73 (100), 7004 34, 7059
28 (200), 7136 21 (100), 7191 24 (100),
7314 25, 7298 8 (100), 7418 67, 7449
88, 7536 92, 7633 84 (200), 7643 49
(100), 7746 43 (100), 7756 14 (100),
7793 98 (1000), 7808 39, 7839 81.
7830 77 (200), 7843 18 (200), 7963 84.

14) Westfälische Provinzial-
Anleihescheine.

Verlosung am 27. Februar 1912.
4L Ani. Hl . Ausgabe v. 1899 u. 19*0.

Zahlbar am 1. Oktober 1912.
Buchst . A. L 5000 JL  220 228

399 467 698 1015 096 280 283 426 648
670 695 2094 165 794 868 S200 341
421 448 513 667 638 776 809 4063
243 343 389.

Buchst . B. ä 1000 M. 33 149 174
364 442 617 667 786 799 831 836 983
1037 044 171 187 320 329 392 467 491
641 676 680 3066 068 069 233 779 783
876 947 3263 446 487 619 671 70»
4102 214 243 380 663 583 664 777 799
806 822 917 934 936 999 5066 236  400
446 628 828 997 6014 077 166 238 3&1
677 927 948 7013 031 070 109 120 360
374 440 485 880 894 8049 179 240 642
623 689 818 »048 213 279 326 449 4SI
627 845 921 977 10061 181 670 6S4
772 914 994.

Buchst . C. ä 500 Jl.  35 391 4SI
630 668 762 906 914 931 963 1006 047
126 128 130 248 260 274 334 646 98«
2024 029 238 384 613 714 731 744
3028 074 094 260 270 393 440 671 783
835 867 923 4373 436 627 845 997
5147 321 406 421 440 6126 433 664
736 787 878 909 926 986 7169 280 37Z
424 647 664 579 698 876 8016 174 233
314 416 444 463 666.

Buchst . D. ä 200 JH. 37 240 279
296 386 625 698 608 666 699 706 820
966 1018 100 220 466 612 641 667 71«
2016 024 032 114170400612797
3086 136 277 626 634 608 683 736 868
891 4008 094 128 699 881 939 5003
077 299 366 399 431 437,

4%  Schuld Verschreibungen
IV. Ausgabe 1. Reihe von 1901.

Zahlbar am 1. Oktober 1912.
Buchst . A. ä 5000 Jl.  391 493.
Buchst . B. ä 1000 M. 63 75 171

233 268 318 488 756 886 902 908 960
997 1002 027 260 696 769.

Buchst . C. ä 500 Jl  15 21 107
116 126 210 213 498 674 986.

Buchst . D. ä 200 Jl.  34 119 198
247 289 620 538 543 680 632 639
704 738.

4%  Schuldverschreibungen
V. Ausgabe I. Reibe von ISO«,
H. und*III . Reibe von SSW,

IV., V. und VI. Reifte von 1.908,
VH. und VIII . Reihe von 1909,

IX und X. Reihe von 1918.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Buchst . A. ä 5000 Jl.  1 6 16 23
211 335 680 1261 477 739 774 2099
774 912 8004 131 148 612 822 941
988 4277 497- 692 690 5037 217 233
261 638 723 825 6066 427 446 480 721
7264 370 435 652 802 830 909 8362
811 866 »093 146.

Buchst . B. ä 3000 Jl  37 51 71
191 619 666 683 964 1005 144 264 442
628 2369 636 834 3183 225 322 351
462 622 749 940 965 4067 173 232 329
937 5044 338 603 633 770 «035 672
612 877 881 7237 443 699 681 829
8163 238 269 421 660 9340 365 392
645 688 10279 482 621 678 689 11032
267 744 746 987.

Buchst . C. ä IOOOVü: 136 216
763 902 941 965 1001 083 346 491 611
635 837 2066 298 868 878 8114 340
346 468 639 786 838 4053 031 386
5003 112 236 300 333 432 576 763 787
805 6141 211 696 739 746 7072 098
246 885 350 357 564 693 872 8222 626
640 766 836 9146 460 939 40227 271
318 491 609 768 770 11188 264 617
686 836 871 13290 498 616 18026 077
239"376 639 678 14040 670 716 816
900 992 15131 207 237 266 297 373
765 860 16239 412 522 714 716 976
17249 609 640 666 18231 462 614
631 672 798 892 938 19210 639 20266
288 726 966 972 21182 438 651 751
778 894 22090 163 162 249 436 686
23109 312 443 616 886 24192 300 306
338 713 729 762 25082 384 602 589
774 898 26637 27236 312 482 670 711
732 736 768 790 894 28180 182 660
29180 268 436 783 30199 241 662 946
81316 422 471 660 662 706 706 82164
646 664 720 721 83123 879 980 34070
081 145 166 366 35400 662 36178 276
277 439 489 839 881 963 87078 188
196 330 644 997 88196 234 363 39289
768 862 874 40008 183.

Buchst . D. 4 509 Jl.  29 221 282
441 478 481 743.874 911 1306 371 407
489 719 772 2016 288 313 440 672 727
734 813 3266 380 401 662 804 816 970
4036 060 104 237 306 622 689 696 823
5160 191 360 605 624 700 763 938
6194 400 461 636 794 838 874 7167
204 381 674 926 934 974 8466 467
491 618 633 822 » 169 171 268 283
286 635 706 821 838 943 10209 613
645 767 910 11346 489 665 664 761
12162 629 667 712 898 998 13136.

Buchst . E. ä 200 M.  196 256 363
384 468 606 710 768 915 1003 241 343
404 407 427 669 782 788 967 962 2130
278 341 379 484 646 743 790 876 937
3312 338 418 661 949 4021 209 215
282 430 661 689 737 985 5036 223 276
294 300 584 934 «224 394 687 669 902
7060 139 187 471 686 721 816 890 897
967 8637 667 » 129 209 267 326 671
10166 300 604 630 » 066 399 662
12088 268 418 606 719 13162 468 694.

3L Anleihe II . Ausgabe.
3z L Anleihe II . und Hl . Ausgabe,

3zL Schuldverschreibungen
IV. Ausgabe 3. bis 10. Reihe.
Schuld verschr . IV.Ausg. I .Reibt»

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

15) Westfälische und Rhein¬
ländische Rentenbriefe.

Verlosung am 7. Februar 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

3 Mi% Kenten brfefo.
Buchst . F. ä SOOO Jl  31 386.
Buchst . G. ä 1500 „jK 126 222.
Buchst . H. a 300 Jl 453 764 893

1054 192.
4%  Kentenbrieft.

Buchst. JJ . i,  5S .AS 2 2.
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